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Der letzte Zug ent- 
Die Buren wieſen 3000 Frauen, 
Kinder und Flüchtige an, die Lagerhäuſer der Regierung zu 
plündern, und als ich mit den erſten Reitern in die Stadt kam, 
traf ich dieſelben noch bei der Arbeit an. Wir ritten zunächſt 
direkt zu den gefangenen Engländern, die uns mit Hurrahrufen 
Es waren 19 Offiziere und 60 Mann. Alle waren 
eſund und ihre Quartiere waren ausgezeichnet. Die Rollen 
end jetzt gewechſelt und ſie bewachen heute die Buren. Am 
Sonnabend Morgen ließ General French den Union Jack hiſſen, 
und als die Flagge ſtieg, ließ er drei Hochs auf die Königin 
ausbringen. Eine große Anzahl Buren ſahen der Feſtlichkeit zu.“ 

Die Beſetzung der Burenftaaten wird England ein 
ſchönes Stück Geld koſten. Das Kriegsamt hat in Ueber⸗ 
einſtimmung mit Lord Roberts entſchieden, daß nach der 
Auflöſung oder Gefangennahme der Heeresbeſtand⸗ 
theile unter den noch im Felde ſtehenden Generalen Botha, 
Viljoen, Groblaer und de Wet ein ſtändiges Korps von 
20 000 Mann berittener Jufanterie unter dem Befehl von 
Baden⸗Powell in den beiden Burenftaaten gehalten werden 
ſoll, während ein Heer von 60 000 Mann die Garniſonen 
aller bedeutenderen Plätze bilden ſoll. Hiervon werden 
Pretoria, Johannesburg und Bloemfontein je 10000 Mann 
erhalten, während in die übrigen Plätze Beſatzungen von 
50 bis 300 Mann gelegt werden ſollen. Dieſes militäriſche 
Aufgebot von 80 000 Mann iſt vorläufig für die Zeit von 
Oktober 1900 bis Oktober 1901 berechnet, wozu noch eine 
ſtändige Beſatzung von 20000 Mann in der Kapkolonie 
und Natal kommen werden. 

Präſident Krüger verließ Dienstag den portugie⸗ 
ſiſchen Gouvernementspalaſt in Lourenco Marquez und hielt 
eine Anſprache an die nach der Delagvabai geflüchteten 
Buren, welche er aufforderte, die Hoffnung nicht fallen zu 
laſſen und (ſpäter) den Widerſtand fortzuſetzen — eine 
Mahnung, die aber wohl kaum noch von vielen Buren be⸗ 


Ohm Paul wird Mitte Oktober in Amſterdam er⸗ 
Dr. Leyds kehrt Ende der Woche vom Haag nach 
Brüſſel zurück und will den Präsidenten 9 899 Sie ſeiner 
Ankunft in Europa auf ſeinen Reiſen nach den verſchiedenen 


Munition und Gewehre in unſere Hände. 
kam um 11 Uhr Vormittags. 


Aus Lourengo Marquez wird der Londoner „Daily 
Mail“ noch gemeldet, Präſident Krüger habe bei einer 
dortigen portugieſiſchen Bank für 1½ Millionen Pfund 
Sterling (30 Millionen Mark) Werthſachen niedergelegt. 
Das wird wohl etwas übertrieben fein! 

Der holländiſche Miniſter des Aeußern hat am Donners⸗ 
tag in der Kammerſitzung im Haag erklärt: Die hollän⸗ 
diſche Regierung habe dem Präſidenten Krüger allerdings 
ein holländiſches Kriegsſchiff zur Verfügung geſtellt, 
nachdem ſie vorher die engliſche Regierung davon in 
Kenntniß geſetzt hatte. Dieſe habe erklärt, ſie habe 
nichts dagegen einzuwenden. Ohm Paul wird alſo 
anjcheinend von den Engländern nicht weiter beläſtigt 


Die Portugieſen haben ein Komitee eingeſetzt, welches 
die aus Transvaal ankommenden Flüchtlinge empfangen 
und mit Nahrungsmitteln verſehen ſoll. Den fremden 
Konſuln wurde mitgetheilt, daß man erwarte, ſie würden 
ſich ihrer aus Transvaal ankommenden Landsleute an⸗ 


Die Ausweiſungen von Fremden aus Transvaal, 
darunter auch einer Anzahl deutſcher Reichsangehöriger, 
Gegen die ſehr wenig rückſichtsvolle Art der 
Beförderung der Ausgewieſenen ſind von den zuſtändigen 
insbeſondere auch dem deutſchen, bei dem 
Gouverneur Milner Beſchwerden erhoben worden. Milner 
hat daraufhin dem deutſchen Generalkonſul ſeine Mit⸗ 
wirkung zugeſichert, daß auf Reichsangehörige, inſoweit ihre 
Ausweiſung vom Kriegsſchauplatz nicht zu umgehen ſei, 
jede mögliche Rückſicht genommen werde. Die engliſchen 
Behörden ſollen jetzt für Unterkunft und Verpflegung ſowie 
für freie Weiterbefürderung der Ausgewieſenen nach Europa 
Für die deutſchen Frauen, die ſich unter 
den Ausgewieſenen befanden, wurde dabei erreicht, daß man 
ſie mit Fahrkarten zweiter Klaſſe verſah. 

Straßburger Blätter bringen aus Saargemünd folgende 
Ein Cigarrenhändler Schmitt aus Saargemünd 
D halben Jahre nach der Kapkolonie gereiſt, 
um ſich geſchäftlich nach Transvaal zu begeben. In Kap⸗ 
ſtadt ſei er jedoch von den Engländern als Spion 
feſtgenommen und ſein Gepäck beſchlagnahmt worden. 
Alles Vorweiſen von Papieren, daß er Deutſcher ſei, habe 
nichts geholfen, er ſei gefangen gehalten und nach der 
Inſel Ceylon gebracht worden. Von da aus hat er jetzt 
einen Brief an ſeine Gattin in Saargemünd geſchrieben, in 
dem er ſich bitter über die unwürdige Behandlung ſeitens 
der Engländer beklagt. Die Beſchwerde, die er an die 
deutſchen Behörden gerichtet, werden ihm hoffentlich zu 
ſeinem Recht verhelfen. 

Die Engländer haben in den von ihnen beſetzten Theilen 
der beiden Buren⸗Republiken ſämmtliche holländiſche 
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urg. Hauptverſammlung des Deutſchen Forſtvereins. 
aft Schluß) 
k Wiesbaden, 19. September. 
Heute Vormittag wurde der geſchäftliche Theil des 
Nel⸗ Programms wieder aufgenommen. Die vom Korreferenten 
ften in der Angelegenheit der Handelsverträge, Forſtmeiſter 
Br Riebel⸗Muskau, beantragte Reſolution hat folgenden 
and Wortlaut: 
häff „Die erſte Hauptverſammlung des Deutſchen Forſtvereins 
r. wolle beſchließen: 
1 Der Deutſche Forſtverein billigt den vorliegenden Ent⸗ 
wurf eines Bolltarifs für die Erzeugniſſe der Forſtwirthſchaft 
fer und daraus hergeſtellte Halbfabrikate nach den Beſchlüſſen des 
Forſtwirthſchaftsraths ſowohl bezüglich des Schemas als be⸗ 
züglich der Zollſätze und beauftragt den Vorſtand, den Entwurf 
den zuſtändigen Reichsbehörden vorzulegen und zur Beachtung 
zu empfehlen. Bezüglich der in anderen Abſchnitten des 
Zolltarifs aufgeführten, aus forſtlichen Rohprodukten her⸗ 
chen — geſtellten Fabrikate unterſtützt der Teutſche Forſtverein die 
(eme. Beſtrebungen der betheiligten Induſtrien auf Erlangung eines 
beſſeren Zollſchutzes.“ 
en. Aus der Debatte ſei Folgendes erwähnt: | b 
2“ Forſtrath Graner⸗Stuttgart bemerkt u. A.: In einem folgt werden wird. 
18 Moment, wie dem gegenwärtigen, wo die Preiſe des Rundholzes 
} geſtiegen ſeien, werde es keinen guten Eindruck machen, wenn | Wartet. 
und man mit dem Verlangen eines höheren Zollſatzes hervortrete. 
4 Nichtsdeſtoweniger ſei er keineswegs prinzipieller Gegner der 
b. Holzzölle. Den wichtigſten Geſichtspunkt für die gollerhöhung Höfen begleiten. 
ial⸗ bilde der ſchwere Staud, den wir infolge der Nachhaltswirthſchaft 
häft j hätten. Prinzipiell befürwortete der Redner die Annahme der 
— Anträge des Forſtwirthſchaftsrathes. 
Regierungs⸗ und Forſtrath v. Bentheim⸗Trier rechtfertigt 
den in ſeinen erſten Ausführungen eingenommenen Standpunkt. 
Seiner Anſicht nach könne aus unſeren deutſchen Forſten um 
* Waden von Kubikmetern die Nutzholz⸗ Ausbeute geſteigert 
werden. 
tel Landforſtneiſter Dr. Dankelmann bittet, mit möglichſt 
großer Mehrheit der Reſolution des Korreferenten zuzuſtimmen. 
Eine mäßige Erhöhung der Rundholzzölle habe man bereits in⸗ 
Ä ſofern vorgeſehen, als für den Generaltarif eine Erhöhung von 
| 50 Proz. gegen den allgemeinen früheren Tarif vorgeſchlagen 
18 worden ſei, und man habe zugleich feſtgelegt, daß unter den 
Minimaltarif nicht gegangen werden könne. 
. „Die Reſolution des Korreferenten wird mit allen gegen | werden. 
Aus- vier Stimmen angenommen. 
inen Oberforſtmeiſter Ney⸗Metz ſchlägt als Ort der nächſten 
05 Hauptverſammlung Mitte Auguft 1901 Regensburg vor, 
der Vorſchlag wird angenommen. 
elzu⸗ Mittheilungen über Verſuche, Beobachtungen, Er⸗ 
ien⸗ fahrungen im Bereiche des Forſt⸗ und Jagdweſens werden | nehmen. 
— eingeleitet vom Oberforſtrath Dr. Fürſt⸗Aſchaffenburg für 
Süddeutſchland und Forſtmeiſter Dr. Kienitz⸗Chorin für 
Norddeutſchland. Herr Fürſt empfiehlt dringend das Be⸗ dauern fort. 
t ſpritzen der jungen kranken Kiefern⸗Saaten mit 2 4 
—— Bordelaiſe⸗Brühe zur Tödtung der Pilze (Schütte). | Konſuln, 
— Forſtmeiſter Dr. Kienitz bezeichnet als die geeignetſte Zeit 
n für das Spritzen den Monat Auguſt. 
en 
157 Vom ſüdafrikaniſchen Kriegs ſchauplatze 
1 55 liegt heute folgende Depeſche des Feldmarſchalls Lord 
citen Roberts aus Nelſpruit (100 Kilometer von der portu⸗ 
gieſiſchen Grenze, an der Delagoabahn in Transvaal) vor: Sorge tragen. 
scher „Von den Buren, 3000 an der Zahl, welche fich nach 
. Komatipoort zurückzogen, haben 700 die portugieſiſche 
Grenze überſchritten, die übrigen haben ſich zerſtreut, Meldung: 
— nachdem ſie vorher die ſchweren Geſchütze und die Feld— ſei vor einem 
F er. geſchütze zerſtört haben. Von dem Burenheer iſt 
fer nichts mehr übrig geblieben, als einige marodirende 
e Banden.“ N 
en. 1 Roberts ſollte trotz ſeines mit der großen Uebermacht 
. B errungenen unleugbaren Erfolges etwas weniger verächtlich 
Dr Männer bezeichnen, die ihr Vaterland lange Zeit tapfer 
ient, und bis zur äußerſten Grenze vertheidigt haben. Vielleicht 
5 in werden dieſe „marodirenden Banden“, d. h. kleine Buren⸗ 
9 abtheilungen, noch einige Zeit die Engländer ſtark beun⸗ 
Den ruhigen. Es iſt erfreulich, daß die Buren die Geſchütze zer⸗ 
„et Ie A damit den Siegern wenigſteus dieſe Beutegent⸗ 
n tt. 
2 
N Bennet Burleigh, der Kriegs⸗Berichterſtatter des 
des Londoner „Daily Telegraph“, ſendet ſeinem Blatte eine 


ausführliche Beſchreibung der Beſetzun Barbertons 
durch Geueral Freuch. Er ſchreibt 8 

„Wir ſind ſeit beinahe einer Woche unaufhörlich in den 
Bergen herumgeklettert und haben die Buren an allen Stellen 
zurückgetrieben. Die Nächte brachten wir in Biwaks in den 
Bergen zu. General Freuchs vorgeſchobene Truppen beſetzten 
Barberton. Ungefähr 500 Buren ergaben ſich oder wurden 
gefangen genommen und außerdem fiel eine Unmenge Proviant, 


Zeitungen unterdrückt. So auch die „Volksſtem“ in 
Pretoria, deren Herausgeber und Redakteur Dr. F. F. 
Engelenburg ſogar gefangen genommen wurde. Jetzt hat man 
ihn wieder freigelaſſen, aber ausgewieſen. Dr. Engelen⸗ 
3 iſt ſofort nach ſeiner Heimath Holland zurückgekehrt. 
ie holländiſchen Angeſtellten der von Lord 
Roherts beſchlagnahmten niederländiſchen Eiſenbahn 
in Trausvaal werden England durch die Vermittelung der 
holläudiſchen Regierung auf Schadenerſatz verklagen. 


Dieſer Tage kam der engliſche Dampfer „Manhattan“ 
in Vliſſingen an und ſetzte einige Hundert aus Süd⸗ 
afrika verbannter Ausländer ans Land. Die Art 
und Weiſe, wie ſie vor und während der Seereiſe be⸗ 
handelt worden ſind, geht aus folgendem, im Amſterdamer 
zTelegraaf“ veröffentlichten und von 95 Niederländern, 
23 Deutſchen, 10 Amerikanern und 46 Italienern 
unterzeichneten Proteſt bervor. Er lautet im Weſentlichen: 


Uuterzeichnete, Unterthanen verſchiedener Staaten, von der 
engliſchen Regierung als mißliebige Perſonen aus Transvaal 
entfernt, veröffentlichen hiermit ihren Einſpruch gegen die Be⸗ 
handlung, die ſie ſich gefallen laſſen mußten. Viele wurden, 
ohne jegliche vorherige Warnung, mit Zurücklaſſung von allem, 
was ſie beſaßen, darunter einige, die nicht einmal von 
Frauen und Kindern Abſchied nehmen durften, verhaftet 
und wie die ſchlimmſten Verbrecher weggebracht. Die 
Reiſe von Pretoria nach Eaſt London mußte beinahe ohne 
Ausnahme in offenen oder Viehwagen gemacht werden und 
in dieſen war noch nicht einmal immer genügender Raum. 
U. a. ſaßen in einem Wagen 18 Frauen mit 42 Kindern. 
Alle Reiſenden waren der ſcharfen Nachtkälte ausgeſetzt und 
viele konnten ſich nicht einmal gegen den heftigen Regen 
ſchützen. Die Eiſenbahureiſe dauerte durchſchnlttlich fünf Tage, 
und da die engliſche Regierung keine Nahrungsmittel ver 
abreicht hatte, wollten einige am Bahnhof von Bloemfontein 
Eßwaaren kaufen, wurden aber von Soldaten mit der Drohung 
zurückgejagt, daß jeder, der den Zug verlaſſe, nieder⸗ 
geſchoſſen werde. Dieſe Drohung wurde in engliſcher Sprache 
ausgeſprochen, ſodaß ſie von den meiſten nicht verſtanden wurde. 
In Eaſt London war niemand imſtande, für die bevorſtehende 
lange Seereiſe etwas zu kaufen. Die Männer mußten in den 
Pferdeſtällen (an Bord des Manhattan) eine Unterkunft ſuchen. 
Die Gelegenheit, ſich zu reinigen, war ſehr mangelhaft. Seife 
wurde niemals verabreicht; etwa fünf Liter heißes Waſſer diente 
zum Waſchen der Teller, Löffel, Gabeln und Schüſſeln für etwa 
500 Köpfe; jeder Reiſende mußte dies für ſich ſelbſt thun. Die 
Zubereitung des Eſſens ließ alles zu wünſchen übrig; Kaffee, 
Thee und Suppe wurden in Eimern, aus denen man am Morgen 
die Decke abgewaſchen hatte, gereicht; das andere Eſſen in 
eiſernen Behältern, die frſüher für 15 Soldaten als Spuck⸗ 
näpfe ut hatten. e Beſchaffenheſt der Nahrung war 
derart, daß man während der ganzen Reiſe faſt nur von Brod 
leben mußte. Während 14 Tagen wurden wir von 100 Soldaten 
bewacht, die jedenfalls zum Abſchaum der engliſchen Nation 
gehörten. Sie waren voll Ungeziefer, und häufig ſahen wir, 
wie ſie ſich in demſelben Raume, in dem wir aßen, vollſtändig 
nackt des Ungeziefers entledigten und es von ihren Kleidern auf 
den Boden ſchüttelten. Erſt in Simonsſtadt wurden wir von 
dieſer Geſellſchaft erlöſt. 

Zurückgehalten iſt in Durban eine aus Berlin 
ſtammende Familie, die nach zweijährigem Aufenthalt in 
der heimathlichen Reichshauptſtadt wieder ihren nunmehrigen 
Wohnſitz Johannesburg aufſuchen wollte. Unſeren Lands⸗ 
leuten, Namens Säuger, wurde kategoriſch erklärt, daß 
man ſie in Johannesburg nicht hineinlaſſen werde. Ver⸗ 
gebens hat Herr Sänger darauf hingewieſen, daß er ſeit 
27 Jahren in Südafrika anſäſſig ſei und vor 15 Jahren 
zu den erſten Anſiedlern und Miterbauern der Goldſtadt 
gehört habe. Auch der Hinweis darauf, daß ſein ag 


Millionen ſich beziffernder Grund⸗ und Minenbeſitz na 
den Verwüſtungen des langen Krieges ſchon im allgemeinen 
Jutereſſe dringend der Inſtandſetzung bedürfe, nutzte Herrn 
S. nichts. Es blieb dabei, daß er nach Johannesburg 
nicht zu reiſen habe. Eine Macht, welche die Deutſchen 
aus Johannesburg forttreibt, handelt natürlich 
konſequent, wenn ſie, um ſich dieſer Mühe zu überheben, 
ſie dorthin erſt garnicht zuläßt! 

Faſt mit jedem Dampfer von Kapſtadt treffen invalid 
gewordene auſtraliſche Truppen in Melbourne ein; 
die Leute ſind ausnahmslos ernüchtert und die Berichte 
über ihre Erlebniſſe durchaus nicht angethan, das im 
Publikum lau gewordene Intereſſe an den Vorgängen in 
Transvaal wieder auf den früheren patriotiſchen Siede⸗ 
punkt zu bringen. Trotzdem üben die verlockenden Offerten 
der Herren Cecil Rhodes und Genoſſen, wie der Gold⸗ 
magnet von Johannesburg eine außerordentliche An⸗ 
ziehungskraft auf die von Natur unſtäte auſtraliſche Be⸗ 
völkerung aus, jeder Dampfer nach Südafrika weiſt volle 
Paſſagierliſten auf. Dieſe Entziehung guter Arbeits⸗ 
kräfte bedeutet einen empfindlichen Verluſt für das ſo ſpärlich 
bevölkerte Auſtralien. 5 

Die Einwanderung von Buren in das Schutzgebiet 
von Deutſch⸗Südweſtafrika hat bereits begonnen und 
dürfte bei dem Ende des Krieges große Verhältniſſe an⸗ 
nehmen. Dieſe Einwanderung der landeskundigen 
Buren kann für die wirthſchaftliche Erſchließung des 
Landes ſehr ſegensreich werden. 

Wenn wir in Preußen zur Zeit des Großen branden⸗ 
burgiſchen Kurfürſten oder Friedrichs I., Friedrich Wil⸗ 
helms I., Friedrichs des Großen lebten, würde wahrſcheinlich 
der preußiſche Staat den von den Engländern in Süd⸗ 
afrika von Land zu Land gehetzten und jetzt verdrängten 
Buren in der dünn bevölkerten Oſtmark ein neues 
Vaterland und ſich tüchtige Koloniſten verſchaffen, wie 
einſt jene preußiſchen Könige Salzburger, Bamberger, 
Schweizer, Böhmen, Pfälzer, Frauzoſen, Holländer 
aufnahmen. 

Kurfürſt Friedrich Wilhelm eröffnete 1685 den aus 
Frankreich vertriebenen Proteſtanten (Hugenotten) einen 
Zufluchtsort in ſeinen Landen und ließ bekannt machen: 
„Denen, ſo ſich auf dem Lande ſetzen und mit dem Acker⸗ 
bau werden ernähren wollen, ſoll ein gewiß Stück Land 
urbar zu machen angewieſen und ihnen alles dasjenige, 
was fie Anfang ihrer Einrichtung werden nöthig haben 


gereicht werden.“ Ein Staat wie der preußiſche, der jetzt Bayern. In München wird viel von einem auf den fahren. — Die Kaiſerin hat der Frau Landrath v. Etzdor d 
einen Auſiedelungsfonds für Weſtpreußen und Poſen] Prinzregenten geplanten Attentat geſprochen. Bei ihr großes Bild mit ag ändiger Uunterſchrift 2 Gaſchenf Seil 
von 200 Millionen Mark hat und deſſen König große Dis⸗ einem Jagdausflug des Regenten im Allgäu wurde neulich gemacht. ſollte 
poſitionsfonds zur Verfügung ſtehen, wird doch vielleicht in ein Mann mitten im Walde dicht bei dem Regenten feſt⸗ — „ rige 
der Lage jein, für die innere Koloniſation durchgenommen, der in verdächtiger Weiſe mit einem Revolver Aus der Provinz. daaus d 
Buren in Haide⸗ und Moorgegenden, im Oedland, im Ge⸗ Bantice. Infolgedeſſen iſt der Sicherheitsdienſt für den Graudenz, den 21. September biefig 
birge, einige Millionen Mark aufzuwenden, um in Poſen] Prinzregenten bedeutend verſtärkt, eine amtliche Klar⸗ " : derm 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am * 


und Weſtpreußen, Oberſchleſien 2c. Buren d. h. Bauern, legung des Vorfalls iſt bis jetzt aber noch nicht erfolgt. 


die ſchwer mit ihrer ganzen Familie zu arbeiten ge⸗ rankreich. Präſident Loubet hat am Donnerſtag, 21. September bei Thorn 0,02 Meter (am Donnerstag 7 
wöhnt ſind, anzuſiedeln. Ebenſo wie die früher 8 N den bon nen Minkſtern und picken ee 925 PS bei Borbon 0,08 er on ee klo 
De nicht v olländer, werden dieſe Afrikander fich | Würdenträgern, bei Chartres die Truppenſchau über 42 17 . beißraube n30,36, Kurzebrac 0,59, pieckel | 1180 
icherlich nicht poloniſiren laſſen. Manche der in die im Manöver befindlichen Armeekorps abgehalten. . Birnen 0,54, Einlage 3,22, Schiewenhorſt 2,38, Marien, einen 
unjerem Oſten lebenden vielen ehemals holländi⸗ 100 000 Mann waren an jener Parade beteiligt. Nach burg 0,02 Meter über, bei Wolfsdorf 0,08 Meter unter Null. an de 
ſchen Familien werden möglicherweiſe jetzt nach dem Siege der Truppenſchau fand in Amilly ein Frühſtück ſtatt, bei kel (detnentarz.] uch im iu deoſtpreuhiſchen Güter. , porric 
der Engländer ihre Stammverwandten aus Südafrika, von welchem der Kriegsminiſter General Andrs einen Trink⸗ Wee — — Kon Ag 88 ee eee fein, 
denen ja wohl auch einige etwas Kapital zum Landankauf ſpruch ausbrachte. Er dankte ihm für die Ehre, die er Umſchlagsplätzen u b eanenggbiſchen Mae den ut e on U 
und zur Bewirthſchaftung gerettet haben werden, zur Ein⸗ dem Heere erweiſe; dieſes jet derſelben würdig; es ſei in | bis zum 1. Oktober 1902 die billigeren Frachtſätze des K 
wanderung in deutſches Gebiet veranlaſſen, wo ſich gefeſtigt und wohl vorbereitet, Erfolge zu erringen; | Rohitofftarifs an Stelle derjenigen des Spezialtarifs II 7 
man gute Arbeitskräfte einer kernigen Raſſe immer noch das Vaterland könne unbedingt auf ſeine Tüchtig⸗ oder höherer Ausnahmefrachtſätze eingeführt worden. Bere 
brauchen kaun. keit zählen. Präſident Loubet fagte in ſeiner Erwiderung, — [Rene Stellen im Aichungsweſen.] Eine Aenderung vert 
— — er freue ſich, die fremdländiſchen Offiziere zu begrüßen, und in der Handhabung des Alchungsweſens ſteht in naher Aus ſicht. eines 

China. hoffe, ſie würden ihren Regierungen verſichern können, daß Mit dieſer Aenderung wird auch eine bedeutende Vermehrung auch 

Die militäriſchen Operationen der Verbündeten Haben ihnen auf dem Boden Frankreichs, gleichwie ihren Kameraden nischen Pers ald fartünden Pie 4 ſialers, welch 22 unter: 
fich, wie bereits kurz gemeldet wurde, den Peitang⸗Forts, auf dem Boden Chinas, Sympathie ſeitens der Kameraden dieſem Jahre den givitverforgungsigein glauben, a Bent! 
nordweſtlich von Taku, an der Mündung des Pei ⸗Fluſſes] von der franzöſiſchen Armee entgegengebracht worden iſt. | den techniſchen Anforderungen in dieſem Dienſtzweige genügen i * 
zugewandt. Am Donnerstag früh griffen die Verbündeten, Die Dreibundmächte ſollen beabſichtigen, wieder zu können, wird hierdurch ein ſicheres und auskömmliches pr 
nach einem Telegramm aus Taku, die Forts mit heftigem Militärattaches nach Paris zu ſenden. Wie aus Rom | Unterfommen gewährleiſtet. Den Bewerbern für dieſe Beamten⸗ X 
Artilleriefeuer an; eine Depeſche aus Shanghai will wiſſen, gemeldet wird, iſt der italieniſche Attachs bereits ers laufbahn ift daher anzurathen, ſich über die zu erfüllenden An⸗ 154 e 
daß die Peitang⸗ und Lutai⸗Forts mit großen Verlujten | nannt. forderungen bei der nächſtgelegenen Aichungsinſpektion (König. alten 
der Chineſen genommen worden ſind. „Die diesjährige Getreideernte wird auf 167 Mil⸗ ee eee e ar ee ie Maste einem 
Man glaubt. Deutſchland werde auf die Schleifung lionen Hektoliter geſchätzt gegen 122 Millionen im burg, Bosen und Stettin) Auskunft zu erbitten, bezw. Ihre Zeit e 


Vorjahre. 
Italien beging am Donnerſtag die Wiederkehr des 


der Küſtenbefeſtigungen und der Yangtſe⸗Forts 


dagen und biefe Schleffung als Vorbedingung für die Bewerbung zum Zwecke der Annahme zur informatoriſchen Tode 


Beſchäftigung, welche einer ſpäteren Einberufung vorangehen 


Friedensunterhandlungen hinſtellen. Tages, an welchem vor 30 Jahren die Truppen König muß, dorthin zu richten. Dieſe informatoriſche Beſchäftigung Hilfe 
Graf Walderſee wird in Shanghai, wo er dieſer [Victor Emanuels J. Beſitz von Rom genommen hatten. kann bis zu drei Monaten dauern; es wird während derſelben And d 
Keen aueh wird, ad 8 die verbündeten Der 20. September gilt als der Geburtstag des eine Barren ee ea a Legiti 
ruppen abnehmen. In Shanghai rüſtet man ſi int i 5 i i nn,, 1. UREER 2 SE VRRERDR äh 
9 gh f an ſich jchon | geeinten Königreichs. König Victor Emanuel II. iſt, den Slationen Sauendueg und Kottannao cee n Ansek 60 jah 


zu ſeinem Empfange, zu dem die Häuſer feſtlich geſchmückt 


wohl wegen der Familie { 
he, U ger Familientrauer um den Verluſt König 


Humberts, an dieſem Tage auf ſeinem Luſtſchloß bei Neapel Petrler geweſene Militär > Kreuzungsitation Sangeböje als ia 


Zug⸗Kreuzungs⸗ und Meldeſtation in Betrieb genommen 


Der Vorſchlag Rußlands wegen Zurückzie hung der geblieben. In Rom wird aber die Abweſenheit ſehr ab- werden. 
Truppen 15 2 Peking ift, wie das „Reuterſche Bureau“ fällig beurtheilt, und die Befürchtung ausgeſprochen, daß — [Friedeusgeſellſchaft für Weſtpreußen.] In der welche 
erfährt, von den Mächten nicht angenommen worden. die Klerikalen dies als ein Zeichen der Schwäche | Haupt⸗Verſammlung in Danzig wurden aus dem Stipendien der € 
Bes nen ar 17 die Boxer, falls] auslegen werden. 1 0. 5 4 Ae u 0 13 1 e 
ußlan orſchlag zur Ausführun ekommen wäre S5 zi ; tipendien zu „Jan 4 Studirende Stipendien zu 
geplant, wieder uach Peking und Umgegend vor eingegangen, welche erkennen kalt, Daß ber Dort in Agel zent 5750 l Stipendien, von 500 begm. 160 BR, ind n 
ei En und die ganze Arbeit der Niederwerfung der genommene Eiſenbahnbau von Swakopmund nach at da Ai e Borat R ertru 
ER 4 . I. BEN in Angriff genommen | Windhök rüftig fortſchreitet. Am 2. Juli iſt die Strecke — Die Oftdaur für Handel und Gewerbe hat für ihre 2 
Waste ſſen. Rußland hat ſich denn auch, wie aus Jakalswater-Karibib dem Verkehr übergeben worden und | Beamten eine Benjions: und Reliktenkaſſe geihaffen, Nachn 
de ken 3 wird, 9 eine Truppen⸗ damit der regelmäßige Betrieb zwiſchen Swakopmund und Der Beſchluß wurde in der Aufſichtsrathsſitzung gefaßt. der M 
ilung in Peking zu e aſſen. 5 Karibib eröffnet worden. Es iſt nunmehr eine Strecke — Dieſen Sonntag feiert einer der verdienſtvollſten Vorkämpfer eingeö 
Der Widerſtand der Chineſen tritt in verſchiedenen von 194 Kilometer hergeſtellt, was mehr als die Hälfte | des Deutſchthums in den Oſtmarken, Herr Oekonomierath gebäu 
Gegenden des großen Reiches aufs neue zu Tage. Wie des auf 381 Kilometer berechneten Bahnbaues ausmacht. Kennemann auf Klenka, unter der Form des 60. Ernte⸗ Schne 
eſtern bereits mitgetheilt wurde, kam ein hoher Mandſchu⸗ Man darf annehmen, daß der geſammte Bahnbau binnen feſtes das Jubiläum feines 60 jährigen Beſitzes in der Provinz Ban, 
eamter der Provinz Hunan, Hſi⸗Liang, am 9, September 18 4 11 ; * ; Poſen. Ohne Zweifel werden dem Jubilar viele Anerkennungen ſchließ 
= een A zwei Jahren zu Ende geführt fein wird. Tritt dann noche Ri 7 zu thı 
mit 8000 Mann Truppen der Provin f 1 ala al . ‚> ſeitens aller, welche an der Stärkung des Deutſchthums in 
ehe ppe Provinz Hunan in Takungfu die Ueberwindung der Schwierigkeiten hinzu, welche die den öſtlichen Landestheilen intereſſirt find, dargebracht werden. Schme 
in der Provinz Schanſi an und theilte der Kaiſerin⸗ Landung der Dampfer in Swakopmund jetzt noch bereitet, g A a ” f nd, 1 5 K ins ki ſtändi, 
Wittwe mit, daß noch größere Truppenmaſſen ſich jo wird man zweifellos auf einen günſtigen Erfolg des in zu Bolleſchn im Kreise eh Air. it das Agemeine . 
unterwegs befinden. In Hongkong werden unter den | Deutſch⸗Südweſtafrika in Angriff genommenen Kultur⸗ Ehrenzeichen verliehen. 5 wo. 
Eingeborenen maſſenhaft Flugſchriften vertheilt, inwelchen | werkes rechnen können. Schon jetzt kann man feſtſtellen daus 
mitgetheilt wird, die verbündeten Truppen ſeien von daß die Frage, ob Swakopmund an der Walfiſch⸗Bay A Danzig, 21. September. Vorgeſtern und geſtern wurden die De 
ben Chineſen geſchlagen, Peking werde noch belagert, als Hafenort und Eingangspunkt für unſer Schutzgebiet | Mer die ersten Marinerejerven entlajjen, und bald Jap man 8 
die Großmächte müßten den Chineſen bedeutend Pe er A “ 9 Schutzg überall landeinwärts die ſchmucken Blaujacken mit ihrem eigenartigen des B 
digungen zahlen ei ſämmtli 58 d 8 de re Eutſchä eine ins Gewicht fallende Konkurrenz habe, vollſtändig aus Reſerveſchmuck ziehen; zu dieſem gehört der mehr als hanudfeſte welche 
en beſegten e von Chi Verbündeten im der Erörtetung ausgeſchieden iſt. Dieſe früher über Reſerveſtock mit mächtiger Troddel und langen bunten Flaggen⸗ Stallg 
5 Nan bei müßten an China zurückerſtattet] Gebühr aufgebauſchte Frage, in deren Erörterung man | bändern, ferner der um die Bruſt gehängte „Proviantbeutel“ ftänbig 
werden. — Man efürchtet infolge dieſer Flugſchriften neue feiner Zeit theilweiſe ſogar jo weit ging, die ganze Zukunft mit der eingeſtickten Deviſe „Vom Fels zum Meer“ und der trelde, 
Gährung unter der Bevölkerung. von Deutjch- Südweſtafrika von dem Uebergang der eng⸗„deimathswimpel“, beſtehend aus dem bis auf die Erde ver- Schwe 
Weſſen ſich die Fremden von den Boxern zu ver- liſchen Walfiſch⸗Bay in deutſchen Beſitz abhängig zu machen, | längerten Mützenband mit darauf befeſtigtem goldenen Anker. B 
ſehen hätten, wenn dieſe aufs neue die Oberhand betämen, iſt nunmehr erledigt. Die fortſchreitende Verſandung der Im Kurhauſe zu Bröſen fand geſtern Nachmittag das Mangi 
geht aus einer VBorerpr oflamation in der Provinz Walfiſch⸗Bay, der weite Transport von den auf der Rhede letzte Saiſonkonzert ſtatt. Im Anſchluß daran veranſtaltete der auge f 


Shantung hervor, die von einem deutſchen Offizier auf 


liegenden Schiffen nach der Landungsſtelle, der ungünſtige 


Vaterländiſche Frauenverein Neufahrwaſſer zum * 
Beſten des Unterſtützungsfonds der in China kämpfenden Krieger 


einem Patrouillenritt zwiſchen Kiautſchon und Kaumi aufs | Ankergrund und der gänzliche Mangel an Süß ioti i i evange 
2 3 0 5 = x zwaſſer 3 patriotiſches Feſt mit allerlei bazarartigen Ueber⸗ 

e E — Miſſion in Tſingtau überſetzt ae die Bay — Bi Nh erte, während ſich 3 wein 55 Er guten Beſuches Aena ind ia Det 

worden iſt. ie Prok en en en die Verkehrsbedingungen in Swakopmund immer günjtiger e brachte. 81. 35 0 Miſſio 
a a 28. k 1 St. Johann abge⸗ 

Die Mitglieder der göttlichen Boxergeſellſchaft ind in der geſtalten. — 5 e Abgangsnrüfaug erhleit * Oberprimaner Alfred ftattetı 
That edle Männer, welche das Reich beſchützen und dem Volk £ Zarm aus Rieſenburg das Zeugniß der Reife. E 
Frieden geben; wunderbare Menſchen, welche die Ausländer | Der Beſuch des Kaiſerpaares in Wejtpreuken, Dem Regierungs baumeiſter Lothes in Neufahrwaſſer getrag 
(Schafe) vertilgen und die Lämmer (Anhänger der Fremden) 1 Elbing, 20. September iſt ein einjähriger Urlaub zur Verwendung bei dem Ausbau ſeſtlich 
ausrotten. Die ausländiſchen Teufel aber, dieſe Teufel zweiten 2 SE ; der ſchleſiſchen Hochwaſſerflüſſe ertheilt. | 
Ranges, beſitzen bei ihrer großen Schlauheit viele Gegenmittel, Der heutige Spazierritt, den das Kaiſerpaar morgens Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich heute Vormittag in kleinen 
um den Zauber zu brechen. So giebt es ſolche, die mit einer | um 7 Uhr bei günſtigem Wetter unternahm, hatte wohl | dem Kolonialwaarengeſchäft von Braune in der Brodbänkengaſſe. Feuer 
Nadel in den Kopf ſtechen. Die jo Geſtochenen müſſen nach ſieben | den Zweck, der Kaiſerin die Beſitzung Cadinen in ihrem [Einem Arbeiter rollte ein Firnißfaß auf die Bruſt und zer⸗ auch b 
1 8 1 ganzen Umfange zu zeigen. eee ſich außer dem | quetjchte ihn jo, daß er kurz darauf ſtarb. wich 

0 auer e erſonen in dieſer Weiſe Kaiſerpaar u. a. Graf zu Eulenburg, Graf Metternich, 
ea — — gegen Bi Nadelſtecher Slügelndjutant von, Mackensen, Graf keller, bie Godamen 1 r En be aeieste — pe 
eben mer ade und gründlich ane geſchen. Bor Ihrer Majeſtät Fräulein Gersdorf ze. Die Beſitzung Rubinkowo, weil er dringend verdächtig ist, ſich an mehreren Aub Ker 
allem hüte man ſich, ihn ohne Weiteres freizugeben, ſondern bewache wurde bis zu den Grenzen durchquert; die Rückkehr erfolgte ſeiner Schülerinnen vergangen zu haben. 225 M. 
ihn ſorgfältig. r über die Rehberge. Nach der Rückkehr fand die Schluß⸗ (up Briefen, 20. September. Die Vereins hausgeſell⸗ die ant 

Dieſe fremden Teufel kommen zu uns und haben es haupt- | fteinlegung für den Ringofen der Cadiner Ziegelei ſchaft bat das Vereinshaus vom 5 ab a ‚drei Jahre S 
ſächlich auf unſere lieblichen Frauen abgeſehen; man ſtatt, wobei dem Direktor der Ziegelei Herrn Schmidt der au Herrn Dur . * En vn. 3 jährliche Stadt 
nehme daher auch die Frauen dleſer Teufel in Ge- Kronenorden vierter Klaſſe durch den Kaiſer ſelbſt über Pacht von 2700 Me, R 2 117 5 — Stadtr 
wahrſam und ertränke alle im Meer. Dieſe Ausländer | reicht wurde. der fajt vollſtändig fertin geitellten hei an 8 Stelle 
wollen unſer ſchönes Land mit Bahnen und Bergwerken Für den Nachmittag waren die Theilnahme der Kaiſerin Villiſaß, zu welcher Herr Generalſuperintendent O. lin neugen 
durchwühlen und dadurch unſere Väter in den Gräbern 5 g war l g und Herr Konſiſtorialpräſident Meyer aus Danzig erwartet Ki 
ſtören. an der ee — — 3 5 werden, findet am 3. Oktober ſtatt. Zu 5 auf dem letzt in 

8 „eine Spazierfahrt auf dem Haff geplant. eides mußte | Kirchbauplage in Dembowalonka iſt für den menſchlichen 
8 das oben Geſagts nicht als leere Gespräch be des —— wegen ausfallen. Waſſergenuß geſperrt worden, weil die Erkrankung eines in a 


Tod allen Fremden! 


Um 4½ Uhr Nachmittags unternahm dann der Kaiſer 


Bahrendorf wohnenden Mannes an Typhus darauf zurück: —Kaufl. 


ſeinen erſten Jagdausflug. Der Kaiſer benutzte einen Zelrunt 8 er Waſſer aus dem ſeucheverdächtigen Brunnen Bezug 
a mit zwei Füchſen beſpannten Wagen und trug das bekannte betrunken hatte. Die 8 

B ep g 1 Gollub, 20. September. Herr Apotheker Fuchs hat die 
eg e h eee Sagdeoftüm. Infolge des Regens trat das Wild nicht her⸗ hiesige Apotheke für 112000 Mt. dee Apotheker Swidzinsti mußten 


— Der italieniſche Botſchafter Graf Lanza empfing 
am Donnerſtag aus Anlaß des 30. Jahrestages der Be⸗ 
ſetzung Roms durch die Italiener eine Abordnung der Berliner 


aus und der Jagdausflug blieb gänzlich erfolglos. Wie 
uns von ſachkundiger Seite beſtätigt wird, find die Wil d⸗ 
beſtände in dem Cadiner kaiserlichen Jagdbezirke nach 


in Niedzanowo, Kreis Schroda, verkauft. — Mit der Anbringung 
von Spiritusglühlichtlampen für die Straßenbeleuchtung © 
iſt nunmehr begonnen worden. 


italienijgen Kolonie zur Beglückwünſchung. der zweijährigen Schonzeit ſehr gut. Außer dem Rehwild, Löbau, 20. September. Der Beſitzer Joſeph Dembowski d De 

— Der ſozialdemokratiſche Parteitag in Mainz Hat welches infolge des Schonens von der Scheuheit viel ab⸗ aus Rumian, ein auf der Säuferlifte ſtehender Mann, der jeine ab. € 
Lübeck als Ort für den nächſten Parteitag gewählt, Der bis- gelegt hat, giebt es an der ſchilfreichen Hafftüſte viele Frau ſchon öfter mißhandelt hat, kam in der Nacht ſtark ans pbftjo 
a Fi und die Kontrolleure“ wurden wieder- Wildenten und Bekaſſinen. Die Einbürgerung der Faſanen getrunken heim und verletzte jeine im Bette liegende Frau, mit Able 


— Die Berliner Kriminalpolizei wird demnächſt mit 


hat Herrn Landrath a. D. Birkner große Schwierigkeiten 


der er ſchon 16 Jahre verheirathet iſt, mittelſt einer Axt in „Adams 


gefährlicher Weiſe. Von der hieſigen Strafkammer wurde 


einer neuen Fußbekleidung verſehen werden. Die Beamten gemacht. Nachdem die Faſanen erſt umfriedigt gehalten 2 ä ilt. werdere 
erhalten See — Gem miſo hen, die den Tritt unhörbar wurden, leben fie jetzt frei; dem Auſcheine nach hat ſich er — . dee * r case. nette, 
machen und bei Streifzügen und Beobachtungen Verdächtiger dieſes Wild auch recht gut vermehrt. Wiederholt konnte geſangverein iſt hier ins Leben gerufen worden. Vorſitzender Bey 
enommen werden ſollen. Die neue Bekleidung ift aus England | man in der letzten Zeit 10—15 Faſanen auf den Cadiner iſt Herr Kaplan Nahlenz, Dirigent Herr Lehrer Scharmer. 1 
I Berübergetonmen, wo fie der dortigen Kriminalpolizei ſchon jeis | Gemarkungen an der Haffjeite zuſammen ſehen. Der Jagd Pr. ⸗Friedland 20. September. Heute fand die feier- Pen 
ugerer Zeit gute Dienſte leiſten ſoll. wegen iſt auch der Wildmeiſter aus Schlobitten, Herr liche Einweihung der neuen Synagoge ſtatt. Zu nächſt Hr 
N Hamburg. In einer am Donnerſtag ftattgehabten Schmidt, in Cadinen anweſend. wurde von dem alten Tempel Abſchted genommen. Ein Damen⸗ Kon 
4 Berjammlung der ſtreikenden Werftarbeiter, in welcher Die Abreiſe des Kaiſerpaares von Cadinen wird am [chor trug Geſänge vor, und Herr Rabbiner Dr. Walter 1 
über die Wiederaufnahme der Arbeit abgeſtimmt wurde, Sonnabend Vormittag über Elbing erfolgen. Der Kaijer | aus Bromberg hielt die Abſchiedspredigt. Darauf folgte ein Feigen 
. wurden im Ganzen 2367 Stimmen abgegeben, davon 1530 fährt zunächſt um 9 Uhr 25 Minuten mit dem Hofzug nach feierlicher Umzug nach der neuen Synagoge. Nachdem hier ein perens 
u Stimmen für und 788 Stimmen gegen die Wiederaufnahme | Tilſit, wo die Enthüllung des Königin⸗Luiſe⸗Denkmals um | Prolog geiproden war, wunde dar Schtüflel übergeben, worauf Wangen 
1 der Yrbeit; 49 Personen enthielten ſich der Wbitimmung. | 2 Uhr Nachmittags vor ſich geht; die Abreiſe des Kalſers | kr Re die Weihe bes. Teupels Beinecl 
| ] Damit wäre der Streik der Werftarbeiter beendigt. aus Tilſit nach Rominten iſt auf 3½ Uhr feſtgeſetzt. ' er * Tabbiane Dr. Walter. Ein gemüthliches Bei 7 en 
1 Sachſen⸗ Gotha. Bei den Landtagswahlen im Die Kaiſerin will morgen, Sonnabend, das Diakoniſſen⸗ſammenſeln im Hotel Schliewe beſchloß die Feier. 8 be 
er haben die Sozialdemokraten bisher von haus in Lenzen beſuchen und der Einweihungsfeier bei⸗ Schloppe, 19. September. Der Fleiſcher Hermemannı er * 
19 im Landtage vorhandenen Sitzen neun errungen. wohnen, dann wird die Naiſerin wahrſcheinlich unch Plön von Hier litt ſelt längerer Zeit an einer schweren Halskrankhelt I 
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Bezug auf die Höhe 


ES 


+ Biktoria, 


d begab auf ärztliches Anrathen nach Berlin, um dort 
de 8 nr Nachbem er ſchon zwei Mal operirt N 
or 
i Tagen gelangte hierher die Meldung, daß Hermemann 
en ane f esch Jetzt iſt nun bei der 
iefigen Behörde eine amtliche Mittheilung eingegangen, daß 
3 in der Spree als Leiche aufgefunden worden iſt. 
De Be le mit 
einem Motorwagen der elektriſchen Straßenbahn ſo ums 
Leben e 
e 
ing der Poſt⸗ und Telegraphenaſſiſtenten hatte 
Dem betreffenden Wagenführer iſt 
Die * — 
’ 3 Wagens ſoll nämlich nicht in Ordnung geweſen 
1 l J ns Es haben bereits 
Den Führer hat 
dieſes Vorkommniß derartig erſchüttert, daß er freiwillig aus 


ilung zu ſuchen. 
4 “ Mich — ejner erneuten Operation unterwerfen. 


aus dem Krankenhauſe verſchwunden ſei. 


* Elbing, 20. September. 


Be wurde 19 unter großer Theilnahme beerdigt. 
1 El e 

einen Kranz geſpendet. 

an dem Unglücksfall keine Schuld beizumeſſen. 


ſein, was auch vom Führer gemeldet war. 
umfangreiche Vernehmungen ſtattgefunden. 


dem Dienſt ausſcheidet. 
* Marienburg, 20. September. 


vertretung eine Petition abzuſenden zur 
auch ſeitens polniſcher Geiſtlichen den 
deutſcher Sprache ſichert. 


Germaniſation der polniſchen. 
Königsberg, 20. September. 


einem Baume zu ſchaffen machte. 


Tode ringend. N 
ſelbſt hinzu, um den Selbſtmörder zu retten. 
Hilfe zu ſpät. e 1 
und dieſer ſtellte den bereits eingetretenen Tod feit. 


durch Erhängen ein Ende machte. 


Pillau, 20. September. Geſtern fiel von mehreren Mädchen, 
welche im Hinterhafen an der Militär⸗Schwimmanſtalt längs 
der Spundwand Balanzirübungen machten, die zehnjährige 
Statt daß die 
anderen Mädchen ihre Geſpielin aus dem Waſſer zogen, liefen 
fie erſt nach Haufe, um ihre Eltern herbeizuholen. Ehe dieſe 
aber an die Unglücksſtätte kamen, war das Mädchen bereits 


Tochter des Arbeiters Drögers ins Waſſer. 


ertrunken. 
Memel, 20. September. 


eingeäſchert. Das Feuer entſtand im Mittelbau des Haupt⸗ 
gebäudes im Keller und verbreitete ſich mit ungeheurer 
Schnelligkeit. Schon nach kurzer Friſt ſtand der ganze Mittel⸗ 


bau, das ſog. Retortenhaus, ebenſo der nach Norden ſich an⸗ 
ſchließende Holzbearbeitungsraum in Flammen, denen Einhalt 
4 zu thun die ſchnell herbeigeeilten Feuerwehren von Memel und 
een Schmelz außer Stande waren. Dieſe beiden Flügel find voll⸗ 
ſtändig ausgebrannt und ihr geſammter Inhalt an Maſchinen 
Dagegen wurden durch die angeſtrengte 


u. ſ. w. vernichtet. 
Arbeit der Feuerwehr das ſtark bedrohte Maſchinen⸗ und Keſſel⸗ 


haus, ſowie der ſüdliche Flügel, in dem ſich die Rektifikation und 


die Deſtillation befinden, gerettet. 
Krone a. Br., 20. September. 


Stallgebäude verbreitete. 
ſtändig nieder. 
treide, konnte nicht gerettet werden, 
Schweine, eine Kuh und etliches Inventar. 


Poſen, 20. September. 


zuge ſo ſtark gequetſcht, daß der Tod auf der Stelle eintrat. 
Wongrowitz, 19. September. In der hieſigen 


evangeliſchen Kirche fand geſtern ein Heidenmiſſionsfeſt ſtatt. 
Der Vorſitzende der Miſſionskonferenz in der Provinz Poſen, 
Herr Pfarrer Büchner aus Jerſitz, hielt die Feſtpredigt. Herr 
in Nord- Transvaal er⸗ 
ſtattete den Feſtbericht und ſchilderte in anſchaulichen Bildern 
Durch die vom Kirchenchor vor⸗ 
getragenen Feſtgeſänge erhielt der Gottesdienſt ein beſonders 


Miſſionar Jonas aus Moletſche 
ſein eigenes Arbeitsfeld. 


feſtliches Gepräge. 
Zuin, 19. September. 


ganzen Ernte und die darin befindlichen Maſchinen vernichtete. 
Außerdem ſind noch die etwa 100 Meter von den Scheunen 


entfernt liegenden Wohngebäude der Häusler Zmudzinski 


und Krol abgebrannt. 
225 Morgen großen 
die andern Abgebrannten waren gar nicht verſichert. 

Stolp, 20. September. In der geſtrigen Sitzung der 
Stadtveror dn eten wurden die bisherigen unbeſoldeten 
Stadträthe Schrader, Meyer und Lemma wieder und an 
Stelle des bisherigen Stadtraths Bock Rechtsanwalt Runde 
neugewählt. 

Köslin, 17. September. Der Kaufmann Eduard Syring, 
letzt in Körlin, wurde von der hieſigen Strafkammer wegen 
Betruges zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. Er 
betrieb in Belgard ein Geſchäft, das er zwei jüngeren 

— Kaufleuten aus Graudenz unter falſchen Vorſpiegelungen in 
und den Werth des Geſchäftes verkaufte. 
daß die Käufer bald den Konkurs anmelden 
Syring Anklage erhoben wurde. 


Weſolek, der ſeine ganze Ernte von ſeiner 


Die Folge war, 
mußten und gegen 


Weſtpreußiſcher Provinzial⸗Obſtbauverein. 


Der Vorſtand hielt dieſer Tage eine Sitzung in Prauſt 
ab. Es wurde das für Weſtpreußen aufzuſtellende Normal- 
obſtſortiment nochmals durchberathen und folgende Sorten 
ufgenommen: Aepfel. Virginiſcher Roſenapfel, Charlamowski, 
„ Ndamsapfel (Lokal), Prinzenapfel, Gravenſteiner, gelber Edel⸗ 
apfel, Danziger Kantapfel, eflammter Kardinal, Marien⸗ 
werderer Gülderling (weißer tettiner), große Kaſſeler Rei- 
nette, Winter⸗Goldparmäne, Landsberger Relnette, Ribſton 

epping, Baumanns Reinette, Muskatreinette, Parkers Pepping, 

elber Richard, Cox Orangereinette, Rheiniſcher Bohnapfel. — 

irnen. Konitzer Schmalzbirne, Sommermagdalene, Roſen⸗ 
irnen, Williams-Chriſtbirne, gute Graue, Amanlis' Butter 
irne, Napoleons Butterbirne, Gute Loulſe von Avranches, 
rothe Bergamotte, Diels Butterbirne, Coloman's Herbſtbutter⸗ 
birne, Paſtorenbirne, Marie 
Feigenbirne, Bosc's Flaſchenbirne, 
e Herrnubirne. — Pflaumen. 
angenheims Frühzwetſche, Kirkes 
Reineclaude, 


Louiſe, Baronsbirne, Holländiſche 
rothe Dechantsbirne, Es⸗ 
Gewöhnliche Hauszwetſche, 
100 100 Sea Pflaume, große grüne 
alien wetſche. — S ! 2 
kirſchen von Leefelb, e r en Mean Det 

he schwarze Herzkirſche aus 


irſche, große jjpäte Werder, Hedelfinger Rieſen⸗ 


aunſchwarze Herztirſche, frühe gelbe 


Der hieſige Oſtmarken⸗ 
Verein beſchloß geſtern, an die Regierung und an die Volks⸗ 
Ne 
i 8, das den deutſchen katholiſchen Kindern 
eines Geſetze a deal 10 

i d die Ablegung des Glaubensbekenntniſſes in 
3 - Die Erhaltung der deutſchen 
Kinder bei ihrer Nationalität iſt ja noch wichtiger als die 


Ein aufregender Vor⸗ 
fall trug ſich auf dem alten Neuroßgärter Friedhof zu. Dort 
war einigen Frauen das ſeltſame Gebahren eines gut gekleideten 
alten Herrn aufgefallen, welcher ſich an einem Grabe und an 
Als die Frauen ſich auf kurze 
Zeit entfernt hatten, erblickten ſie bei bei ihrer Rückkehr den 
alten Herrn an dem Baume hängend und bereits mit dem 
Die Frauen riefen um Hilfe und eilten dann 
Leider kam die 
Der hinzugerufene Schutzmann holte einen Arzt, 
Seinen 
Legitimationen zufolge iſt in dem Todten der frühere, etwa 
60 jährige Kaufmann K. erkannt worden, welcher an dem Grabe 
ſeiner ihm in den Tod vorausgegangenen Gattin ſeinem Leben 


Ein großer Brand hat geſtern 
Nachmittag einen großen Theil der Holzverkohlungsanlage 
der Memeler Holzinduſtrie⸗Aktiengeſellſchaft auf Schmelz 


Auf dem Grundſtücke 
des Beſitzers Rutnowski in Nieciſchewo kam Feuer aus, 
welches eine Scheune ergriff und ſich dann auf ein angrenzendes 
Beide Baulichkeiten brannten voll⸗ 
Der Inhalt der Scheune, eine große Menge Ge- 
außerdem verbrannten zehn 


Heute Morgen wurde auf dem 
Rangirbahnhof der Rangirer Mikolaiezak von einem Rangir⸗ 


Geſtern Nachmittag entſtand in einem 
kleinen Stalle des Grundbeſitzers Szezodrowske in Sulinowo 
Feuer, welches bei der großen Trockenheit und dem Waſſermangel 
auch bald auf das etwa 60 Meter entfernte Gehöft des Wirths 
Gregor Weſolek überſprang und dieſem zwei Scheunen mit der 


Beſitzung verloren hat, war nur ſehr mäßig, 


gelbe Eierpflaume, Königin 
frühe Herzkirſche aus Werder, 
aus aus Lon 


Prauſt, Bauermauns Herzkirſche (Prinzeſſinkirſche), Koburger 
Mai⸗Herzkirſche, Winklers weiße Herzkirſche. Sauer» 
kirſchen. Doppelte Maikirſche, Schattenmorelle oder große 
lange Lothkirſche, Oſtheimer Weichſel, Königin Hortenſie. 

Nach dem Berichte des Vorſitzenden, Herrn Domnick⸗ 
Kunzendorf, mußte die in Ausſicht genommene Gründung einer 
Obſtbauzeitung für unſere Provinz vorläufig zurückgeſtellt 
werden, da die Mittel dem Vereine noch nicht zur Verfügung 
ſtehen. Die Hauptverſammlung ſoll im Geſellſchaftshauſe zu 
Marienburg am 5. und 6. Oktober ſtattfinden. Den Bericht 
über das Normalobſtſortiment übernahm Herr Rathke⸗Prauſt. 
Am zweiten Sitzungstage wird Herr Agrikulturchemiker Lierke 
aus Staßfurt über „Neuere Erfahrungen auf dem Gebiete der 
Obſtbaumdüngung“ und Herr Lehrer Luchs ⸗Küchwerder über 
das Thema „Hochſtamm oder Buſchform?“ ſprechen. Für den 
7. Oktober wird ein Ausflug nach den Prauſter Baumſchulen 
geplant. Für die Marienburger O bſtausſtellung beſchloß 
der Vorſtand drei kleine Ehrenpreiſe für Obſt aus land⸗ 
wirthſchaftlichen Gärten zu ſtiften, und zwar je einen Preis 
für den beſten Teller weiße Stettiner Aepfel, Gravenſteiner 
Aepfel und Napoleonsbutterbirnen. Es dürfen von jeder Sorte 
nicht weniger als 25 Früchte ausgeſtellt werden. Der 
Landwirthſchaftsminiſter hat die erbetenen Staats- 
medaillen für die Obſt⸗Ausſtellung bewilligt. 


Serſchiedenes. 


— Heftige Stürme haben in Almeria, der ſüdöſtlichſten 
Provinz Spaniens, ſämmtliche Flüſſe aus ihren Ufern treten 
laſſen, ſo daß viele Städte überſchwemmt ſind. Auch aus Oran 
(Algerien) werden heftige Stürme mit Regengüſſen gemeldet. 
Viele Häuſer ſind dort eingeſtürzt, eine große Anzahl von 
Perſonen iſt verunglückt. Der Elſenbahnverkehr iſt unter⸗ 
brochen, weil viele Eiſenbahndämme unterſpült ſind. 

— Das Grubenunglück bei Dux (Böhmen) ſtellt ſich noch 
fürchterlicher heraus, als es nach den erſten Meldungen den 
Anſchein hatte. Es ſind bis jetzt 47 Leichen verunglückter und 
verbrannter Bergleute zu Tage gefördert worden. Fünf Mann 
werden noch vermißt. 

— Im Kölner Dom wurde dieſer Tage durch die Unacht⸗ 
ſamkeit eines Fremdenführers eine Geſellſchaft von drei 
Perſonen von auswärts, welche die Domthürme beſtiegen 
hatten, in der Höhe des Glockenſtuhles eingeſchloſſen und erſt 
nach mehrſtündigem Warten wieder befreit. Nachdem ſich 
alles Winken mit Taſchentüchern als vergeblich erwieſen hatte, 
machte ſich ein Mitglied der Geſellſchaft daran, eine zufällig 
vorhandene Birne aus zuhöhlen, in den Hohlraum einen 
Zettel zu ſtecken und dann dieſe Poſt von der Höhe hinab⸗ 
zuwerfen. Ein Kutſcher hob den Zettel auf und veranlaßte 
endlich die Befreiung ber Gefangenen. 

— Einen gewaltigen Fußmarſch hat der Inſpektor 
Ribbe aus Kiel zurückgelegt. Infolge eines Preisausſchreibens 
des Internationalen Sportklubs in Paris unternahm R. mit 
noch acht Konkurrenten von Berlin aus den Marſch über 
Straßburg nach Paris, von dort über Köln — Berlin nach 
Memel und dann längs der Oſtſeeklſte nach Kiel, dem End⸗ 
punkte des Fußmarſches. Die Strecke wurde von ihm in etwa 
1¼ Jahren bewältigt, und für dieſe Leiſtung erhielt er denn 
auch den ausgeſetzten Preis von 16000 Mk. in Baar. Von ſeinen 
Konkurrenten gaben ſechs vor der Zeit den Marſch auf. 
2 ————— 7 


Neueſtes. (T. D.) y 


G. Mainz, 21. September. Der ſozialdemokratiſche 
Parteitag ſtimmte heute in namentlicher Abſtimmung mit 
163 gegen 66 Stimmen für den Antrag Bebel, in 
welchem die Sozialdemokraten verpflichtet werden, bei 
den nächſten preußiſchen Landtagswahlen in die Wahl⸗ 
agitation einzutreten, und wonach ohne Zuſtimmung des 
Parteivorſtandes keinerlei Abmachungen mit den bürger⸗ 
lichen Parteien getroffen werden dürfen. 

T Rom, 21. September. In gauz Italien wurde 
am Donnerstag der 30. Jahrestag der Lehrerinnen Roms 
feſtlich begangen. In allen Städten waren die Häuſer 
geflaggt, die Läden geſchloſſen. In Rom begab ſich am 
Nachmittag die Stadtvertretung mit den Vetretern des 
Heeres und der Marine nach den Pantheon, um Kränze 
niederzulegen, ſodann zur Porta Pia, wohin bereits eine 
große Anzahl von Vereinen in einem geſchloſſenen Zuge 
mit Fahnen ſich begeben hatte und Muſik und Kränze 
darbrachte. Auf dem Wege durch die Stadt wurde der 
Zug von einer großen Menſchenmenge ſtürmiſch begrüßt. 
An der Porta Pia verlas der Bürgermeiſter ein Tele⸗ 
gramm des Königs und hielt ſodaun die Rede, welche 
ſchloß: Rom drohte Tod demjenigen, der unſere Unab⸗ 
hängigkeit anzutaſten wagt. Rom erneuert den feierlichen 
Vertrag zwiſchen König und Volk. Rom grüßt den 
jungen Herrſcher, welcher unſer unerſchütterliches Ver⸗ 
trauen zu ihm, zu der Sendung des Hauſes Savoyen 
kenut. Nach Schluß der Rede wurden unter großer Be⸗ 
geiſterung der Volksmenge Kränze an der Breſche der 
Porta Pia niedergelegt. (Siehe auch Italien.) 

ONew⸗ Pork, 21. September. Am Donnerstag er⸗ 
folgte die Zutheilung der auf die deutſche Anleihe ge⸗ 
machten Zeichnungen. Die Zeichner kleiner Beträge 
erhielten die volle Summe ihrer Zeichnung, die großer 
nur einen kleinen Theil⸗ Betrag. Faſt der ganze Betrag 
der Anleihe entfällt auf Subſeribenten in den Vereinigten 
Staaten. 

( Waſhington, 20. September. Auf den Philip⸗ 
pinen hat eine amerikaniſche Streitmacht 800 Aufſtäu⸗ 
diſche in der Stellung bei Mavitac angegriffen. Nach 
einem großen Kampfe zogen ſich die Amerikaner zurück, 
aber auch die Aufſtändiſchen räumten ihre Stellung am 
folgenden Tage. Die Verluſte der Amerikaner betrugen 
24 Todte oder an den Wunden Geſtorbene. Die Auf: 
ftändifchen verloren LO Todte und 20 Verwundete. 

: London, 21. September. Eine aus Engländern 
und Amerikanern beſtehende Abtheilung hat Peking ver⸗ 
laffen, um das Land weſtlich von Peking aufzuklären und 
die Zufuhr von Nahrungsmitteln ſicher zu ſtelleu. Eine 
deutſche Truppe wird zur Unterſtützung der Engländer 
und Amerikaner abgehen, um mit dieſen zu ſammen 
Patatſchon anzugreifen, wo ſich eine ſtarke chineſiſche 
Truppenabtheilung befinden ſoll. 

( Yokohama, 20. September. General Jamagucki 
telegraphirt aus Peking vom 16. September: Die japa⸗ 
niſchen Truppen griffen geſtern bei Helangtang eine 
Abtheilung Boxer au und ſprengten fie auseinander und 
tödteten etwa 20 derſelben. 

Prinz Tſching nach⸗ 


Am Sonntag überſandte 
das Li- Hung Tſchaug bei feiner 


folgendes Telegramm, 
Ankunft in Tientſin übergeben werden follte! Ich habe 
Ihr Telegramm erhalten, Sie werden von den Mächten 
geſchützt werden; infolge deſſeu begeben Sie ſich nach 
Peking, ſobald Sie in Tientſin angekommen fein werden, 

) Taku, 21. September. Ruſſiſche Koſaken ge⸗ 
leiteten Li⸗Hung-Tſchang vom Bahnhofe nach dem für 
den Kaiſer von China ſ. Zt. erbauten Palaſt. 

In der vergangenen Nacht wurden die Paoting⸗Forts 
von den Ruſſen beſchoſſen (Verluſt 25 Mann). Seit 
heute früh werden die Forts und die Stadt von einer 
deutſchen Haubitzen⸗Batterie beſchoſſen. 


1 London, 21. September. „Daily Mail“ meldet 
reugo Marquez, die Buren hätten vergeblich 


verſucht, Avoca zu zerſtören. (Avoca liegt mitten in den Bar⸗ 
berton⸗Goldfeldern am Krokodilfluſſe. D. Red.) 

: London 21. September. „Standard“ erfährt, daß 
die engliſche Regierung Anerbietungen erhalten habe 
von Perſonen, welche in Trausvaal Minenrechte 
erwerben wollen. Das Blatt fügt hinzu, durch den Er⸗ 
trag ſolcher Licenzen würde ein großer Theil der Kriegs⸗ 
koſten gedeckt werden können. 

: London, 20. September. „Reuter“ meldet and 
Lourengo Marquez: Die Bureu ſtehen gegenwärtig noch 
auf den Hügeln, die ſich in der Richtung auf Koomatipoort 
erſtrecken, mit 2 Kanonen, 10 Mitrailleuſen in Stärke 
von 3000 Mann unter den Generalen Pienar und Götze. 
Die Engländer werden erwartet. (Siehe 1. Seite den 
Artikel vom Kriegsſchauplatz.) 

: London, 21. September. Aus Winburg (Oranuje⸗ 
freiſtaat) wird gemeldet, daß Präſident Steijn den Richter 
Herzog zu feinem Stellvertreter in der Präſidentſchaft 
ernannt hat. 


Stationen. —.— Ang Wbt Wetter Fel 
Stornoway 764,9 WSW. mäßig bedeckt 11,70 
Blackſod 76 ¼ WSW. leicht wolkig 13,30 
Shields 763,3 BRD. ſehr leicht! wolkig 13,39 
Se et 771.8 Kg leicht heiter 15,60 

sle X = rd Nee — — — 
Paris 772.8 N. ſehr leicht wolkenlos 9,10 
Bliffingen 774,0 SW. leicht balb bed. 14,10 

elder 771.0 SW. leicht wolkenlos 16,5% 

hriſtianſund 758,1 WSch. ſtürmiſchſ bedeckt | 11,1 
Skudesnaes 765,2 NNW. mäßig woltig | 10,22 
Skagen 763,1 W. friſch Dunſt | 14,20 
Kopenhagen 767,4 W. mäßig Dunſt | 13,9 
Karlſtad 760,2 SSW. leicht bedeckt 14,90 
Stockholm 760,0 SW. leicht Regen | 11,9 
Wisby 763,7 WSW. ſtark wolkig | 13,40 
Haparanda 754,3 SW. leicht Nebel 6.80 
Borkum 7704 SW. mäßi heiter 13,9 
Keitum 768,1 SW. ſchwa wolkig 15,50 
Hambur 7714 SW. ſchwach halb bed. 10,4% 
Swinemünde 770,5 N. ſchwach halb bed. 12,3? 
Rügenwaldermd. 769,2 W. mäßig wolkig | 15,10 
Neufahrwaſſer 768,5 W. mäßig wolkig 13,10 
Memel 65,6 W. mäßig bedeckt 14,80 
Münſter (Weſtf.) | 772,2 N. ſehr leicht heiter 8,60 
Hannover 772,4 Windſtille Windſtille halb bed. 9,4 
Berlin 772,0 W. ſehr leicht wolki 13,30 
Chemnitz 774.4 Windſtille Windſtillef Nebe 4,79 
Breslau 772,3 WSW. leicht Nebel 8,80 
Metz 772,5 NO mäßig halb bed. 8,3% 
Frankfurt a. M. 772,9 |ND. ſchwach heiter 10,10 
Karlsruhe 772,7 [NO. mäßig wolkenlos 10,49 
München 772,6 [Windſtille Windſtille] Nebel 12,20 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein Maximum über 771 mm liegt über dem europäiſchen Feſt⸗ 
lande, ein Minimum unter 750 mm über den Lofoten. Nord⸗ 
deutjchland hat wolkiges Wetter mit wenig Wärmeänderung, im 
Süden herrſcht heiteres, kühles Wetter. Heiteres, trockenes, 
morgens kühles Wetter, ſchwache Winde wahrſcheinlich. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Freitag, den 21. September: Vielfach heiter bei Wolken⸗ 
zug, kühl, windig. Sonnabend, den 22.: Meiſt heiter, 
warm, Nachts ſehr kühl. — Sonntag, den 23.: Vielfach heiter 
mit Nebel, Tags ziemlich warm, ſchwül. 


Graudenz 20./9.—21./ 9. 0,7 mm Mewe 12./9.—13./9. — mm 
Dern III... 00 Fr.⸗Klonia Ne Tee 
Stradem bei Dt.⸗Eylau. — „Konz 
Neufahrwaſſer. . — „Gr.⸗Roſainen / Krören . — , 
Dirſchihbuuu . „Marienburg. — z 
Pr.⸗Stargard ... — „| Sergehnen/Saalfed Op — 5 
Zappendowo b. Nittel . — „ Gr.⸗Schönwalde Wor. — 5 


Danzig, 21. September. Getreide⸗Depeſche. 


21. September. 20. September. 
Welzen. Tendenz: Unverändert. Ruhig, unverändert. 


Umſatzz 600 Tonnen. 
inl. delbor u. weiß 740, 777 Gr. 147-157 Mk. 
„ hbellbunt .. 766. 799 Gr. 145-150 Mek. 
roth . 145—150,00 WE, 


750 Tonnen. 
761, 799 G. 152. 155 ½ M. 
788, 793 Gr. 148-151 NE, 
745, 790 Gr. 140-151 Mk. 


Tran. hochb. u. w. 122,00 „ 122,00 Mk. 
„ hellbunt 117.00 „ 117,00 „ 
„ rothbeſetzt 119,00 „ 119,00 „ 


Roggen. Tendenz:? Matter. 

inland. incl. neuer 750, 785 Gr. 125-127 Mk. 

ruſſ. poln. z. Truſ. 92,00 Mk. 

Gerste gr. (614-7100662, 698 Gr. 132.141 Mk. 
„el. (615-656 Gr.) 126,00 Mk. 


Unverändert. 
738,768 Gr. 126-128 Mk. 
2,00 Mk. 


. ek. 
649,698 Gr. 128-142 Mk. 
126,00 Mk. 


Haier ini. 24,00 „ 124,00 Mk. 
Erbsen inl. .... 150,00 „ 150,00 „ 
— Trauſ. 130,00 „ 130,00 „ 
Wicken in. 120,00 „ 120,00 „ 
Pferdebohnen 125,00 „ 125,00 „ 
Rübsen inl..... 250,00 „ 250,00 „ 
BASE: 5.40. u 257,00 „ 257,00 „ 
Kleesaaten J p. 50 Er m ur 
Weizenkleie) k 4,05 —4,40 „ 4,05 —4,32½ „ 
Roggenkieie) “ 4, 75 —4,85 „ 4,60 „ 


‚60 
' H. v. Morſteln 
Königsberg, 21. September. Getreide⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 149-152. Tend. —.—. 
Roggen. „ „ „ „ 128,00. „flauer. 
ee —.— „ —.— 
ST „ „ 118-123. „ Mau 


* * * 

Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ —.— „ —. 
ufuhr: inländiſche 65, ruſſiſche 137 Waggons. 

Weizen, feiner, 2 Mart, Weizen, mittel, 3 Mark niedriger. 

Wolff's Bürsau. 


Berlin, 21. Septr. Produkten⸗u. Fondsbörſe(Wolff's Bür.) 


Getreide ze. 21.9. 208. _ 21.8, 20.9. 

30% Wpr.neul. Pfö. III 82 00 82.40 

Weizen.. ... niedrig. feſt 3½% opr. ldſ. Pfb.] 91,70) 91,60 
a. Abnah. Septbr./ —— 157.50 ½% pom. „ „ | 92,10) 92,10 
„ „ Ottbr. 157.00 158,25 3½% poj. „ 91,75 91,90 

„ „ Sezbr. 160,25 163,50 % Graud. St.⸗A.“ —.— —.— 

Italien. 4 Rente 93,8 93,60 

Roggen. ... fermatt. feſt [Oeſt. 4% Goldrnt. 97,60) 98,00 
a. Uonah. Sevtbr —— 145,00 [ung. 4% A 95,70! 95,60 
„ Oktbr. 144,00| 144,50 | Deutiche Bankakt. |1865,00)186,25 


„ „ Sezbr. 144,75 Dist.⸗Com⸗Aul. 


171,401172,20 
Drsd. Bankaktien 


143 2144.75 


afer ......| matt | matt IDeiter. Kreditanſt. 204.7520460 
a.Ubnab.Sevtbr.) —— 130,00 [Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 119.0001110 
5 „ Oktbr. 130,00] —.— [RNordd. Llopdaktien 107,00 107.00 
Spiritüs Bochumer Gußſt.⸗A. 173.3017500 
loco 70 er.. 51,00 | 51,00 „ . 800 
ortmunder Union i 6, 
Werthpaptere. Laurahütte 189 8019.75 
3/0 eichs⸗A. kv. 93.70 | 93,70 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 89,10 83,00 
30% m 85.75 | 85.75 [Narienv.⸗Mlawkaſ 72,00 72.00 
30% lot. St. A. tv. . — 9 2 55 55 3 a. 
0 ” 3.485,75 [gtuſſiſche Noten 216, 25218, 
31 „ vlt. 7 252 er 5 
% r nene 61.50 91780 Schlußtend. d. Fdsb. ftin | matt 
30/0 „ ritterſch. II 82,50 82,50 J Brivat⸗Diskont 40 0 4½] % 


Chicago, Weizen, willig, v. Septbr.: 20,/9.: 77 19./ .: 79½ 
New⸗Dork, Weizen, willig, v. Sptbr.: 20.) 9. 84 19/9. 83 
Bank- Discont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 6 0%. 


wu Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. wm 


Heute Nachmittagentschliefsanft nach längerem 
Leiden mein geliebter, guter Mann, unser theurer 
Vater, Bruder, Schwager und Onkel, der Kaufmann 


Heymann Kadisch 


in seinem 73. Lebensjahre, Im Namen der tief- 
trauernden Hinterbliebenen 


Berlin, den 20. September 1900. 
Elise Kadisch geb. Löwenwald. 
Die Beerdigung findet am Sonntag statt. 


[1381 


maſch. 


Heute Nachm. 5½ Uhr WE 
entſchlief ſanft in dem B 
Herrn nach langem, 
ſchwerem Leiden mein 
innig geliebter Mann, 

unſer guter Vater, 
Schwieger⸗, Großvater 
und Onkel, der Rentier 


David Boldt 


im 72. Lebensjahre, was! 
hiermit tiefbetrübt an⸗ 
zeigen 11290 
Grandenz, 8 
den 20. Sept. 1900. 
Die trauernden 8 
Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 
Montag, den 24. d. M., 
Nachmittags 2 Uhr, von 
der Kirche in Montau 
aus ſtatt. 


Foo E 
Bei unſerem Scheiden 
aus Graudenz ſagen wir 


Militair-Pädagogium 
Dr. Köhn, 
Schöneberg — Berlin ., 


Stubenrauchſtr. 10, 


11891 ſtaatlich konceſſionirt für 


alle Schul⸗ u. Militär⸗Examina. 
Kein Maſſeninſtitut, daher vor⸗ 
zügliche Erfolge. Empfehl. aus 
den höchſten Kreiſen. Näheres 
durch d. Proſpekt. i 


Bauewerkenschule GERA, 


Reuss J. L. Städt. beaufs, u. unters 
Das Kuratorium. Die Direktion. 


Dr. Huhn, Ober lürgermst. Putz. Engelhardt. 


Spareinlagen 


mit 414 % ohne e 
ſucht der 1014 


glonowo'er 
Darlehnskaſſen⸗Verein 
e. G. m. u. H. 
zu Klonowo, Kreis Tuchel. 
1018] Die Beleidigung, welche 
ich dem Fräul. Martha Schwertle 


aus Eliſenau zugefügt habe, nehme 
ich mit dem Ausdrucke des Be⸗ 


Königliche Realſchule zu Dirſchau 


Koch⸗ und Haushaltungs⸗Schule 


Gegr. 1888. 


mit Pe 


mit gymnaſialen Kurſen von Sexta bis Unterſekundg einſchl. 
N as Winterhalbjahr beginnt Dienſtag, den 16. ober. 
Aufnahme von Schülern tags vorh Wir [9996 


Killmann, Diretto‘ 


Prämiirt m. d. 


nſionat ji Medallte. 


Bromberg, Gamm⸗ Straße 3 und 25. 


Beginn d. neuen Kurſe Anfang Oktober. 


feine Küche, Einmach. v. Fr 


Einf 
ꝛc. 


Lehrplan: 
üchten ꝛc. Wirthſchaftsführg. 


Walken, Plätten, Handmaſchine Bu Wäſchenähen, Schneidern 


Putz, feine Handarb. 

Fortbild. 
2 gtündl. Ausbild. f. Haus u. 
d. Hausfr., 
rechtzeitig erbet., f. Penſion. b 
Vorſteherin. 


c., doppelte 
i. wiſſenſchaftl. Lehrfächern, Sprach. 


Buchhalter., n 


Buchführg., Stenoögr., Schreib» 
Muſik 
d. Erwerb als Lehreriun, Stütz. 
ꝛc. Proſp. gratis. Anmeld. 
. Oftbr. bei Frau M. Keblisk. 


Landwirthſchaftl. Winterſchule zu Shlonm. 


Beginn des 16. Kurſus 


am 15. Oktober d. Is. 


Schluß am 15. April k. Is. 


Gute Penſionen werden für 30 Mark monatlich nachgewieſen. 


Das Schulgeld für den ganzen Kurſus beträgt 20 Mt. 


Meldungen 


und Anfragen find an den Direktor der Schule, Herrn er 
[1325 


bierſelbſt, zu richten. 


Irohſteier Amerbanfinl 


e i. Schönberg i. Hollein. 


(Winterſchule mit vorzügl. Gelegenheit zur prakt. Ausbildung 
im Sommerhalbj.) — Beginn des Unterrichts am Donnerſtag, den 
18. Okt. 1900. — Schriftl. Anmeld. ſind bis Ende Sept. cr. an den 
zeitigen Dir. d. landw. Winterſchule zu Allenſtein Opr., Dr. Froh- 


wein zu richten. Perſönl. Vorſt 
i. Holſtein vom 2. bis 6. und v 
925 e iſt zu jeder weite 


ellung nimmt letzt. in Schönberg 
om 15. bis 17. Oktober entgegen. 
ren . gerne bereit. 

Das Kuratorium. 


Andre. Bilanz am 30. Juni 1900. f.. 


a Nan alt bleibt jede Hausfrau, 
der 


weile die Errungenſchn ten 


euzeit für Haus und Küche nicht auszunutzen veriteht und 


am Sus 

Durch 
bon der allbekanuten 
Stratmann & Meyer, 


brachten haften wollte. [6408 

en Gebrauch des Dr. Erato’fchen” Puddingpulvers, das 
Diete 
Bielefeld hergeſtellt wird, 


Cakes⸗ und Biscuitfabrik 


nicht 


kann 


allein Zeit und Geld geſrart, 1 auch der verwöhnteſte Ge⸗ 


ſchmack befriedigt werden info 
der Herſtellungswelſe. 


8 


e 


der mannigfachen Variationen 


Von weiterfesten, sandsteinfarbigen 


bartenfiguren, Vasen... 


[4042 


sendet Preislisten und Abbildungen unentgeltlich die 


Thonwaarenfabrik Brust March Söhne, 
Charlottenburg U., Sophienstrasse 8—17. 


9656] 
nimmt 5 an für 


beites Tafelobſt 


wie Gravenſteiner, Stettiner 


Neinetten, Boykenäpfel, 

Birnen. 

Dominium Kl. ⸗ e 
bei Re 


Gemiſchte Obſtſorten 10 Mark 
der Ctr., Gravenſteiner u. Bir⸗ 
nen allein 12 Mk. der Centuer 


Heringe! Heringe! 

849] Offerire: 1900er neue 
Salz⸗Heringe i. ſeinſt. Qual., u. 
zwar ff. Schotten mit Rogen u. 
Milch, Tonne 32, 34 b. 36 Mk. 
1900er Schott. Ihl.⸗ Heringe, 


allen Freunden 5 Be⸗ 
kannten ein 1400 


herzliches Lebewohl. 


Gas⸗ u. Aichmeiſter 
Diesing nebit Frau. 


III 
1031] Ich habe mich als 


praktiſcher Arzt 


niedergelaſſen und wohne in 
der Wohnung des Herrn 
Schott am Markt. 


Rehden, 


den 20. September 1900. 


Dr. Mroczynski. 
Zurückgekehrt! 


Dr. Otto Schulz, 


Spezialarzt für Ohren-, Naſen⸗, 
Rachen⸗ und 8 


Danzig 
Kobtenmarti 225 1. Etg. 
(9-1). [1139 


dauerns zurück. 
Karl Matam. 


5 Sohndruſch. 5 
Für großen 10 pferd. neuen 
Apparat w. Dreſcharb. gel. . 

r. 


M. w. br. m. d. Aufſch. 
842 durch d. Geſellig. erbet. 


Der Feiertage wegen 
bleibt mein Geſchäft am 
24. und 25. September 
ſowie am 3. Oktober ge⸗ 
ſchloſſen. [823 


® 9 
Pianinos 
leicht. u. elaſtiſche Spielart, 


ir lzahlung bewilligt. 
uch w. daſelbſt Repar. b. be⸗ 
kannt. Güte unt. mehrj. Gar. 


entgegen genommen. 11354 
Beſtell. a. p. Poſtkarte. 


Th. Kleemann, 


Graudenz, Lindeuſtr. 29, 


alleiniger Klavierbauer und 
Stimmer. 


Epilepſie⸗ 
oder Fallſuchtkranke 
werden zweifellos ſicher in meiner 


„Natur⸗Heil⸗Anſtalt“ 


Dirſchau, Schöneckerſtr. 3 geheilt. 
Atteſte * für Jedermann 
zur Einſicht aus 
Mit Vorliebe werden ſolche 
Kranke aufgenommen und geheilt, 
ſind für unheilbar erklärt wo 11282 


J H. Schultz, Nr. Anl 


Zurückgekehrt. 


Lalnartt v. Janowski, 


Thorn. 11275 


70] Einem geehrten Publikum 
Rieſenburgs und der Umgegend 


Halte Dein Haus rein mittelſt 
Scherff’s Inſektenfeind 
Radikalvertilgungsmittel aller 
Inſekten. Preiſe einſchl. Gratis⸗ 
patentſpritze 30 Pfg., ferner Birn⸗ 

baums giftfreies 13754 

Ratten⸗ u. Mäuſe⸗ Konfekt 
Radikalvertilgungsmittel ſämmt⸗ 
licher Nagethiere, unſchädlich für 
Menſchen u. Hausthiere. 

In Packungen zu 10, 30 u. 50 
Pfg. allein zu haben bei G. Birn- 
baum, Schwanen = . 
Graudenz, Markt 0. Markt 20. 


Gellfedern 


bringe ich hierdurch mein zu En rospreiſen 
ahn⸗Atelier |: Bruno Sr. 1 Mart 570, 
ergebenſt in Erinnerung. Ich 5 1 Nr. 3 ” 8.65. 
empfehle mich zur Anfertigung / „ Nr. 4 „ 10550, 
künſtlicher Zähne, mit und 9½ „ Nr. 5 „ 11.45, 
ohne Gaumenplatte, jow. zum 91½ñæ ñ ( Nr. 6 „ 1240, 
lombiren in Gold, Silber, TE Nr. 7 1335 
upfer, Amalgam u. Cement 9½ „ Nr. 8 „ 1430, 
bei mäßi en Preiſen. „ „ e . 
Sprachſtunden täglich von 8 b. 9 / „ Nr. 10 13620 
12 Uhr Vorm. u. von 2 b. 6 Uhr 9½, „ Ar. 11 „ 1810 
Nachm, Sonntags von 10 b. 1 Uhr. 91 Nr. 12 + 20.00, 
et % „ Ar. 13 „ 21,00, 
Paul Treutel, Zabntechniter — Nr. 14 „ 2380, 
Rieſenburg, Königsſtr. 90 5 Nr. 15 25,70 
Vom 1. Oktbr. ab i. Hauſe des Herrn 9½ „ Nr. 16 „ 2760. 
Sattlermſtr. Schachschneider. 9% „ Nr. 17 „ 29.50, 
— . 25 9 Nr. 18 1,40, 
Künstliche Zälne inkl. Verpackung. Gute Sorten. 
} Verſand gegen Nachnahme. 


Plomben unter Anwendung der 
neueſten elektriſchen Apparate, 
ſchmerzloſe Zahnoperationen. 


L. Steinberg, amerik. Dentist 


Danzig, Holzmarkt 16. 


Seltene Gelegenheit! 
Bis auf Weiteres bin ich 
in der Sage, eine Kr Halb⸗ 


. (iklashi, 


Graudenz, Markt 9. 


handgeſchmied. p. St. 
Senſen ga Soil ne 


10 Pfg. pro Pfund 
la. fürliſche Pflaumen 1899er 


den l d 0. bei ane 
M. Geldstandt's Sohn, 
Loebau Weſtpr. 


Halle a. S., 
Even. -Geſch. f Bett⸗ 
Betten. Umtauſch geſt. 


Harti z 
federn u. 


E. Piek, Strasburg. 


groß u. edel i. Ton, hocheleg., 8 
krenzſait. Eiſenrah., Aufſatz, 5 


in Rußb. und ſchwarz, vielj. 
. 3. J. bill. Preiſ., auch 


ausgef. u. Beitell. f. Stimmung. 


Tabrik⸗Anla e . 965759,16 | Aktien⸗Kapital . . 600000, — To. 38 b. 40 Mk., f. Full⸗Her., 
Inventur⸗Beſtände, Kreditoren 564002, 82 To. 36, 38 b. 40 M., Holl. Super. 
Kaſſa, Depot 146142,17 Reſervefonds . . 18737,54 Fall f. herrſch. Tiſch, To. 40, 45 b. 
Debitoren 70839,03 50 Mk., B. J. Fetth. u. Schott, 
118874036 20, 22, 24, 27 b. 30 M. Sämmtl. 
. 1152740556 Cort n Kö, Bein. 
Rauchlachs, i. ganz. Seiten, Pfd. 

Debet. Gewinn⸗ u. Verluſt⸗Konto. Credit. 130 b. 1.60 ft. Vers geg Yan 


od. Vorhereinſendung d. Betrag. 


ſchreib . . 10777271 Betrieb 26510, II. Cohn. Danzig, 
Keſervefondg .. . 4875756 s 12581025 fr lar 5. E145, 
126510,25 | 726510, Hering u. Käſe⸗Verſ.⸗Geſchäft. 


Zuckerfabrik Neu⸗Schönſee. 
Der Vorſtand. 
H. Martens. L. Schnackenburg. 


13511 Schmitz. 


Der Auſſichtsrath. 


A. Rothermund, ſtellvertretender Vor ſitzender. 
3 N 


E. v. Bieler. 
Graf v Alvensleben. 


V. — zan 


Ye m 


lin allen gangbaren Dimenſiouen 


Sägegatler 


8 hat billig abzugeben 19779 
iR . Mühlenverwaltung 
Sin zahlreicher Constructionen [ Raſchung bei Biſchofsburg 
8 und Oſtpreußen. 


Trockene 


Fußz boden 


ig 19778 
Holzbearbeitungs- 5 

Maschinen 2 ſowie 
für Bau- Möbeltischlereien, g 


Hobelw Bee, Stellmachereien, & Wandbekleidung 


Kehlleistenfabriken etc, bauen rauh, gehobelt u. te 
als einzige Specialität auf beſtimmte Längen zu⸗ 


Mas chinenfab rik geihmitten, liefert billigſt 


5 Adlermühle, Gollub Wpr. 
Taken Jesu 


1282] Ein faſt neuer, hoch⸗ 
eleganter 

mit doppelter Ueberſetzung und neuer Aushebung des Er 

offeriren billigt. [77 


Phaeton⸗ Wagen 
Proſpekte mit Preiſen ſtehen gerne zu Diensten. 


mit Thüren, bequemen Rück⸗ 
G“logowski & Sohn, 


ſitz, Patentachſen u. Bügel⸗ 
rädern, ſteht umſtändehalber 

Inowrazlaw, 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


Offerten etc. 


billig zum Verkauf bei 
W. Schmidtke, 
Ri ſenburg. 


I aut erh. kiſ. Paſſerreſervoit 

2 cbm gr., u. 1 Gasmotor, 
1000 . Betr. z. beſichtg., z. verk. 
8637] W. Schmidt, Rinkauerſtr. 5. 


VERSILBERUNGS „PUTZ_CREME 
garantirt unschädlich; Namo gesetzlich geschützt. 


Versilbert echt und putzt blank 


Jur Diefe rung fuer 


Einen e 
Haudwagen 
(faſt neu) or 


irks, Graudenz, 
Feſtungsſtraße 9. 


Speiſezwiebeln 
geſunde, trockene Waare, den 
Centner mit Sack ab Station 
gegen Nachnahme zu 4 Mark 
25 Pfg. verſendet [1331 
J. Wentzkowski, Czerst Wpr. 


11347 


Wir empfangen in den nächſt. 
Tagen eine nene Sendung 
ſchwediſche Preißelbeeren. 
Gebrüder Roehl, Graudenz. 


19777 


Kieferne 
Stammbretter 


4/4", 5/4", /“ u. 8/4“, in trockener 
Waare offerirt preiswerth 
eee Golub re 


1196] Eine te, 2 
4 aber noch gut erhaltene 
Epple'ſche 48° 1 


Dampfdreſchmaſchine 


habe ich preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. 

Joſeph Sternberg, 
Eiſenhandlung, Dirſchau. 


noch ganz neu, billig zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen werden br. 
mit d. Aufſchrift Nr. 9623 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Kleines Mädchen 


aus achtbarer Familie, evangel., 
welches mit 3⸗ und 4 4 jährigem 


Kinde ſpisken ſoll, für ein Ritter⸗ 
gut bei Graudenz geſucht. 
Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 1202 durch den 
Geſelligen erbeten. 


R.-V. G. rü. 


II. 8 Uhr Börgbrck.—Sartowitz. 
III. 2½ Uhr Schützh.—Rudnick. 


I. 4 1 Parco 
11169 


708341 5 


. ß 5 er.: 
Großes 


Sltlich⸗Konzert 


der Kapelle des Inf⸗Regiments 
Nr. 141 unter perſönl. Leitung 
ibres Dirig. G. Kluge. 
Anfang 7½ Uhr Ab., Eintritts⸗ 
preis 30 Pf. Abonnementskarten 
haben Gültigkeit. [1333 
Hobenkirch. 
Im Saale des Herrn Plötz, 
Herrn Janke's ah 
1900: 


Sonntag, d. 23. Sept. 
Abends 8 Uhr: 
Gaſtſpiel des Deutſchen Theater⸗ 
En ſembles [1421 


Neu. Chüklens Taue. ven. 


Schwank in 3 Akten v. Brandon 
Thomas. Alles Nähere die Zettel. 


Danziger Stadt- Theater. 
Sonnabend. Ermäßigte Preiſe. 
Se Liebe. Bürg. 


8 


Silber, Kupfer, Bronce, Neusilber. Messing, Christofle, Alfenide, 
Alpacca und andere Kupierlegirungen 


in Dosen à 50 Egg. in Drogerien eto. 


„Noval“ ist unentbehrlich 
für Haushaltungen, Restaurants, Hotels, Militärs, 
für Pferdegesckirre, Wagenbeschläge etc, - 


„Noval“ 9 G. m. b. H., Berlin N. W. 


werden sicher beseitigt ‚ur den Gebrauch des 
aral 


„SEDATOR! ri, 


zubezieh a: Pelican: ‚Apothek 2 
durch 


orte fra 
erlin W. 8 
Leipziger str. 9 


1 LE 


Der beutigen Auflage 
at ein Proſpekt von 
Carl Sommer Jun., Tuch⸗ 
verſand, Leipzig, bei und ſollte 
jeder bei Bedarf von Herren⸗ od. 
Damenſtoffen ſich die Muſter 
kommen laſſen, die poſtfrei und 
ohne Kaufverpflichtung beider Se 
werden. Ueberraſcht iſt je er, der 
ſich trotz der billigen Preiſe von 
den guten Qualitäten überzeugt, 
und koſtet die e der 
Stoffe nichts, der Verſand 
vollſtändig Portosee erfolgt, ſo⸗ 
daß die Beſteller keine Unkoſten 
Dr haben. Liegt augenblick⸗ 

ch kein Bedarf vor, ſo werden 
die Leſer Bi die Proſpekte für 
ſpätere Beſtellung gefädteſ er 
zubewahren. 
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Ein Denkmal der Königin Luiſe in Tilſit. 
I. 


Am 22. September wird in der ehemaligen deutſchen 
Ordensſtadt Tilſit, deren Name in der preußiſchen Ge⸗ 
A2 ſchichte an die ſchwere Zeit des Zuſammenbruchs des preu⸗ 
ö ßiſchen Staates zu Anfang des 19. Jahrhunderts erinnert, 
am Orte der Demüthigung — ein Denkmal enthüllt 
werden zum Andenken an die hehre Königin Luiſe, die 

wie ein Stern geſtrahlt hat in Preußens Nacht. 
Kaiſer Wilhelm II. — Urenkel der Königin Luiſe 
— wird der feierlichen Denkmals⸗Enthüllung beiwohnen. 
Nach den Beſtimmungen des offiziellen Programms trifft 
der Kaiſer Sonnabend Nachmittag 2 Uhr auf dem Bahnhof 
in Tilſit ein, reitet von dort durch die Bahnhofs⸗, Reitbahn⸗, 
Köuigsberger⸗, Lindenſtraße und Jakobsruhe zum Denk⸗ 
malsplatz. Kriegervereine bilden Spalier, eine Ehren⸗ 
kompagnie hat beim Denkmal Aufſtellung genommen. Die 
Enthüllungsfeier wird durch ein Weihelied der ver⸗ 
einigten Geſangvereine von Tilſit „Feſtgruß an die Künſtler“ 
eingeleitet, die Weiherede hält Regierungspräſident Hegel, 
beim Falle der Hülle bringt Oberpräſident Graf Bismarck 
das Hoch auf den Kaiſer aus. Nach einem Schlußgeſang 
nimmt der Kaiſer — welcher der ganzen Enthüllungsfeier 
zu Pferde beiwohnt — einen Vorbeimarſch der ge⸗ 
ſammten Garniſon ab. Nun reitet der Kaiſer durch 
die Stadt über den Schenckendorfplatz zum Rathhauſe, wo 
ihn die ſtädtiſchen Behörden begrüßen; er nimmt dort den 
Ehrentrunk und die Huldigung von Ehrenjungfrauen ent⸗ 
gegen, dann erfolgt der Vorbeimarſch eines hiſtoriſchenßeſt⸗ 
uges, an dem an 3000 Perſonen, darunter mehrere Hundert 
eiter, theilnehmen. Die Gruppen, für deren Arangement 
beſonders der Maler Dörſtling aus Königsberg künſtleriſch 
thätig geweſen ift, ſtellen dar: Die Gründung der 
Ordensburg Tilſit 1408. Ein Reichsherold zu Pferde 
eröffnet den Zug, Trompeter zu Pferde, mit Keſſelpauken, 
folgen, der Ordens bannerträger zu Pferde wird von zwei 
Knappen zu Fuß flankirt, dann kommen der Hochmeiſter 
und Ordensritter, Littauer und Littauerinnen zu Pferde, 
ein Littauer⸗Wagen mit erlegtem Elch, Jagd⸗ und Acker⸗ 
geräthen wird von ihnen begleitet. Die Gründung der 
Stadt Tilſit durch den Hohenzoller Herzog 
Albrecht 1552 ſtellt die zweite Gruppe dar, die ein Page 
mit Kiſſen und Stadtſchlüſſel eröffnet. Es folgen: Herzog 
Albrecht zu Pferde, Bürgermeiſter Gottlieb Klemm und Ge⸗ 
— richtsſchulze Jakob Borm, vier Schöffen, der Stadtſchreiber mit 
‚oxikon = ‚Siegelrolle, ein Prunkwagen der Stadt Tilſit, geleitet von 
ſechs Stadtknechten. Auf dem Prunkwagen fünf Damen, welche 


ockener 
th 
+ ehr, 


er⸗ 
2 die Stadt Tilſit, die Memel und Tilzele, Handel und In⸗ 
3 durch duſtrie allegoriſch darſtellen. Im Gefolge der Stadt 
— befinden ſich Jungfrauen mit Kranzgewinden, Gewerbe⸗ 
hen treibende mit ihren Emblemen, den Beſchluß bilden Nacht⸗ 
vangel., wächter. (Das Wappen der Stadt Tilſit, von Herzog 
Yiden Albrecht verliehen, zeigt in ſilbernem Felde eine rothe 
; . Mauer mit zwei nach vorn abgedachten Zinnen, zwiſchen 
efl. mit denen ſich ein runder, mit zwei Scharten und Kegeldach 
rch den verſehener Thurm erhebt. An der Mauer unter dem Thurm 


Alt das hohenzollernſche, von Silber und Schwarz grundirte 
Wappenſchild der Verleihers angebracht und zu Füßen der 
Mauer fließt das Flüßchen Tilzele, Nebenfluß der Memel. 
Tilſit heißt ſo viel wie Tilſechen oder die liebliche Tilſe.) 


Börgen- 


[1169 Nach der Schlacht bei Fehrbellin und der Eroberung 
rtowig, Vorpommerns durch den Großen Kurfürſten fielen die 


Schweden von Livland her in das Herzogthum Preußen 
ein und bejetten 1678 Schloß und Stadt Tilſit, mit Mühe 
deckte der kurfürſtliche General Görtzke Königsberg. Da 
erſchien im Januar 1679 trotz körperlichen Leidens der 


Große Kurfürſt an der Weichſel und eilte mit ſeinem 


. er Heere auf Schlitten über Königsberg — wo er am 
N 26. Januar eintraf — Labiau, das Kuriſche Haff nach der 
Tilſiter Niederung, um den Feinden den Weg abzu⸗ 
ſchneiden. Am 30. Januar erſchien er in Kaukehmen. 
zer Die Schweden hatten ſich inzwiſchen auf die Kunde von 
AR jeinem Anmarſche ſchleunigſt nach Tilſit zurückgezogen und 
Leitung ſuchten nordwärts weiter zu entkommen. Brandenburgiſche 
ge. Dragoner unter dem Oberſten Henning von Treffenfeld 
utritts⸗ überraſchten vom Stadtwalde aus die Schweden bei 
113335 Splitter und hieben die dort ſtehende Abtheilung zu⸗ 
1 — ſammen, ein anderes Korps Schweden zerſprengte General 
‚ Plötz, Görtzke am 31. Januar bei ihrem Rückzuge auf Toadjuthen. 
r Die dritte Gruppe des Feſtzuges erinnert an dieſe 
1900: Schlacht bei Splitter (1679). Brandenburgiſche Truppen 
cheater, mit erbeuteten Fahnen marjchiren vor dem Großen Kur⸗ 
14421 fürſten her, neben dieſem reiten General Görtzke und 
k. Neu. Oberſt von Treffenfeld, brandenburgiſche Offiziere und Fuß⸗ 
2 ſoldaten mit gefangenen Schweden folgen. 
e Zettel. König Friedrich Wilhelm J. trat mannhaft für die 
a: vom katholiſchen Erzbiſchof Firmian von Salzburg arg ge⸗ 
aler, drückten und um ihres Glaubens willen vergewaltigten 
Preiſe. Proteſtanten ein, er erließ eine, auch dem Kaiſer und den 
Bürg. katholiſchen Reichsfürſten mitgetheilte öffentliche Bekannt⸗ 
— machung, wonach er die aus Salzburg auswandernden 
Proteſtanten in ſeinen Schutz nehme und ihnen Preußen als 
e Zufluchtsort und neues Vaterland anbot. Wie dankbar 
Tuch⸗ man ſich an dieſes Anerbieten noch heute unter den Nach): 
id ſollte kommen der nach Oſtpreußen eingewanderten Salzburger 
Natter erinnert, zeigten in den letzten Tagen erſt wieder die Liebes⸗ 
wei. De gaben dieſer „Salzburger“, die in Königsberg für den Guſtav 
eſandt D Adolf⸗Verein geſpendet wurden. 
der, der ö Die vierte Gruppe des Tilſiter Feſtzuges ſtellt dar: 
eg Friedrich Wilhelm I. und die Salzburger 1732. 
ing der Wir erblicken einen Packwagen mit einwandernden Salz⸗ 
Verſand burgern, Frauen und Kindern, ein Salzburger Brautpaar 
Nat — wird von Salzburger und Tilſiter Bürgern begleitet. Neben 
genbli . dem König Friedrich Wilhelm I. ſchreiten der Bürgermeiſter 
werden von Tilſit und ein alter Salzburger einher. Im Gefolge 
yette für des Königs befindet ſich der „alte Deſſauer“. Neugieriges 
iaſt auf⸗ Volk drängt nach. 
11176 — 5 
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f ewilligte in ſeiner Sitzung folgende Beihilfen. Der Ent⸗ 
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Mark, der gewerblichen Fortbildungs⸗ und Haus⸗ 


haltungsſchule für Mädchen in Marienburg 500 Mark. Dem 
Kreiſe Marienburg wurden unter der Auferlegung verſchiedener 
Bedingungen bewilligt: Für den Bau einer Pflaſterſtraße von 
Auguſtwalde nach Sorgenort bis zur Kreisgrenze und für den 
chauſſeemäßigen Ausbau einer 6330 Meter langen Strecke von 
Tragheim über Kamminke nach Schadwalde eine Chauſſeeneubau⸗ 
Prämie von ſechs Mark für das laufende Meter; für den Bau 
einer 1602 Meter langen Pflaſterſtraße von Thörichthof nach 
Stalle und einer 430 Meter langen Zufuhrſtraße von Dorf Katz⸗ 
naſe zum Kleinbahnhof Katznaſe und einer 420 Meter langen 
Zufuhrſtraße von Dorf Fiſchau zum Kleinbahnhof Fiſchau Bei⸗ 
hilfen aus dem Gemeindewegebaufonds von 4000 Mark, 1000 
Mark und 1000 Mark. Ferner wurde dieſem Kreiſe für den 
Bau einer Pflaſterſtraße von Altfelde über Pr.⸗Königsdorf nach 
Eſchenhorſt (rund 1200 Meter) und von Tiegenort über Stobben- 
dorf nach „Voll Licht“ (3713 Meter) die Bewilligung einer 
Chauſſee-Neubauprämie in Ausſicht geſtellt, deren nähere Feſt⸗ 
ſetzung jedoch bis zur Vorlage eines giltigen Kreistagsbeſchluſſes 
und für die Linie Altfelde⸗Eſchendorf eines techniſch revidirten 
Projekts nebſt Koſtenanſchlag vorbehalten. 


Weſtpreußiſche Pferdezucht Sektion. 

In der unter dem Vorſitz des Herrn Kammerherrn 
v. Oldenburg⸗Januſchau in Danzig abgehaltenen Sitzung 
waren anweſend Herr Regierungsrath Buſenitz und als Gaſt 
der Vorſitzende der 3. Remontirungskommiſſion Herr Major 
v. Kunheim. Ueber die „Poſener Ausſtellung“ berichtete 
der Pferdezucht⸗Inſtruktor Herr Oekonomierath Plümicke. 
Die Koſten für die Beſchickung der Ausſtellung belaufen ſich auf 
12,672 Mk. Hiervon entfallen auf Reiſekoſten für Ausſuchen 
der Pferde 606 Mk., Verſicherung der Pferde vom Verlaſſen des 
Stalles bis zur Rückkehr 671 Mk., Ausrüſtung der Wärter und 
Pferde, Vorbereitungskoſten in den Landgeſtüten in Marien- 
werder und Pr.⸗Stargard, Fracht ꝛc. 9751 Mk. Bewilligt waren 
aus Staatsmitteln 700 Mk., von der Landwirthſchaftskammer 
5300 Mk., der Reſt mußte aus der Kaſſe der Weſtpreußiſchen 
Stutbuchgeſellſchaft gedeckt werden. In dieſer Kaſſe blieb noch 
ein Beſtand von 3800 Mk. Nach Aufführung der von der 
Deutſchen Landwirthſchafts - Geſellſchaft den weſtpreußiſchen 
Pferden zuerkannten Preiſe berichtete der Referent weiter über 
den außerordentlich zufriedenſtellendeu Erfolg, der vorzugsweiſe 
der Gleichmäßigkeit der einen einheitlichen Typus zeigenden 
Sammel⸗Ausſtellung zu verdanken ſei. In erſter Reihe ſei da⸗ 
bei Herr Jacobſon-⸗Tragheim mit feinem hervorragenden 
Zuchtmaterial betheiligt geweſen. Dadurch, daß die Preiſe in 
der Hauptſache in Klaſſe 6, ſtarker Reit⸗ und Wagenſchlag, und 
in die Klaſſen 8, 10 und 11 für drei», zwei⸗ und einjährige Stut⸗ 
füllen des Reit- und Wagenſchlages fielen, ſei zugleich der 
Beweis geliefert, daß die junge weſtpreußiſche Pferdezucht, 
wie ſie durch das Ausſtellungsmaterial repräſentirt wurde, als 
auf dem richtigen Wege befindlich anerkannt ſei. 

In der Debatte wurde die Einführung ſtärkeren Stuten⸗ 
materials aus Hannover angeregt, worauf der Pferdezucht- 
Inſtruktor u. A. erwiderte, daß nach ſeiner Anſicht das in 
milderem Klima und üppigen Weideverhältniſſen zu ſeiner 
maſſigeren Form herangewachſene hannöverſche Pferd nicht als 
Zuchtmaterial für unſer weniger günſtiges Klima paſſe. Dies 
lehre ſchon die Erfahrung durch die mangelhafte Ent⸗ 
wickelung der früher bereits eingeführten hannöverſchen Füllen. 

Sodann berichtet der Pferdezucht⸗Inſtruktor über den An⸗ 
kauf von Stuten und Füllen. Beſtellt waren 48 Stuten und 
Füllen, angekauft wurden bis jetzt 28 Stuten und 8 Füllen. 
Nachträglich ſind eine Anzahl Beſtellungen zurückgezogen, ſo 
daß es wohl möglich ſein dürfte, die noch beſtellten Stuten auf 
der Herbſtauktion in Trakehnen zu kaufen. Ebenſo iſt zu hoffen, 
daß die noch fehlenden Stutfüllen wenigſtens zum Theil noch 
auf dem Gumbinner Füllenmarkte beſchafft werden können. Die 
Subventionirung der vom Pferdezucht⸗Inſtruktor vorgeſchlagenen 
Zuchtſtuten wurde genehmigt. 

Ein Antrag des Geſtütdirektors Herrn Freiherrn von 
Schorlemer⸗Pr.⸗ Stargard wurde nach längerer Debatte, in 
welcher nochmals die ſchon vorher zur Sprache gebrachten An⸗ 
ſchauungen erörtert wurden, dahin entſchieden, daß auch noch 
einige hannöverſche Stuten angekauft werden können, falls 
ſich Abnehmer dafür fänden. Mittel zur Subventionirung ſind 
noch hinreichend vorhanden, jedoch liegt z. Zt. noch keine Be⸗ 
ſtellung auf ſolche Stuten vor. Schließlich wurde noch darüber 
verhandelt, ob die Transportkoſten zum Geſtüt den Aus⸗ 
ſtellern zurückerſtattet werden ſollen, und es wurde der Grund⸗ 
ſatz aufgeſtellt, daß dieſes eigentlich nur geſchehen könne, falls 
die Pferde in Poſen nicht verkauft ſeien. Wer dort verkauft 
habe, könne nur ganz ausnahmweiſe die Koſten zurückerhalten. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 21. September. 


— Zur Erleichterung des Beſuchs der Obſtaus ſtellung 
in Gneſen (22. bis 24. September) werden auf den Stationen 
folgender Bahnſtrecken Rückfahrkarten 2. und 3. Klaſſe nach 
Gneſen zum einfachen Fahrpreis ausgegeben: Thorn Haupt- 
bahnhof⸗Inowrazlaw⸗Tremeſſen und Widau⸗ Weißenburg i. P., 
Kreuz⸗Schneidemühl⸗Bromberg⸗Thorn Hauptbahnhof, Dratzig⸗ 
mühle ⸗Rogaſen⸗Elſenau⸗Inowrazlaw, Kreuz⸗Wronke⸗Kiekrz, 
Schneidemühl⸗Rogaſen⸗Zlotnik, Nakel⸗Elſenau⸗Zechau, Bromberg- 
Inowrazlaw⸗Kruſchwitz, Bromberg⸗Schubin⸗Zuin und Mogilno⸗ 
Strelno. Dieſe Fahrkarten gelten zur Rückreiſe noch am 
dritten Tage (der Tag der Löſung als erſter Tag gerechnet). 
Auf denjenigen Haltepunkten, auf welchen der Verkauf der 
Fahrkarten durch den Zugführer bewirkt wird, werden die 
ermäßigten Fahrkarten nicht ausgegeben. 

+ — Zur weiteren Verminderung des Schreibwerks 
bei den Gerichten waren auf Anordnung des Juftizminiſters 
Ermittelungen darüber im Gange, ob ſich die Anſchaffung von 
Schreibmaſchinen für die Gerichtsbehörden empfehle. Die Ge- 
richtsbehörden ſind in dieſer Hinſicht ſehr getheilter Meinung. 

— (Beſitzwechſel.] Herr Jochim⸗Lopowitz, Kreis 
Graudenz, hat ſein Gut an Herrn Luebbert⸗Oſterode 
verkauft. 


* Marienwerder, 20. September. Im Alter von 49 
Jahren iſt heute der Stadtkämmerer und Beigeordnete 
Granzin plötzlich geſtorben. Gegen Granzin, welcher ſeit An⸗ 
fang Auguſt Dienſt nicht mehr that, war Ende Auguſt Seitens 
des Herrn Regierungs⸗Präſidenten das Disziplinarverfahren 
eingeleitet worden. Die Veranlaſſung hierzu gab ein Vor⸗ 
kommniß in Bütow, wo Herr Granzin auf ſeinem diesjährigen 
Sommerurlaub einige Zeit geweilt hat. Er hat ſich hier unter 
dem Vorgeben, Wittwer und ein Mann von 120 000 Mark Ver⸗ 
mögen zu ſein, mit einer jungen Dame aus hochachtbarer Fa⸗ 
milie verlobt und das Verlöbniß durch den „Bütower Anzeiger“ 
öffentlich bekannt gemacht. Granzin, welcher auf der Reiſe von 
ſeiner Frau und den Kindern nicht begleitet war, entfernte ſich 
bald nach der Verlobung aus Bütow und kehrte auch nicht 
mehr dorthin zurück. Die Verwandten der jungen Dame er⸗ 
fuhren ſehr bald den verübten Schwindel. Granzin, welcher 
fofort nach ſeiner Ende Auguſt erfolgten Rückkehr nach Marien⸗ 
werder vernommen wurde, reichte nunmehr ſein Penfionsgejuch 
ein. Von der Verlobung in Bütow wollte er nicht das Ge⸗ 


ringſte wiſſen. Das Urtheil des Disziplinargerichtshofes war 
noch nicht gefällt. Wie verlautet, hat ein Herzſchlag dem Leben 
des Herrn G. ein Ziel geſetzt. Dienſtlich hat Herr G. ſeine 
Obliegenheiten gut erfüllt, hingegen hat er den Weg zu den 
Herzen der Bürger nicht immer zu finden gewußt. Man nimmt 
an, daß feine Handlungsweiſe in Bütow nur auf Geiſtesſtörung 
zurückgeführt werden kann. 

Czersk, 19. September. Von ruchloſen Jungen ſind auf 
dem hieſigen jüdiſchen Friedhof zehn Denkmäler zer⸗ 
trümmert worden. Es ſind bis jetzt neun jugendliche Burſchen 
in Anzeige gebracht. Die Frechheit iſt jo weit gegangen, daß 
ogar eine Kindes leiche bloßgelegt worden iſt. 

Dt.⸗Kroue, 19. September. Am hieſigen Gymnaſium 
fand heute die Abgangsprüfung ſtatt. ämmtliche Prüflinge, 
die Oberprimaner Adalbert Kluck, Leo Kobylinski, Fritz Kubiſch 
und Bruno Kubiſch, erhielten das Zeugniß der Reife. — Herr 
Landſchaftsdirektor, Rittergutsbeſitzer und Kreis⸗Deputirter 
Goerl-Quiram feierte geſtern ſeinen 80, Geburtstag. Es 
gingen ihm viele Glückwünſche zu. 

IJ Dirſchau, 20. September. Der Dirſchauer Kreis⸗ 
Verein vom Rothen Kreuz bewilligte als Chin aſpende 
eine Beihilfe von 300 Mark. — An Stelle des verſtorbenen 
Pfarrers Stollenz iſt Herr Pfarrer Morgen roth von Te 
zum Vorſtandsmitglied des Weſtpreußiſchen evangeliſchen Hilfs, 
vereins gewählt worden. 

2 Marienburg, 20. September. Auf dem hieſigen Güter⸗ 
bahnhof wurde geſtern Abend der beim Verladen einer Kiſte 
beſchäftigte Arbeiter Karl Schwan aus Schloß Kalthof in 
Folge heftigen Anſtoßens abgeſchobener Güterwagen an die auf 
dem Ladegleiſe ſtehenden Wagen von der Laderampe herab 
zwiſchen die Wagen geſchleudert und durch „ Nee 
getödtet. Der Verunglückte ſtand erſt im 37. Lebensjahre 
und hinterläßt eine Wittwe ohne Kinder. 

* Aus dem Kreiſe Marienburg, 20. September. Dem 
Rübenunternehmer Fotta in Ließau wurden aus ſeiner 
Wohnung 400 Mk. geſtohlen. Er hatte das Geld hinter 
einem herauszunehmenden Ziegel verwahrt. Von dieſem Verſteck 
muß wohl — ſo wird angenommen — das Dienſtmädchen 
Kenntniß gewonnen haben, denn als F. von einer kurzen Reiſe 
zurückgekehrt, war das Geld und auch das Mädchen verſchwunden. 
Das Mädchen wurde in Pr.⸗Stargard ermittelt und feſtgenommen, 
das Geld wurde bei ihr aber nicht vorgefunden; auch 
leugnete fie den Diebſtahl. — In der Schule zu Ließau 
unterſuchte heute wiederum Herr Kreisphyſikus Dr. Arbeit⸗ 
Marienburg die Augen der Kinder auf Granuloje Eine 
bedeutende Abnahme der Krankheit konnte erfreulicherweiſe 
feſtgeſtellt werden, denn von 100 unterſuchten Kindern wurde 
nur eins als mit Granuloſe behaftet, zwei als der Granuloſe 
verdächtig befunden. Bei der erſten Unterſuchung waren von 
150 Kindern 15 augenkrank. 

! Wartenburg, 20. September. Der Umzug aus dem 
alten Gericht — es waren gemiethete Räume im Rathhaus 
— iſt heute vollſtändig bewerkſtelligt. Die Koſten für das 
Amtsgericht waren auf 180000 Mk. verauſchlagt, jedoch wird 
der Anſchlag wahrſcheinlich überſchritten ſein. 

5 Königsberg, 19. September. Die Vorſtände des Ver⸗ 
eins der Detailliſten und des Vereins der Kolonial- 
waarenhändler hatten eine öffentliche Verſammlung ein⸗ 
berufen, um über den Ladenſchluß Stellung zu nehmen. Es 
waren nur etwa 300 Perſonen erſchienen, obwohl auch die Ju⸗ 
haberinnen öffentlicher Verkaufsläden und die Mitglieder des 
Vereins weiblicher Angeſtellten eingeladen waren. Nach län⸗ 
gerer Debatte erklärte ſich die Verſammlung mit allen gegen zwei 
Stimmen für den 8⸗Uhr⸗Ladenſchluß. 

* Bartenftein, 20. September. Heute fand das Korps⸗ 
manö ver der 1. und 37. Diviſion gegen einen markirten Feind 
ſtatt. Nach dem Gefecht biwakirten ſämmtliche Regimenter 
auf freiem Felde hart am hieſigen Bahnhofe und kochten hier 
Mittag. Darauf erfolgte die Abfahrt der Truppen in mehreren 
Sonderzügen nach ihren Garniſonen. 

* Schulitz, 20. September. Durch Spielen mit einem 
Revolver wurde geſtern ein vierjähriges Mädchen von 
ihrem achtjährigen Bruder am Kopfe lebensgefährlich 
verletzt. Die Kugel drang dem Kind in die Stirne und hat 
wohl das Gehirn verletzt, da das Kind beſinnungslos niederfiel. 
Das Kind wurde noch Abends zur Operation nach Bromberg 
befördert. 

> Poſen, 20. September. Die Bauthätigkeit in Groß⸗ 
poſen nimmt einen bedeutenden Umfang an. In „Altpoſen“ 
werden 13 große Neubauten theils vollendet, theils unter Dach 
gebracht. Angefangen wurden auch fünf Arbeiterhäuſer als 
zweite Gruppe des geplanten Werkes der gemeinnützigen Bau⸗ 
genoſſenſchaft. Für die beiden neuen Stadttheile Jerſitz und 
St. Lazarus wurden 42 Baukonſenſe ertheilt. Die meiſten 
entfallen auf große Wohnhäuſer, der kleinere Reſt betrifft 
Wirthſchaftsgebäude. Nicht mitgerechnet ſind in dieſe Zahl die 
große Provinzial⸗Hebammen⸗Anſtalt in Jerſitz und die katholiſche 
Kirche in St. Lazarus. Beide Bauten werden in dieſem Herbſt 
vollendet. Im neuen Stadttheil Wilda befinden ſich elf große 
und kleinere Wohnhäuſer im Bau. 

* Koſtſchin, 20. September. Als der Müllermeiſter Vogt 
in der Anſiedlung Deutſch⸗Eck ſein Vieh aus dem Stalle ließ, 
rannte eine junge Färſe nach dem mitten im Hofe ſtehenden 
Brunnen, riß mit den Hörnern die zum Lüften ausgelegten 
Betten nebit dem Deckel des Brunnens herunter und ſtürzte 
kopfüber in's Waſſer; da der Brunnen ſehr tief iſt, er⸗ 
trank das Thier, welches einen Werth von 180 Mk. hatte. 

g Bütow, 20. September. Die ſtädtiſchen Körpers 
ſchaften haben den Zinsfuß für Einlagen in die Stadt⸗ 
ſparkaſſe von 3⅝ auf 4 Prozent erhöht. 


3 — 


Berſchiedenes. 


— „Johannisfeuer“ iſt der Titel von Hermann Suder⸗ 
manns neueſtem Schauſpiel, deſſen erſte Aufführung im Leſſing⸗ 
Theater zu Berlin bevorſteht. Das Stück ſpielt auf einem 
oſtpreußiſchen Gutshofe. Einfache Vorgänge in einfachen 
Verhältniſſen verflechten ſich zu lebhaft bewegter Handlung; 
durch die ſtille Sommernacht leuchtet mit unheimlicher Glutt 
das Johannisfeuer der Leidenſchaft. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktton dem Publikum gegender 
nicht verantwortlich. 


Hygieniſches. Auf der gegenwärtig in Aachen tagenden Ver⸗ 
ſammlung deutiher Naturforſcher und Aerzte erregt das Plas⸗ 
mon, ebenſo wie im vorigen Jahre auf dem Münchener Kongreſſe, 
die allgemeine Aufmerkſamkeit. Diesmal iſt es der 2 
in der mit dem Kongreſſe verbundenen Ausſtellung, welcher 
regen Zuſpruchs ſeitens der Aerzte und Hygieniker erfreut. Eine 
Anzahl neuerer mit Plasmon hergeſtellter diätetiſcher Nahrungs⸗ 
und Genußmittel werden vorgeführt, welche das Verwendungs⸗ 
gen des Präparates erweitern und feine Darreichung beſonders 

50 und angenehm geſtalten, wie beiſpielsweiſe Plasmon⸗ 
Kakao, -Chotolade, ⸗Haferkakao, ⸗Bisquits, Zwieback. ⸗Speiſe⸗ 
mehl u. a., deren zumeiſt an Ort und Stelle konſumirte Proben 
uneingeſchränkten Beifall finden. 


Holzmarkt 


Aufforderung. 


Auf ein in beſter Lage in Mewe gelegenes Ge⸗ 
Am 6. Oktober 1900, Vormittags 10 ſchäftsgrundſtück wird eine 


Deutſchen Hauſe zu Ga rnjee zum Ausgebot: 


Uhr, gelangen im 
B 941259 


18 31 In der Strafſache wider Lingnau 5 K 3/00 werden 
a eugen 
— 47 jährige Drehorgelſpieler oder Arbeiter Oskar 
#räuer und deſſen Ehefrau Regine Bräuer, geb. 
a a früher in Hochſtüblau wohnhaft, 
geſucht. 


Mer über den gegenwärtigen Aufenthalt der Genannten, oder] Am Montag, den 2 5 Kreiſe ſuche ich binter e E 
den Aufenthalt derselben in den letzten Monaten Angaben machen in Montag, den 24. Sep. er. Landſchaft 1345] Kaufe 500 Gentuer a 
kann, wird bierum (zu den Akten 5 K 3/00) erjucht, Bolgbeſtand meine Waldes 1900 bis 2000 ME, Juktertartoffeln Bromberg-Schleusenau, 


Elbing, den 19. September 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Konkursverfahren. 


Eichen: 38 rm 2 
Knüppel, 8 rm Reiſer I.; 
Bauholz, 627 rm Reiſer. 


II., 3 rm Nutzknüppel; Buchen: Irm 
irten: 1 Nutzende; Kiefern: 3 Stück 


Der Forſtmeiſter Schultz in Jammi. 


Waldverkauf betr. 


zum Verkauf. Grund u. Boden 
iſt bereits verkauft. 
Mohrungen, 20. Sept. 1900, 
Emil Neuber. 


Auf mein Grundſtück im Prau⸗ 


à 5% auf 1 Meld. briefl. 
m. Aufſchr. Nr. 1355 d. d. Geſ. erb. 


12—15000 Wet. 


eſucht. 
brleflich mit der 


2 
erſtſtellige 
FJeuertaxe Mark 19000. 
ufſchrift Nr. 980 d. d. Geſelligen erbet. 


Bypothek 


eldungen werden 


und erbitte bemuſterte Offerten. 
G. Graber, Stuba per Zeyer. 


9976] Ca. 500 Ctr. 


Zwei Läden 
paſſend für Uhrmacher⸗ und Vor⸗ 
koſtgeſchäft, letzteres mit eventl. 


- Bag“ luebernahme der Ladeneinrich⸗ 
In dem SKontursveriadren über das Bermögen des Kauf „Die Müblenverwaltung Ales Pete Lage Eu kme ned — Stroh bnd der 1. Ottober d. 38, zu 
anus Wladislaus Lesinski in Entm N 4/1900 üt in|grube Karbowe d. Straßburg | Werthtaxe und Feuerverſicherung vermiethen. 423 
Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags zu Wpr. giebt noch kiefern u. eichen je ca. 30000 Mk. Meldungen zu Streuzwecken zu kauf. geſucht. Hugo Wirtb, 
einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf 11272 UI b I an Karczewski, Culm i a an r zul Bromberg⸗Schleuſenau. 
den 15, Sttober 1900, Vorm. 11 uhr Obenbolj Luke een e -gin on Bar in de Damen pi nen 0 
Aufnahme 


vor dem Königlichen Amtsgerichte hier anberaumt. 
Culm, den 14. September 1900. 
Schlüter, Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 


c 2 nahme dei Fran 4 
Bekanntmachung. Auktionen. 15000 Dark. [m taufen, Meidg. neo Bees. Jllell tern ep ns, 
1212] Für das Gerichtsgefängniß und die Befängniß bäckerei inn i en Bee el Bromberg, Schleinigerſtr. Nr. 
Elben 1901 Nee die ei wer & Rauember 1900 bis 31. 95 Oeffentliche den Geſelligen erbeten. Wohnungen g Vi 2 hi 8 kä 15 = 
vuer 19 ie Lieferung folgender Gegenſtände: 5 ER oe NE Vi N no 
8 n e S en ie Verſteigerung. Soeius Laden ‚ vleilver au Br 

3 toffeln, Hajerarüte, 

Sag. link @ewmhes: Gihin, Korbrerblänen Antec, Montag, den 24. d. Mts. großen Lors, und lf gers. Marienwerberſtraße 49, mit and Pferde⸗Derkauf, 
Kommizmehl — Roggenmehl, welchem mindeſtens 18 Prozent] von Vormit,ags 10 Uhr Meldungen werden briefl. mit ohne Wohnung, per 1. Oktober Am Montag, den I. Ot⸗ 


Kleie abgezogen ſind — Rüböl, Talgjeife und Thran 
frei Gefängniß verdungen werden. 
Verdingun stermin iſt auf 


frei Waggon ab Strasburg Wör. 
oder Broddy⸗Damm mit 6,50 Mk. 
pro rm ab. - 7901 


werde ich beim Gaſtwirth John 
Opalka zu Freyſtadt 
1 ene Ad (neu), 


Suche zum 1. Oktober cr. auch 
Baker auf ein zweiſtelliges ſehr 
icheres bupotbeken Dokument 


von 40000 Mk. auf 3 Jahre 


der Aufſchrift Nr. 543 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Geld i. fed. Höh. coul. Offiz., Bald 


254] Dom. Lappin bei Kahl- 
bude ſucht 


5000 Cr. Schnitzel 


zu vermiethen. [1295 
E. Deſſonneck, Graudenz. 


Eine Wohnung 


A. Tylinska, Hebamme, 
Bromberg, Kufawierſtraße 21. 


’ finden liebevolle Auf 


tober d. 38., Morgens von 
9 Uhr ab, werden auf dem Hofe 
der Kavallerie-Kaſerne etwa 30 


2 i 3 ausrangirte Dienſtpferde öffent⸗ 
den 2. Dftober 1900, Vormittags 10 uhr, Nenniator, 1 großen Zeye| Mü alls Serie erden Marienwerberftraße 46, von 9 dich au den Me ftbietenden gegen 
im Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 23, anberaumt. ar sie. 1 N 5 if Hücv.Salle lin, Helde t. 9 Zimmern nebit Zuvehör, ber 1. Ok-] Baarzahlung verkauft 137 

Die Angebote find unterſchrieben, verſiegelt, portofrei und mit 1a — 1 ee * Teig ver tober zu vermiethen. 1296 8 
folgender Aufſchrift verſehen: mit Marmorplatte 1 Ma- Heirathen, a E. Deſſonneck, Graudenz. Thorn, 
6 A tragen, 4 Fach Gardinen. | MR - — . 6 © 0 den 30. Auguſt 1900, 

r da er gefängniß zu an r. By f ei 112 ü i weiter, 8 x 

bis zur Eröffnung des Verdingungstermins an den Gefängniß⸗ 1 Kücenſpind, 1 Häckſel⸗ 80075 4 5 . en e Ca en. ulauen Regiment 


vorſtand einzureichen. 

Die Lieferungsbedingungen, in welchen die Vorſchriften für 
die Form und den Inhalt der Offerten mitenthalte ı find, liegen 
im Zimmer Nr. 23 aus und können dort bis zum genannten 
Termine Vormittags in den Dienſtſtunden eingeſehen werden. — 
In demſelben Termine ſollen auch die Abfälle aus der Gefängniß⸗ 
küche an den Meiſtbietenden vergeben werden. G. G. 8. 


Löbau, den 17. September 1900. 
Der Gefängniß⸗Vorſteher. 


maſchine, 2 Zuder Heu, 40 
Kiſten Cigarren, 1 Muſik⸗ 
automaten, 1 Bierapparat, 
1 Hängelampe, 1 Sopha 
12 Stühle, 1 Kommode, 1 
Kleiderſpind, 5 Tiſche, 140 
Flaſchen verſchied. Weine, 
42 Flaſchen dopp. Liqueure, 
100 Liter Spiritus, 60 Air. 
Num, 60 Liter fein. Bitter, 
ſowie verſchiedene andere 


ev 
ſämmtl. Ausitattung, ſuche ich 
einen Lebensgefährten gleicher 
Konfeſſion. Beamter od. Herren 
mit Verm., folıd, und liebensw. 
Wei, im Alter v. 45 bis 55 % 
bevorzugt. Wittw. ohne Anhang 
nicht ausgeſchloſſen. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 608 poſtlagern d 
Graudenz erbeten. 


66251 Die von L. Marcus 
innegehabten Geſchäftsräume 
(Berliner Waarenhaus), ſind im 
Ganzen, aber auch getheilt, von 
ſofort zu verm ethen. 

Joh. Oſinski, Graud enz, 

Marienwerderſtr. 4. 


Ein Edladen 


im belebteſt. Staxtheil von Grau⸗ 


von Schmidt Nr. 4. 


Pferde⸗Verkauf. 


1264] Am Dienſtag, den 25. 
Sept., Nachm. 2 Uhr, werden 
in Koslowo b. Schoenau, Krei 
Graudenz, vor dem Gaſthauſe de 
Herrn Genschke ca. 10 b. 12 


Arbeitspferde 


Verdingun + Getränke u. ſ. w 11177 Jung., geb. Landw. eugl., jucht denz und zugleich am Kreu⸗ öffentlich meiſtbiet. verk. werden. 
& . i P if gen Be gefäl m Alte ungspunkte mebrerer Straßen Die Gutsverwaltung chöne | 
1326] In öffentlicher Ausſchreivun r eines Schnee⸗ „ n ee e ee ale zum größten Theil belegen, ii v. Schwenten u. Neuvorwerk, ha 
dammes auf der Strecke Brieſen⸗Hohenkirch, etwa 1756 cbm um- Bendrik, Gerichtsvollzieher, unter 30000 Mk. Junge Damen, unter ſehr günſtigen Bedingun- Fi te, ne 
fafjend, vergeben werben. 2 ‘ Roſenb mit leichtem körperlich. Febler gen zu vermiethen. Vorzüglich Der Zuchtverein 
Die Verdingungsunterlagen können bei der unterzeichneten oſenberg. nicht ausgeſchl., woll. ihre Whoto- | eignet ſich derſelbe zur Anlage 8 Ye 
Inſpe“tion, jowie im Büreau der Bahnmeiiteret Briejen eingeisgen graphie nebit klar. Darleg. Ihrer | einer Kondilorei. Feinſtes Mehlanten: Bope en 
auch gegen porto- und beitellgeldfreie Zuſendung von 1,00 Mart Oeffentliche Verhältniſſe briefl. mit der Auf- Publikum in der Umgebung. deabſichtigt ſeinen [888 
in Baar beugen werben. - 8 ſchrift Nr. 724 durch den Gesell. Miethe für die erſte Zeit nur Genoſſenſchaftshenaſt 
C Verſtei erun einſenden. Anonpm verbeten, ſehr gering. — Zu de 
ſchri einzureichenden nge orte nde n en e raumen 9 9 x E r 5 Th | Th 
der unterze chneten Inspektion am Donnerstag, den 4, Oktober e eee Te ingung. _ der Aufſchelſt Fe. 1181 5 le orn ey umper Kornatı 
d. aa 2 gm ſtatt. Dienſtag, den 25. d. Mts. Heirath! den Geſelligen erbeten. zur „ der Inzucht zu 
8 Junggeſell, Maurer- und Zim⸗ 1330] Mei bist i „| verfaufen. 
Thorn, den 19. September 1900. ea Eee ab, mermeiſter, 41 Jahre alt, Inhaber 5 85 mit allem Komfort er Thornley Thumper, importirt. = 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 2 5 auf dem Marktplatz zu eines gutgebenden Baugeſchäftes, Neuzeit ein erichtete Shire, Rappe, Bleſſe, 4 weiße aur 
u EEE ͤ enetuipettten 2: Srehitadt im Wuftrage des ſucht ſich bald zu verbelrathen . 1 Füße, 7 Jabre alt, 1,75 cm groß, zum V. 
829] Die Bezirkshebeammenſtelle für den Bezirk Zhiczno | Konkursverwalters der R. Sa- Damen im Alter von 26 bis Wohnung eingetragen im engliſchen Shire⸗ 7 


welcher aus den Ortſchaften Zbiczuo, Forſthauſen, Birkeneck, 
* Hohenlinden, Kl.-Summe, Sumowo, Adl.⸗Soßno, Wichu⸗ 
ec, Naymowo und Adl.⸗Kruſchin beſteht, iſt ſofort todeshalber 
neu zu beſetzen. 


lewski'ſchen Konkursmaſſe, Hrn. 
Rechtsanwalts Schulz, [1274 


30 Ctr. Wagenbuchſen 


Mitte dreißiger Jahre, mit ent⸗ 
prechendem Vermögen, welches 
icher geſtellt wird, werden ge⸗ 
eten, in ſchriftlichen Verkehr zu 


iſt vom 1. Oktbr. zu vermiethen. 
Auf Wunſch Pferdeſtall und 

Wagenremiſe. 

Adolf Marcus, Graudenz, 


Stutbuch, iſt in England mit 4 
erſten und 2 zweiten Preiſen 
prämiirt. 

Station: Gut Ant⸗Alexen 


Fü 


ar 


Geprüfte debeammen, welche das 40, Lebensjahr noch nicht 100 „ Drahtnägel treten. Erwünſcht ſtattl. Figur, Getreidemarkt 18a. er Mehlauken Dftpr. Anmel⸗ geimpft 

Überſchritten haben und möglichſt der polniichen Sprache mächtig 50 Kett l e Hausfrau E ungen zur eventuellen Beſich⸗ zur Soft 

n eines N BE EU des 7 ellen . U. 1 5 4 In Oliva tigung erbeten. Gn 

au eines und eines von der rtspolizeibehörde misvor⸗ 5 * e Meldungen, eventl. m FF 2 

ee ,, ET Sate 

1 1 5 er Aufſchrift Nr. ur h I 

Die Auſlellungsbedingungen können in unſerem Bureau ein» " ae den Geſellinen erbeten. vom Walde entfernt, ſind ver ut ge 

geſehen werden, auch werden dieſel ben auf Antrag überjandt, (Eiſenbleche) C. Much bojort gut eingerichtete, belle n ähria: 
Strasburg, den 15. September 1900. 5 „ Schrot u. ſ. w. Junger Landwirth Pohnungen ee — 

Der Kreis⸗Ausſcuß. meiftbietend gegen Baarzahlung 24.3. kath., Beſ. e. ſtädt. Grundſt., g Pa zellirungshalber 7 

Ueber das Vermögen des Maurer- und Zimmermeiſters Carl | verſteigern. Pr. Poſen, dem es an Tamende⸗ von 4 und 3 Zimmern, mit — 


Lorenz von hier iſt beute Nachmittags 3½ Uhr das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet worden. 
Zum Konkursverwalter iſt Rechtsanwalt Perrin von hier 


Bendrik, Gerichtsvollzleher. 


Aultion Lipopitz 


kanntſch. mang., wünſcdt ſich zu 
verheirath. Damen in den 20er 
Jahr., wirthſchaftl. erzog., werd. 


Mädchenkammer und ſonſtigem 
Zubehör, . zu vermiethen. 
Näheres beim Verwalter, Töpfer⸗ 
Oliva, 


meiſter Stephan 


ſind hierſelbſt verkäuflich 1194 
3 ſprungfäh. Bullen 


ernannt. eb., ihre Meld. vertr. briefl. m. 5 8 — 25 mn Thiere, gu geformt 
* ie t aus Oſtfriesland 
Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis zum 23. Oktober 1900. 8 „Auſſchr. Nr. 1042 durch den neue Babnhofſte und Meller | Und Dire 
Konkurs forderungen find bis zum 16. Oktober 1900 anzumelden. bet Schloß Rogaenbanſen. Am Geſelligen einzuſend. un Mit- & Rene, Danzig, Hunde- importirt 


Erſte Gläubigerverſammlung den 5. Oktober 1900, Vormittags 

9 Uhr, allgemeiner Prüfungstermin den 30. Oktober 1900, Vor⸗ 

mittags 9 Uhr vor dem 1 Königlichen eee 
2 


Donnerſtag, den 27. d. M., 
von Vorm. 10 Uhr ab, ſoll auf 


dem Gutshofe verſchiedenes 


— — .— 2 ———————.—.———ß5r — 


girt wär. 18- b. 241 00 Mk. erw. 


Ein ält., k., penſ. Staatsdeamt. 
w. ſ. zu verheirathen. Aeltere 


gaſſe Nr. 108. 18542 


In der Kreis⸗ und | 


10150 


ihöne u. autgeformte 


bayriſche Ochſen. 


Darunter befinden ſich kräftige 


32 ſehr 


Markt Nr. 16, Zimmer Nr. Ki it D., Wittwen ohne Anbang, mit Thiere, die man im Frühlahre 
Oſterode Oſtpr., den 19. September 1900. Haus⸗ l. I kugera Vermög woll. Meldungen nebjt e 1 der nee Drlus anne Fark Air 
5 Barth, Aktuar, meiſtbietend verkauft werden. Ne. 11860 burch ben Salden neun eingerichteter Laden 2 ſehr di 
als Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts, Abth. g. = eınjenden mit N rl ſchöne Bullkälber am Die 
. —ů n un e, in der 9 
2 PER: RR, Ein Kaufmann, 10 Jahre jein Jauptzt 8 ächſter tfrieſi Abſtammung, 2 und 
12131 8 iwangöverfteigerung, Er Sämereien. 2 ee ae dd Nübe @uiertements Daupt ie ; 5 on 
5 m Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Kreiſe ?.% N „ nachweisliche er» bahnhof und Offiziers⸗Ge⸗ 1 | 
Oſterode Opr. belegene, im Grundbuche a c e Blatt Original Petkuſer mögen, wünſcht dich mit einer bäude, beſonders geeignet 18 ſehr ſchöne hoch⸗ mm 
Nr. 6, auf den Namen bes Ludwig Grolla mit Gortliebe geb. Saatroggen ſolid. Dame, Ende 20er od. Anfangs zum feineren Friſeur⸗, Uhr⸗ edle Füllen Hohenſt 
Yendrey in Gütergemeinſchaft verbeirathet eingetragene Käthner⸗ an 30er Jahre, mit — r macher, Putz- oder Fleiſch. auer Jahrgänge. Die Füllen auf Wu 
en 1,28,30 ha mit 1,10 Thaler Reinertrag und 36 Mark a Mk. 12,75, 1875 hetanntſchafs elk 80 1775 1. Heiden 2 7 — verſprechen alle Remonten zu „Hag 
15 N b 1900, V 10 Original Probſteier Wege. Distretion ehreuwörtlich vachten. Auf Wunfeh könn. werden und würde Neſer var⸗ er 
am + ovember 7 orm. Uhr, Saatroggen zugeſichert. bedeutende Sch — u. ee den Lerren Res De 
rch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer Meldungen werden briefl. mit Acetylen Beleuchtung mit ( montezücztern ger zu hir aus me 
e FF Bar Bm ve werten an Meute ee Rate 
Hohenſtein, den 15. September 1900. abzugeben 9 ax; Gefelligen erbeten. 1 ir durch den Dee x. Ezerwinsk bereit, gonnen. 
Königliches Amtsgericht. Abth. 2. Aaiffeiſen Filiale, Danzig. J., deb. tücht. Geſchäftsm verm. A. Wolff, Sensburg. Barloſchuo Weſtpreußen. > 
een beten Fieiade rer 3 5 3 mit * 5 5 Die Gutsverwaltung Cho 
0 64 9 . 3 3 Dame o. e. Verm. erw., ab. jr 5 — 
Zur ee Pacht ing 10637 Ahr 29 ae zur Spät-Snat nıcht Bedi. Geil. Meldg. metit Allenstein. ee le 1 
Viehof mit dem Vorwerke Wer⸗ einschließlich 541 Mk. 04 Big. | Balſen's Triumph⸗Roggen à 7,50 | Phot. u. Klarl. d. Verh. erb. u. O. K. 6 fette Rinder 8 Mon 
berbof im Kreiie Sabiau, wird, | Zinien für Deliorationstapita- | Rar Evuweizen (Ouadendorfer) voftl Stargard Pen S ice. Ein Kad U Uehſt Wohnun Parkhil 
da in dem erſten Bietungstermin | lien. Pachtkaution ½ der Jah⸗ A 8,50 Mk. per Etr. in Käufers 5 — N N ſtehen zum Verkauf bei 7 25 artBil 
ein zu geringes Gebot abgegeben respacht. Säden per Kaſſa od. Nachnahme Zu K aufen ( esucht In Allenjtein, worin dein 13 Jabr.] Gieſe, Kgl. Buchwalde ein 
wurde, ein neuer Dietungstag |  Dietungsluftige haben unſerem fe Fezero offeriet Rittergut Ne gesuent, FFF bei Lableneme. abzugeb 
auf [1304 Kommiſſar ihre Befähigung als |Lipienfen p. Laskowitz. [1211 Pr 8 iſt „ ee Liefere auf Be⸗ 
. | Wehende Fichſe Kama De e n un ven teilung 2. Bel 
b Saatwei en auch zu anderen Zwecken.) jeden Bolten Ile 8 ie 
— 9 Mark 2 Es liegt in Ban nnd erbittet tt Dafelbit iſt auch ein 971 x | ß > Mn 
= ; h itä mit Preisangabe ’ 1 
teltragheim 30 33) Zimmer 170 |ibrem eigenen Interefie, die FF.. Mül er. Cellisbef bei Bierverlag Futterſchweine wachſau 
—.— 3 ef Nerd ag — ateſtens 10 Tage 55 1203] Kl.-Ellernitz. Oſterode Oſtyr. von foiort zu vergeben. Hinfaften Preisen. Gewichts⸗ 3 Bt 
rungs-Ajjejjor Roth anberaum . „„ en u en Preiſen. Gew . 
Die Domäne fol auf 18 Sabre, | Bietungstermin beiäubringen. 5 Stroh und geſundes oe az grbiie; Sotelbefiber Angabe erbeten, Mig n de 9208 
on Johanni is 1. Juli e Pacht bedingungen liegen 347 —— ä ů—ßv5ðri! — brieflich mit der Aufſchri 
Bie beende werben; e in Wager Nes enge g nager keldverkehr. Pierdehädjel Schneidemühl. 791 durch den Geſelligen erbeten. 
bie Zeit vun Johannis 1901 bis Nr. 193 der Königlichen Regie⸗ ſucht zu kaufen und bittet um Ein ſehr ſchöner 701 * 
— — 1902 als ein Pachtjahr = N ei 3: Fuss zur 4500 Mark RR ee let l günstiger — he ber 1 5 
uſicht aus. Auf Verlangen ajta, or 5 I | 
Die Ausbietung erfolgt zu- Abſchriften gegen Nachnahme bei Tuchel. moderner 11a Jahr alt, der echten groß en pildſchön 
een e äuflien, Ernerbe are BR DE E — 149] ade Laden 9.5 . 9 ach ib el 
es auf der ® . j Dauptſtr. zur erſt. Stelle zu ced. agen om. NeurJaibin unt. P. 
— —— lebenden — —.— M — — + Base Meld werd. derer. auch Parkwagen, ſucht zu kaufen mit großem Schauſenſter, nebst — 1251] 
iet.jbaftöinnentard und oe dem Domänenpächter, Oberamt, Aufl. Wr. 1052 d. d. Gef. erb. Stamer, Klelvin Kr. Löbau. Wohnung, zu jedem Geschäft ner . Bi 
Eule . — 3 mang Roſenow, iſt jederzeit Ich ſuche Welche Molkerei lıejert vom r e an ee ſczferle 21 
pflichtung. " 9935 d. 18 Sept. 1900 15 000 Mark = Zee 95. W 89317 onders paſſend, da 8 Jahre ein der großen, weißen Edelſchwein⸗ yFier: 
eſammtfläche der Domäue rund 0 aD. ev a 5% auf ſehr ſichere Hypothek i 2 ſelb tt erartiges Geſchäft darin mit raſſe, nach Lorenz geimpft, das 8 Tage 
i , . . Bo Min: af Se 
‚ & n, eldg. wd. briefl. m. d. Aufſchr. s an . olm 
Weiden. Grundfteuerreinertragl Domänen und Forſten B. Nr. 1368 ö. b. Geieliigen erst: | Museo, Breslan Shneidemüpl.  |bei Bromberg. 1240 Kar bol 


Das erſte, beſtrenommirte 


Hotel 


einer bedeutenden Provinzial 
ftadt mit reicher Umgegend ſof. 
zu verkaufen. Nachweisliche Sr 


Ein Grundſtück 


zu verkaufen. 1382 5 7 717 
G d 2 b 32. 

ehe Aeußerſt gänſäge Verkäufe! 

ch S Von dem Gute Sarnowken bei Granvenz, 
ion & d d ken, der Landb 

Verkauf. Lr e ee en een 

Das unter der Firma H. Tornow 2 Grundſtücke mit Gebänden 

in Thorn betriebene Herren⸗ in Größe von 92 und 120 Morgen, darunter 8 und 16 


Durch Brandunglück wurde 


in eil meiner Schweineſtälle total vernichtet. Die 

Snatfäweine find faſt ſämmtlich 1 und zunächſt 
proviſoriſch gut untergebracht. Da dieſe proviſoriſchen 
Stallungen für den Winter jedoch nicht brauchbar, muß die 
Heerde bis zur Herſtellung neuer Stallgebäude leider ſtark 
verringert werden und gebe ich baber 11551 


ſammteinnahme ca. 65000 

p. anno. Die Logisgelder decken 
weit mehr als die Zinſen des 
Kaufpreiſes. Ans 20% bis 
25000 Mk. Ernſtl. K en 


3 Näheres durch arberobeu-, Uniformen - und Morgen Wieſen, zum Verkaufe. Beide Stellen haben 
nal, G. Vogelreuter, Königsberg i. Pr., Silitäre ekten⸗Geſchäft Toll maſſive Gebätide. Chauſſee von Graudenz un⸗ 
— Steindamm, Wallſchegafle 22. | dom, ben rben freihändig ver⸗ mittelbar au den Gebänden vorbeigehend. Preis 

— — — —— — kauft werden. Anfragen und An⸗ ro Morgen (½ ha) einſchl. Gebäude, Ernte, Winterhbe⸗ 
Vor⸗ TH gebote find eu richten an 11058 tellung 200 und 225 Mark. Anzahlung für das erſte 
bene N) K g er nl Juſtizrath Trommer Srunditüd 4500 Mark und für das zweite Grundſtück 
arich⸗ 10 ter P ſpektpr eis et eben. | 6780 Mack, Beuberit, glnftige Tenftige Bablungsbebin- 
8. zu 8 dſt f ungen. eitere Auskünfte ertbeilen enlo 
5 O unter Pro pektp od. „Verpachtung. Geſchäftsgrun ti die Anfienkungaburenud Der 8 ban c. 
E laſſen ſind erſtklaſſige Eber und 4 3 in ein. Ort v. ca. 1200 Seelen, in Bromderg, Eliſabethſtraße 
au. son er a eber großen Beſtänden e eee wor. ich — putae, Meblgeihäit u. in Sarnowken, Poſt⸗Dorf Noggend N e 
iche u. 5 5 Geſchaltsſt m. Landg., Öymnaf,, betr. monatl. ca. 100 Etr. 1 
ie bei ön. Töchterſch. u. e. Regiment Preis Mk. iu dc Anz. Mk. 15 
e 1 N N Lige I ragen K auen ilit., gelegen, ſoll dring. Umit. as w * Auch ilk 1257] Empfehle Güter, große und kleine Beſitzungen und 
uk : 5 . rs „ 1 dazu eine Winbmüßle für billige Renienshter, Dahl, und Säncivemühten Gtablihemente 
a 4 as Geſchäft paßt auch ſehr g 3 u. ſonſt. Geſchäftsgrundſt in verſchied. Kreiſen, doch n 
Frau 4 Zur Neugründung von deerden beſte Gelegenheit. für geweſen. Landwirth, da auch — k denn Bess x prelswerthe, auch bei kleiner Unschiven; u. erbitte werthe Anfr. 
nus, Proſpekt gratis und franko. viele dieſer Herren bier verkehr. Je Schwefzer. Nickelswalbe. b. Reflektant unt gefl. Angabe d. bsabſicht. Anzahl, worauf aus⸗ 
Nr. 18. r Date 1 r Schweizer, Nickel zwalds. 8 ne — führl. Anſchläge einſ. Proviſion zahlen un nicht. 
2 2 2 x Ufer 6— Anzahl. 5 
| male riedri Stvert genügen. Hppottz feit. Meld. w. oder kihbruch meine Th. Mirau, Danzig, Langgarten 73, H 
* 2 1 8 
th. Gotha) briefl. mit der Aufſchr. Nr. 718 Mü [ 2 — 

uf (Högth. Gotha). d. d. Geſell. erbeten. u ce 

. - EHER eee 1 R geſtehend aus 25 pferdiger A t i fi 15 fi | | 
5 ſſchweineverkauf |... Ser tenen Sichere Eriſtenz L cußerſt gänge Verkäufe 
ı Hofe N) weineder nl m i. Feld⸗, Wald- u. Waſſer⸗ 2 22 im Ganzen oder etheilt. 7 
wa 30 d. gr. frühreifen ad, iſt zu berkaufen. Näheres Gaſtwirthſchaft, allein in groß.] Die Maſchinen find in tadel⸗ Von dem Gute Görsdorf bei Konitz, Bahn⸗ 
öffent⸗ s Fin, » Naſſe, be, Niemann, Paparczyn 2 en ＋ 1 loſem Zuitande. Meldungen ation Görsdorf (Strecke Nakel⸗Konitz), der Land⸗ 
gegen Sr N 9 S8jährige, dau⸗ 211] bei Gottersfeld. bei org. umſtänd al "nit werden briefl. mit der Auf⸗ ank zu Berlin gehörig, kommen noch 3 Grundſtücke, in 
[187 8 ernd gefunde|458] Verkaufe diesf., raffereine beſonder. Umitände halb. mit ſchriſt Nr. 932 durch den Größe von je 70 Morgen, zum Verkauf. Alle Stellen 


3000 Mk. Anzahlung von ſofort 


W Büctung, wer zu verkaufen. Näheres dur 


> 9 Geſelligen erbeten. baben maſſive neue Gebäude, Bahnhof, Schule und 
1900. den 5—6 Centner ame: 25 Mt. Frühbrut: 8 


Bernhard Loewentha ier Ten un | — > an Saab dor en 
9 a 3 t 72 unmittelbar am Bahnhof und Dorf Görsdorf. eſen. 
Ferkel, ber ie jederzeit 16,14 ind. Lauſenten à 4 Mk. . Freyſtadt Wpr. 1222 Mühlen⸗Grundſtäcks⸗ [Guter Mittel-, zum Theil Weizenboden. Preis pro 
— — dözugeben, bei Wbnabme von 8,15 vebhubnf. Zwerge g 2 ME, 5 1 * orgen einſchließlich Gebäude, Ernte, Winterbeſtellun 
5 Stück ſende fr. jeder Bahn- 6 ſchw. Minorkahähne b 3 Mk. Ine fl wir ) N Perkau Mark 200 und 330. Anzahlung 3500 und 6000 Mark. 
f tation. 12861 Thierarzt Zempel, 8 ' ; — günſtige ſonſtige Zahlungs bedingungen. 
25 . Bere g alceu⸗ ee Zempelburg. V ; 22 8 be Saalfeld Anke eitere Auskünfte ertheilen koſtenlos [1300 
u 25. ver Gr.-Falkenau Mor. cs 1900er, groB 0 5 Morgen 2 elegenes Mühlengrunditüd, die Anſiedelungsbureaus der Landbank 
ll +, ro, Gebäuden und 6 Morgen Land, 8 
Freie 802] Dom. Kifin b. Dameran Gänfe fehlachtreit, "| in Umftände Halb. unter amt. | un Bo Morg Acker. nur L. u. 2. in Bromberg, Eliſabethſtraße 21, 
iſe des bat 8 St. ME.25,50, | Bedingungen durch mich zu Klaſſe, mit 2 ſehr gut erbaltenen ſowie in Görsdorf bei Koniß. 
18 große fette Enten Mk. 25,50 Nie, dr gut erhalten 
. 12 Vollblut-Yorkshire- 20fettfl Brathäbne Mk. 19,garant. verkaufen. Uebernahme möglichſt Bockwindmüblen, innere Einrich- 
2 Eberferkel lebende Ankunft, franko u. zollfr., b e Mider, Er mE a 2500 4 enten — — — 
allein im Dorfe, ähr „Reingewinn 21 12 
HIER Gone Eremplare, 2 Monate alt | Nöbwolorzps la 136 Taff. Trage, Gaflhaus der Nahe Güter, an | bringen, ſtelle ich bei 6000 Mt. Subhaſtations⸗Verkauf 
—.— 40 Mt. u. 3 Monate a t à 60 N 605 f 2 — . ber SUCHER, en e en 1 5 Be ln 2 > 
h 3 8 h Bartenland, i lig, mit 7 aß Saalfeld nur noch eine dritte 2 
k., nach Lorenz geimpft, abzug 15 l. 60 Stoppelgäufe fel Anz, ak og pes. Hat Di — dab 3 deines Jie elei 5 Grundſtücks. 
e elde eſt. Näher. bei CH Schwenkler, Dampfmahlmüßhle nicht vorh. iſt. as F. Rätsch’ige Ziegelei-Grundſtück zu Slonavy⸗ 
(ten Dom. Sopnow Bor. Pol. | Fittomo bei Biſchofswerder pr | Emil Neuber, Mohrungen. Kaen. Jed e ee 6 40000 neriBoflihes go 
DE NEE IMIPITBRETEEZ 3 2 tthätige aſſerkra ca ela wir en 
[889 U . — ͤ —— Ein ſehr gutes 1177 Mein Mühlengut ager, ſe ge W „ca. 8.5 
zit Kara Buell Zu kaufen geſucht wird 6 fts 5 beſteh. aus ca. 700 Mrg. Acker. — 15. Oktober d. 38, Kr 1 
ey a ein Eſe k ff 9 nl ca. 75 Mrg. Wieſen u. ca. 100 Mrg. meiſtbietend verkauft werden. 8213 
| er Pe f und ein ſehr in Bromberg, die Baulichkeit] Wald, mit vollſtänd. leb. u. todt. Bei vorheriger Anmeldung ſende ich Reflektanten ubewert 
bt zu 35 ſette feines Wonnty |fat neu und nie versinstic, mit |Snuentarium. __ „1233 |aur Raın aus Mefkhtigumg bes Brunbiiiat 
- 4 mit Geſchirr u. Wagen. Gefl. e maß Age 5 vert f 8. Eine Dampfſchneidemi le Obornik, den 5. September 1900. 
Nr. Schweine dee ae e Vale as P. P. hauptpoſtl. Bromberg. * 1 bez i walb⸗ Ernst Harder, Konkursverwalter. 


a groß, um Verkauf. den Geſelligen erbeten. Sichere Exiſtenz. 


reicher Gegend Weſtpreußens. 


Shire z io | Sude 20 bis 25 gut geformte] 9994] Ein ſehr gut aehendes | Ei M ü 
it 4 1 : ine ahlmühle 625] Weg. andauernd. Krankh. beabſicht. ich zu verk.: 1) mein 
grelſen Für Molkereien: Stiere Holz⸗ Kohlen⸗ Kartofel⸗ und mit genüg. mei“ 1 ſeit 17 Jahr. beſteh. Gummi⸗ u. techn. Geſch. mit Haus⸗ 
66 L ai f i 2 und 1 extr. Lokomobile), mit 2 grundſt., ſowie 2) meine Maſchinen⸗Zweiggeſchäfte mit a. 
legen luer n Gesidt von 814 bis 9 ger Fourage-Geſchift Mavlgängen, 1 Walzenſtubl, 1 ahne Gfundſtücke, auch für Folz uud Koblenbandel ober 
Bee. den, eo. 1 Cie, leer eben sur Mait r . mösliaft polnife) und ruftic 

e * 7 23 = - * 5 P N 

zur ſofortigen Abnahme in 1788 krankheitshalber mit geringer hr D 49 * Be eine ani Gele, enheit zur Etablirung mit 


Gniſchau per Dirſchau. 


364] Dominium Stepen bei 
Sparſee Pom. verkauft ca. 100 mins 
ut genährte ein⸗ und zwei⸗ jährigen 


ere, E Kuhlälbern 
ber Weidehammel, een Meyer once 


Die Gutsherrſchaft. zu kaufen geſucht. 


Anzahlung unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen oder 
verpach en. S. Fabian, 

Bromberg, Mittelſtr. 22. 
9766] Mein am bieſigen Markte 
mit Erfolg betriebenes 


Mehl⸗ n. Hetreidegeſchäft 


bin ich Willens, v. 1. Oktb. d. J. 


1503] ine Partie 
von 20 bis 30 
Stück 1 bis 2⸗ 


Willens, Familienhalber zu ver- 
kaufen. Meld. werd. briefl. mit 
d. Aufſchr. Nr. 233 d. d. Gei. erb. 


In einer lebhaften Kreis⸗ u. Erich Müller, Elbing, 


Garniſonſtadt Wpr. iſt ein Zweiggeſchäfte Tilſit, Strasburg. 


gr 
Eckhaus 
Mein in ſchönſter Lage Ditpr. Eine ſeit 30 Jahren veitehende 


wenig Kapital, da altes Perſonal vorhanden und Fach⸗ 
eg in 3 Monaten garantirt werden. Referenzen 
erbeten. 


1194 Offerten an Domin. Laskowitz, od. auch ſpäter zu verkauf. bezw. in d. ſeit ca. 18 J. ein Möbel ⸗ gelen. F Reſtauration 
ıllen Bezirk Breslau. uverpacht. Das Grundſtiick einn. Geſchäft, verb m. Tapetenholg.] welch. fi vorzüglich zur Anlage] ſchöne Wohnung, worin früher 
jeforint WIR: 2 1 5 in a) 2 8 a HR Krautheit des einer © hnelbemühle eignet, | ein Material- Gejäft betrieben 
iesland Grundstücks- und F ar rlagsgeſchäft 3 vorn Beſitzers preiswerth zu verkauf. F 05 Einfazet in einer Stabt S Mell. 
ne A ne 74 1 terverlag geſchäf Grundſtüg zu jedem Geſchäft] Torfl., dicht an Cbauſſee u. Ban- von Allenitein, bin ich willens, 


. at 1 ic — a hof, will ich b. mäßig. Anz. preis⸗ vom 1. Oktober zu verpachten. 


werth verk. Romant. Lage an], Meldungen werden briefl. mit 
ſchrift Nr. 1193 durch d. Geh erb. Forſp u. Steen. erg. Jagd, kodt. der Aufſchr. Nr. 999 durch den 


ſehr gut eingeführt, kompl. mit 
allem Zubehör, jof. zu 1 1 
Zur Uebernahme 4 bis 5000 Mk. 
erforderl. Meld. briefl. m. d. Auf⸗ 


Geschäfts-Verkäufe, 
— Bockauktion 13391 Eine vr | 


ihiahre 


i F Erin = A. m 22 leb. 9 . gut, it, | Gejelligen erbeten. 

nn; zu Sobbowitz Gaſtwirthſchaft |iriit Nr. 1357 d. d. Weiell. erb. Grundstück a I a u u m 
Kreis Dirſchau, Weſtpreußen kann in Guttowo, Kr. Löbau 1269] Beranl 0 3 

8 ; o, Kr. ‚IB aßt durch den x Veitſchendorf Oſtur. Meine Bäckerei 

ber am Dienſtag den 25 Sept (t Kon Rumlan, Kifenbabnitation — 5 me nes Mannes veabſichtige — Be Nabe f N 0 2 

9 5 er no, angelegt werden. meine 7 ten „ us⸗ L dl U B ſit o 

nd dan Beleg Te, gen. Konſens geſichert. Grundſtücke cr d ene Viale Belzung. und Konditorei 
blut Böcke des Ramboufllet⸗“ Verkaufstermin des dazu aus⸗ f anderer Unternehm. halber unt. in deutſch. Dorf, Kirche. Schule. vis. P. vis der kath. Kirche. 9 I. 

hoch⸗ Stammes. [8242 gelegten Landes, Wleſen u. Torf- in welchen ſeit eiwa 70 Jahren, Ortspreis verkäufl. Anz. 8- bis Poſt am Ort, Meierei 2 Klmtr. im Betriebe, mit allem Invent. 
Wagen fteben zu den Zügen in barzellen von u ie — zuletzt unter der Firma Carl 10000 wit. Meld. w. brfl. m. d. entf., ca. 140 Mrg. gr., davon BO ſof. zu verpacht. od. zu verkauf. 


i Maeder (Früher Pallaſch), ein 
Hohenſtein bereit. Verzeichniſſe am 26. September Kolonial-, Material“, Een Ge⸗ 


ar duß Wunſch Aufſchr. Nr. 1286 d. d. Gef. erb. Marg. Weizenacker, 20 Mrg. 2ſchn. e werd. briefl. mit der Auf⸗ 
en . 


13 Morgen 11252 Wieſen,30 erg, Weidegärt,? rg.) ſchr. Nr. 764 d. d. Gefellig. erb. 


| mt Guts Gut 1 treider und Schank⸗Geſchäft be» 1 Waldu. unerſchöpfl. Torfl., gr. Obſt⸗ 
ten au T. Hagen, Königl. Uıntsrath, | % char n Aufbau vorhan⸗ trieben wworben if, erbeten Weizenboden gart.,aute Geb, Überfombl. Inn. Todeshalber 
g 2 Jꝙ72 ² “w INT 8⸗Bedi 1 8 ervachten. volle gr. Ernte, ſteht bill um 
ii = Der Bockverkauf n aeg es Warth 25 end Kuhßen⸗WWieſen dae e e aus- Gaſtwirthſ ch aft 
S TotrmoEerne ee een Tertei . eder, rundſt. ꝛc. nehme in 2 
Dahn Vein Stamm ict et pe. ne ee ge Biſchofsburg. gute Gebäude, ſtehen im 9 Blaedtke, Falken — > mit 22 Morgen Land von fofort 
' „Verzeichniß a. Wunſch. St. Lem 5 A. Den 7 ganzen oder getheilt 3. Verkauf. bei Gr.⸗Schwansfeld Oſtpr. der ſpäter zu verpacht. od 

er donnen 11 b Lewan ows fi, born, H. 5 abiichte, Treul per oder ſpäter Al rp oder zu 
en. Chotdfch 45 * [5151| 13711 Heiligegeiſtſtr. 17. ine 8 — : — 1:18 Nähere Auskunft erth. 
0 eee Belafen. _ | Mein Banhans it am 110. Ziegeleigut = »Pachtungen.: - 8 
ae et Eollie-Rüde 975 ib. Au de ee l . 100 Men, ee dg ea 1200 Me groß * * Vicke U. Feſauration ‚Verpachtung 

on. a., la. Stammbaum, Vat. Goſton in bei Berent. ; ee - Bu! = 3 : 7 M 9 
4 km v. Bahnh., Geb. maſſ., iſt unerſchöpflich. Thon⸗ eine f. re + 


Das im Neubau der deutſchen 
f . mit ganz neuem Backofen, Stall f a . 
F ũ amd In Woreu befindt. Meftaus 
347 vember er. vervachten. Die Stelle 

Jahre, beſte Qualität, eignet ſich ſehr für junge Anfäng. ſchon 15 Pteber ng et 
guteLage nahe Frank⸗ Ferd. Dobrodt, 1256 verpachtet werden. [711 

* Sorgenort bei Auguſtwalde. Kautionsfähige, evgl., beutiche 
furt a. d. Od. iſt wegen Pächter erhalten die näberen 


Auseinanderjegung Hblkl zu verpachten dung von 0 Wenn zugeſchick 


m. voller Ernte u. Inventar bei 
einer Anzahl. v. 1820000 Mk. 
de verk, Meld. werd. briefl. mit 
er Aufſchrift Nr. 938 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Thorn, Bromberger Vorſtadt 
ein neues, maſſives 


Hausgruudſtück 


m. herrſch. Wohnungen v. 5 b. 6 


able mit w. Abzeichen, etwas 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend! 


Der Geſellige. 


* Der Handelsverkehr Oeſterreich⸗Ungarns 
ſpeziell mit dem deutſchen Zollgebiet im 
Jahre 1899. 


Oeſterreich⸗Ungarn iſt eins der geſegnetſten Länder 
„Europas. Das Klima dieſes Landes begünſtigt den Betrieb 
der Landwirthſchaft faſt allenthalben, und ſo bildet 
denn auch die Landwirthſchaft die Hauptbeſchäftigung 
der Bevölkerung. 60 Prozent der Bevölkerung Oeſterreichs 
und 80 Prozent der Bevölkerung Ungarus nähren ſich von 
Ackerbau und Viehzucht. 

Oeſterreich⸗Ungarn gehört aber auch zu den holz⸗ 
reichſten Ländern Europas. Die ausgedehnten Wald⸗ 
komplexe nehmen faſt den dritten Theil der geſammten 
Fläche ein, Infolge günſtiger Waſſerſtraßen und Ver⸗ 

4 Billigung des Bahntrans portes (Zonentarij) gehört daher 
das Holz auch zu den wichtigſten Aus fuhrartikeln 
Oeſterreich⸗Ungarus. An Mineralien produzirt Oeſterreich⸗ 
Ungarn vornehmlich Kohlen und Eiſen. 

Der außerordentliche Reichthum an Rohſtoffen, ver⸗ 
bunden mit einem ausgebreiteten Fluß⸗Syſtem, und die in 
manchen Breiten dichte Bevölkerung verleihen Oeſterreich⸗ 
Ungarn auch die Grundbedingungen für das Aufblühen 
einer mannigfaltigen Induſtrie. Dieſe hat in den letzten 
vier Jahrzehnten dank der Fürſorge der Staatsleitung 
einen nicht zu unterſchätzenden Aufſchwung genommen. 
Auch das Jahr 1899 zeigt eine ſtarke Entwickelung der In⸗ 
duſtrie. Die Erfolge der emſigen Thätigkeit geben ſich in 
dem regen Handelsverkehr Oeſterreich⸗Ungarns mit dem In⸗ 
und Auslande kund. | 

Die geſammte Einfuhr Oeſterreich⸗Ungarns im 
Jahre 1899 bewerthet ſich auf 809, die Ausfuhr hingegen 
auf 963, Millionen Gulden. Hiernach übertrifft die 
Ausfuhr die Einfuhr um 154, Millionen Gulden. Gegen 
das Jahr 1898 zeigt die Einfuhr ein Weniger von 
34,0, die Ausfuhr ein Mehr von 95,3 Millionen Gulden. 
Die Handelsbilanz Oeſterreich⸗-Ungarns hat ſich alſo dem 
Vorjahr gegenüber erheblich günſtiger geſtaltet. 

Deutſchland ſteht in dem öſterreichiſchen Außenhandel 
nach der 1898er öſterreichiſchen Handelsſtatiſtik an erſter 
Stelle. Ganz beſonders ſtark iſt Deutſchland bei der 
Ausfuhr aus Oeſter reich betheiligt. So beträgt der 
Antheil Deutſchlands bei der Ausfuhr von Abfällen aus 
Oeſterreich⸗Ungarn 93,64 bei Holz, Kohlen und Torf 84,9, bei 
Mineralien 83,7, bei Edelmetallen und Münzen 81, und 
bei Thieren (außer Schlacht⸗ und Zugvieh) 80,85 Prozent. 

„Dieſe Ziffern zeigen auf das deutlichſte die außerordentliche 

Bedeutung Deutſchlands für den Handelsverkehr 
Oeſterreich⸗Ungarns. 

In dem deutſchen Außenhandel 1899 ſteht Oeſterreich⸗ 
Ungarn hinſichtlich der Einfuhr nächſt den Vereinigten 
Staaten von Amerika und Großbritannien an dritter, in 
der Ausfuhr nächſt Großbritannien an zweiter Stelle. Der 
Antheil Oeſterreich⸗Ungarns an dem Geſammteinfuhrwerth 
des deutſchen Außenhandels beträgt 12,3, an dem Ge⸗ 
ſammtausfuhrwerth 10, Prozent. 

Oeſterreich⸗Ungarn liefert in gleicher Weiſe wie 
Rußland dem deutſchen Zollgebiet vorwiegend Erzeug⸗ 
niſſe der Land» und Forſtwirthſchaft, der Viehzucht 
und, abweichend von Rußland, noch Erzeugniſſe des Berg⸗ 
baues. Von gewerblichen Erzeugniſſen kommen in Betracht 

Gerſtenmalz, Kleie, Lederwaaren, Bier und Leinengarn. 

Der bedeutendſte Einfuhrartikel aus Oeſterreich⸗ 
Ungarn iſt Holz. Von der geſammten 4 Millionen 
Tonnen betragenden Holzausfuhr aus Defterreich - Ungarn 
entfallen allein 2,3 Millionen Tonnen Holz auf das deutſche 
Zollgebiet. Den Antheil des Werthes für das aus Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn bezogene Holz an dem Geſammteinfuhrwerth 
des deutſchen Handels mit Oeſterreich⸗Ungarn zeigt die 
folgende Zuſammenſtellung der letzten beiden Jahre: 

Geſammteinfuhr Einfuhr an Holz ꝛc. 
Millionen Mark Millionen Mk. vom Hundert 

1899 „730.4 127,0 17,4 

sss 26 127,7 19,3 

Sonach beſteht mehr als ein Sechſtel des Geſammt⸗ 
einfuhrwerthes aus forſtwirthſchaftlichen Erzeugniſſen. 
Der ſcheinbare Rückgang dieſes hauptſächlichſten Einfuhr⸗ 
artikels im Jahre 1899 beruht nicht auf einer verminderten 
Mengeneinfuhr, ſondern auf der Herabſetzung der Einheits⸗ 
werthe für Brenn⸗, Bau⸗ und Nutzholz, welches zum 
größeren Theil aus Weichholz beſteht. Die Einfuhrmenge 
von Holz ꝛc. aus Oeſterreich⸗Ungarn iſt ſeit dem Jahre 
1897 fortwährend geftiegen; im Jahre 1899 wurden 
ſogar 171084 Tonnen Holz ꝛc. mehr eingeführt als im 
Vorjahr. 

Weitere wichtige Einfuhrartikel ſind Braunkohlen 
(0,3), Gerſte (53,0), Eier (46,3), Ochſen (24,6), Gerſten⸗ 
malz (23,6), friſches Obſt, beſonders Aepfel und Birnen 
(19,1), Pferde (12,1), Kühe (12,0) und Kleie (10,7) Mil⸗ 
lionen Mark. Dagegen bezieht Oeſterreich⸗Ungarn aus dem 
deutſchen Zollgebiet beſonders Steinkohlen, Koks, Wolle 
und Baumwolle, Wollengarn, Maſchinen, grobe Eiſenwaaren 
und Handſchuhleder. 

Der Geſammthandelswerth des deutſchen Zollgebiets 
mit Oeſterreich⸗Ungarn im Jahre 1899 beläuft ſich auf 
1196, Millionen Mark, wovon 730,4 auf die Einfuhr und 
466,0 Millionen Mark auf die Ausfuhr entfallen. Ein⸗ 
und Ausfuhr ſind gegen das Vorjahr geſtiegen, und zwar 
»die Einfuhr um 69,2 Millionen Mark = 10,5 vom Hundert, 
die Ausfuhr um 12,3 Millionen Mark = 2,7 vom Hundert. 
Im letzten Jahrzehnt war die Einfuhr aus Oeſterreich⸗ 
Ungarn ſtets größer als die Ausfuhr dorthin; es bezog 
alſo Oeſterreich⸗Ungarn weniger Waaren aus dem deutſchen 
Zollgebiet, als dieſes von jenem entnahm. H. Kr. 


— 
Aus der Provinz. 
Graudenz, den 21. September. 


— Militäriſches.] Zu Komp. » Chefs find ernannt: 
d. Klitzing im Inf. Regt. Nr. 143, hunter date von dem 


Kommando als Adjutant bei der 74. „Brig. und Verſe 

in das Gren. Regt. Nr. . we 
v. Sydow im Juf. Regt. 
unter Beförderun 
im Garde⸗Jäger⸗ 


3, Schulze im Gren. Regt. Nr. 6, 
Nr. 128. Zu Komp. Chefs ernannt 

zu Hauptleuten die Oberlts. v. Görſchen 
at., dieſer vorläufig ohne Patent und unter 


No. 222. 


22. September 1900. 


Verſetzung in das Jäger⸗Bat. Nr. 2, Witt im Gren. Regt. Nr. 2. 
Schreier im Gren. Regt. Nr. 5, Bachfeld im Füſ. Regt. Nr. 33, 
Frhr. v. Maſſenbach im Füſ. Regt. Nr. 34, Biermann im 
Inf. Regt. Nr. 41, Schroeder im Inf. Regt. Nr. 42, v. Keber 
im Juf. Regt. Nr. 43, unter Enthebung von dem Kommando 
als Aſſiſt. an der Inf. Schießſchule und Verſetzung in das Inf. 
Regt. Nr. 48, Ehle im Juf. Regt. Nr. 44, Reinecke im Inf. 
Regt. Nr. 47, Saenger im Inf. Regt. Nr. 49, Pancke in dem⸗ 
ſelben Regt., dieſer vorläufig ohne Patent, v. Soden ſtern im 
Inf. Regt. Nr. 83, dieſer unter Enthebung von dem Kommando 
als Aſſiſt. an der Juf. Schießſchule und Verſetzung in das Jäger⸗ 
Bat. Nr. 1, Philipp im Inf. Regt. Nr. 129, dieſer vorläufig 
ohne Patent, Schotte im Inf. Regt. Nr. 140, Boelcke im Juf. 
Regt. Nr. 146, dieſer unter Enthebung von dem Kommando als 
Inſp. Offizier an der Kriegsſchule in Danzig, v. Natzmer im 
Inf. Regt. Nr. 148, Schmidt im Inf. Regt. Nr. 175, dieſer 
unter Verſetzung in das Juf. Regt. Nr. 14. Zu Hauptleuten 
befördert die Oberlts. v. Wiſſmann im Gren. Regt. Nr. 2, 
unter Belaſſung in dem Kommando als Adjutant beim Gouver- 
nement von Mainz und Verſetzung in das Gren. Regt. Nr. 6, 
v. Brauchitſch, à la suite des Gren. Regts. Nr. 6 und kom. 
zur Dienſtleiſtung beim Auswärtigen Amt, Timme & la suite 
des Inf. Regts. Nr. 59 und kommandirt zur Dienſtleiſtung beim 
Reichs⸗Marine⸗Amt, Bötterling im Juf. Regt. Nr. 61, unter 
Belaſſung in dem Kommando als Adjutant bei der Komman⸗ 
dantur von Poſen und Verſetzung in das Gren. Regt. Nr. 176, 
Ziede à la suite des Inf. Regts. Nr. 129 und Adjutant des 
Direktors des Verſorgungs⸗ und Juſtizdepartements im Kriegs⸗ 
miniſterium. Zu überzähl. Hauptlt. befördert die Oberlts. Frhr. 
v. Keyſerlingk im Gren. Regt. Nr. 2, Schiefler im Junf. 
Regt. Nr. 154. Mertens, Oberlt. z. D. und Bezirksoffizier b. 
Landw. Bez. Neuſtettin, den Charakter als Hauptm. erhalten. 
v. Wedel, Hauptm. u. Komp. Chef im Inf. Regt. Nr. 149, ein 
Patent ſeines Dieuſtgrades verliehen. Ein Patent ihres Dienit- 
grades haben erhalten die Hauptleute und Kompagnie⸗ 
Chefs Frhr. v. u. zu der Tann im Gren. Regt. Nr. 9, 
Edner im Pomm. Füſ. Regt. Nr. 34, Klamroth im Füſ. Regt. 
Nr. 37, Krauſe im Juf. Regt. Nr. 47, Berger im Inf. Regt. 
Nr. 140, v. Buſſe im Jäger⸗Bat. Nr. 2; die Hauptleute Lue der 
im Füſ. Regt. Nr. 34 und kommandirt als Adjutant bei der 
59. Inf. Brig., Jachmann im Inf. Regt. Nr. 56 und kommandirt 
als Adjutant bei der 71. Inf. Brig., Bredau im Inf. Negt. 
Nr. 147 und kommandirt als Adjutant bei der 75. Juf. Brig., 
v. Raumer im Generalſtabe des 1. Armeekorps. Als Adjutanten 
ſind kommandirt die Oberlts. v. Jordan im Gren. Regt. 
Nr. 12 zur 74. Inf. Brig, v. Fuchs im Füſ. Regt. Nr. 34 zur 
3. Inf. Brig., Schulz im Inf. Regt. Nr. 54 zur 87 Inf. Brig., 
v. Memerty im Inf. Regt. Nr. 147 zur Inſp. der militäriſchen 
Strafanſtalten, Schmidt im Inf. Regt. Nr. 149 zur. 77. Inf. 
Brig. Zu Oberlts. befördert die Lts. Arlart im Gren. Regt. 
Nr. 4, Bieler im Gren. Regt. Nr. 5, Hoffmann im Gren. 
Nr. 6, v. Saliſch (Georg) im Gren. Regt. Nr. 7 und kommandirt 
zur Dienſtleiſtung beim Feldart. Regt. Nr. 54, Heinrich im 
Inf. Regt. Nr. 14; bis 30. September d. 33. als Komp. Offizier 
an der Unteroff. Schule in Potsdam kommandirt, Neumann 
im Inf. Regt. Nr. 18 und kommandirt zur Dienſtleiſtung bei 
der Militär⸗Intend., Lehmann im Inf. Regt. Nr. 22, dieſer 
unter Verſetzung in das Inf. Regt. Nr. 21, Berthold im Juf. 
Regt. Nr. 43, Werner im Inf. Regt. Nr. 49, Kochanowski 
in demſ. Regt. und komm. zur Dienſtleiſtung bei der Militär- 
Intend., Starck in demſ. Regt., Lehmann (Ernſt), Rübke im 
Inf. Regt. Nr. 58, Surén im Inf. Regt. Nr. 59 und komm. 
als Aſſiſt. an der Inf. Schießſchule, Roſe im Inf. Regt. Nr. 66, 
dieſer unter Verſetzung in das Gren. Regt. Nr. 9, Blanck im 
Juf. Regt. Nr. 73 und kommandirt als Komp. Offizier an der 
Unteroff. Vorſchule in Bartenſtein, Hinze in demſ. Regt., dieſer 
unter Verſetzung in das Inf. Regt. Nr. 146, Gnügge im Inf. 
Regt. Nr. 129, Dockhorn im Inf. Regt. Nr. 141 und komm. 
als Militärlehrer am Kadettenhauſe in Wahlſtatt, Stettin in 
demſ. Regt., Kayſer im Juf. Regt. Nr. 147, Wild im Inf. Regt. 
Nr. 149, Hoffmann im Juf. Regt. Nr. 150, Techow im Juf. 
Regt. Nr. 154 und kommandirt zur Dienſtleiſtung bei der 
Militär⸗Intendantur, Luchs im Infanterie⸗Regiment Nr. 155, 
Morgenſtern im Inf. Regt. Nr. 175. 

An Stelle des dem oſtaſiatiſchen Expeditionskorps zu⸗ 
getheilten Militärgeiſtlichen Sander iſt der Kuratus Kachellek 
aus Danzig zum Geiſtlichen der katholiſchen Militärgemeinde in 
Brieg ernannt. 


Marienwerder, 20. September. (N. W. M.) Die Waſſer⸗ 
leitungskommiſſion hatte ſich dahin geeinigt, von dem Bau der 
Waſſerleitung in dieſem Jahre abzuſehen, weil die Waſſer⸗ 
leitungsanleihe erſt zum 1. Juli nächſten Jahres flüſſig wird 
und die anderweitige Beſchaffung der Geldmittel der Stadt zu 
große Opfer aufzuerlegen ſchien. Nachdem die Firma Scheven 
in Bochum aber nach dieſer Richtung bin weites Entgegen⸗ 
kommen gezeigt hat, wurde in einer geſtern abgehaltenen ver⸗ 
einigten Sitzung des Magiſtrats und der Waſſerleitungskommiſſion 
einſtimmig beſchloſſen, den Bau der Waſſerleitung der Firma 
Scheven endgiltig zu übertragen, welche ihrerſeits beabſichtigt, 
mit den Bauarbeiten ſofort zu beginnen und den Waſſerthurm, 
wenn angängig, noch in dieſem Jahre fertig zu ſtellen. 

* Schlochau, 20. September. Geſtern hat das Diviſions⸗ 
manöver der 35. Diviſion in unſerer Gegend ſein Ende er⸗ 
reicht. Der Herr kommandirende General v. Lentze, welcher 
am Dienstag und Mittwoch den Uebungen beiwohnte, hat unſere 
Stadt wieder verlaſſen. Heute haben ſämmtliche Truppen Ruhe⸗ 
tag und werden dann morgen in geſchloſſener Diviſion gegen einen 
markirten Feind vorgehen. Dieſer wird ſich auf Hammerſtein 
zurückziehen. In der Hammerſteiner Gegend findet in der 
Nacht zum 22. d. Mts. das große Diviſionsbiwak ſtatt, worauf 
im Laufe des Tages die Verladung der Infanterie Regimenter 
Nr. 14, 141, 21 und 61 auf dem Hammerſteiner Bahnhof und 
die Rückbeſörderung in ihre Garniſonen erfolgen wird. Die 
Artillerie-Regimenter 35 und 71, ſowie das Ulanen » Regiment 
Nr. 4 treten den Rückmarſch in ihre Garniſonen ebenfalls am 
22. d. Mts. an. 

IJ Neuſtadt, 20. September. Der Kreislehrer⸗ 
Verein hat als Vertreter zu der Delegirten⸗Verſammlung des 
Provinzial⸗Lehrervereins die Herren Beyer und Zimmermann 
beſtimmt. 

* Allenſtein, 20. September. Heute früh gegen 6 Uhr 
brach in der zum Grundſtück Wartenburgerſtraße 33 gehörigen 
Scheune des Herrn Domänenrentmeiſters Kadgiehn Feuer 
aus, durch welches die Scheune und ſämmtliche darin ſeitens des 
Proviantamtes untergebrachten Futtervorräthe vernichtet wurden. 
Die Feuerwehr mußte ihre Thätigkeit hauptſächlich auf die Er⸗ 
haltung der Nachbargebäude richten. 

Bromberg, 20. September. Am 27. September d. Js. 
feiert die hieſige e ihr 25jähriges Be 
ſtehen. Unter den jetzigen Mitgliedern der ſeit 1896 auf den 
Regierungsbezirk Bromberg ausgedehnten Handelskammer iſt 
von ihrer Begründung an nur noch der Präſident, Herr 
Kommerzienrath H. Franke, Mitglied der Kammer, in welcher 
er ſeit dem 1. Januar 1879 den Vorſitz hat. Die Sekretariats⸗ 
Se führt ſeit dem 1. Oktober 1878 Herr Syndikns 


irſchberg. 
Der Unglücksfall im Stadttheater, dem am 
30. April der Theaterkaſtellan Milewski zum Opfer fiel, hatte 


heute vor der Strafkammer ein Nachſpiel. Der Ritterguts⸗ 
beſitzer Römer hatte in der Taſche ſeines Ueberziehers einen 
geladenen Revolver ins Theater mitgebracht und den Ueber⸗ 
zieher in der Garderobe abgegeben. Beim Herauslegen der 
Sachen auf den Tiſch fiel der Revolver aus der Taſche, der als 
Logenſchließer fungirende Schuldiener Krenz hob ihn auf und 
hielt ihn, in der Meinung, er ſei nicht geladen, dem gerade die 
Treppe zum 1. Rang hinaufgehenden Kaſtellan Milewski ent⸗ 
gegen. Krenz drückte am Abzug, der Schuß ging los und 
traf den Milewski, der gleich darauf ſtarb. Römer und 
Milewski hatten ſich heute wegen fahrläſſiger Tödtung zu 
verantworten. Das Urtheil lautete gegen beide Angeklagte auf 
ſechs Monate Gefängniß. 


— 


Berſchievenes. 

Das „Preuſtenlied“ („Ich bin ein Preuße“ 20) 
deſſen Text Thierſch, deſſen Melodie Neithardt gemacht hat 
iſt zum erſten Male unter eigenartigen Umſtänden im Jahre 
1834 öffentlich geſungen worden. Am 11. Oktober 1834 
hatte der Hofſchauſpieler Louis Schneider (der ſpätere Hof⸗ 
rath und Vorleſer Kaiſer Wilhelms I.) im Schauſpielhauſe zu 
Potsdam eine Abendunterhaltung zum Beſten des Invaliden⸗ 
fonds veranſtaltet. Der ganze Hof, auch die zum Beſuche 
weilende Kaiſerin von Rußland, wohnte der Vorſtellung 
bei. Den Schluß des erſten Theiles nun bildete das Preußen 
lied, welches der Opernſänger Zſchieſche mit feinem ſonoren 
Baß unter Begleitung der Kapelle des erſten Garde⸗Regiments 
zündend vortrug. Das Publikum war hingeriſſen, erhob ſich 
und ſang den Endreim: „Sei's trüber Tag, ſei's heller 
Sonnenſchein — Ich bin ein Preuße, will ein Preuße 
ſein“ mit. König Friedrich Wilhelm III. hatte ſich in den 
Hintergrund ſeiner Loge zurückgezogen, er liebte ſolche 
Huldigungen nicht. Es war ſchon vorgekommen, daß der König 
unwillig das Theater verlaſſen hatte, wenn ſo etwas paſſirt 
war. Die Kaiſerin von Rußland, die Tochter des Königs, 
hatte hingegen den Endreim tapfer mitgeſungen. Dem Ver⸗ 
anſtalter der Abendunterhaltung war infolge der Zurückhaltung 
des Königs etwas flau zu Muthe geworden. Als das Lied ver⸗ 
klungen war, erſchollen jubeinde Dacapo⸗Rufe. Und nun ſpielten 
ſich zwei Ecenen ab, eine hinter den Kuliſſen und eine in 
der Königsloge. Zſchieſche weigerte ſich, nochmals zu ſingen; 
er hatte ſich ſo in die Begeiſterung hineingeſungen, daß er 
fürchtete, es könnte ihm die Stimme verſagen; halb geſchoben 
erſchien er auf der Bühne. Und ebenſo ging es in der Königs⸗ 
loge; halb gezogen von der Kaiſerin von Rußland erſchien der 
König mit ſichtlichem Widerſtreben an der Brüſtung ſeiner Loge. 
Das Publikum ſang den Endreim wieder mit, die Kaiſerin eben⸗ 
falls, und ſo ſpielte ſich dieſer Huldigungs⸗Akt ſehr erhebend 
ab. Aber daß der König davon trotz alledem nicht angenehm 
berührt war, gab er einige Tage ſpäter zu erkennen. Im 
Prinzeſſinnen⸗Palais zu Berlin fand eine jener intimen 
Theater⸗Vorſtellungen im kleinen Kreiſe ſtatt, welche der König 
beſonders liebte. Hier ſagte er in ſeiner milden Weiſe, aber 
deutlich, Louis Schneider ſeine Meinung über derartige 
Huldigungen: „Diesmal ſehr gut ausgefallen das Konzert in 
Potsdam. Witzleben (der Kriegsminiſter) hat mir geſagt, wie 
viel für die Invaliden eingekommen — das neue Lied hat der 
Kaiſerin ſehr gefallen — aber doch ſo was nicht wieder 
machen, wenn ich es nicht vorher weiß. Kann auch mal 
mißrathen, und dann iſt ſo was ärgerlich. — Weiß wohl — 
gut gemeint haben — habe ſchon mal dem Grafen Brühl (dem 
Theater⸗ Intendanten) meine Meinung über jo was gejagt. — 
Alſo ſo was nicht wieder thun, wenn ich dabei bin — werde es 
mir ſchon vorſingen laſſen, wenn ich ſo was hören will.“ So 
endete der erſte öffentliche Vortrag des Preußenliedes am 
11. Oktober des Jahres 1834. 


— 


Briefkaſten. 
shi ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen Geſchäftliche Auskünfte werden nicht 
ertheilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. 0 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


H. J. 100. 1) In den Zeugniſſen, welche von Lehr⸗ oder 
Fabrikherren ꝛc. ausgeſtellt werden, muß zum Ausdruck gebracht 
werden, daß der Lehrling oder Geſelle, welcher die Berechtigung 
zum einjährig⸗freiwillig en Dienſte erlangen ſoll, in ſeinem Fache 
Hervorragendes leiſtet. Dieſe Zeugniſſe müſſen von der Polizei⸗ 
dehörde beglaubigt werden. 2) Der Prüfungs⸗Kommiſſion. 3) Hier 
nicht bekannt. 

W. S. Wenn Sie, nachdem Sie zur Infanterie ausgehoben 
worden ſind, Kavalleriſt werden möchten, um vielleicht als Huf⸗ 
ſchmied Verwendung zu finden, ſo müſſen Sie ſich mit einem Ge⸗ 
ſuch an Ihr zuſtändiges Bezirks⸗Kommando wenden. 


S. P. 1) 1. Garde⸗Ulauen Aufſchläge ponceauroth mit einer 
weißleinenen Spitze, Kragen eckig vonceauroth mit weißleinenen 
Litzen, Bruſtbeſatz roth. 2) Die 1. und 2. Küraſſiere tragen keinen 
fliegenden Adler anſtatt der Helmſpitze. 


A. D. Fußartillerie ſteht in nachſtehenden Städten: Spandau, 
Königsberg i. Pr., Swinemünde, Neufahrwaſſer, Thorn, Mainz, 
Magdeburg, Poſen, Neiſſe, Glogau, Köln, Metz, Straßburg i. E,, 
Altbreiſach, Graudenz. Adreſſe z. B. An das Königl. Fußartillerie⸗ 
Regiment Nr. 11 in Thorn. 


1900. Gr. Einem Krieger, der 1870/71 ins Feld gezogen 
aber im Dezember 1870 am Typhus erkrankt und im Februar 
1871 nach der Garniſon geſchickt iſt, wird das Kriegsjahr bei der 
Penſionirung nicht doppelt gerechnet. 

J. 150. 1) Die Alters⸗Rente beginnt früheſtens mit dem 
erſten Tage des 71. Lebensjahres. Um in den Genuß der Rente 
zu gelangen, hat der Rentenbewerber den Nachweis zu führen, 
daß er 70 Jahre alt iſt und die Wartezeit erfüllt hat. Letztere be⸗ 
trägt 1200 Beitragswochen, welche durch Beitragsmarken oder 
Krankheits⸗Beſcheinigungen (bezw. militäriſche Dienſtleiſtungen) 
nachzuweiſen ſind. Während der Uebergangszeit, in der wir uns 
jetzt noch befinden, tritt folgende Erleichterung ein: Bei Ver⸗ 
ſicherten, welche zu der Zeit, als die Verſicherungspflicht für ihren 
Berufszweig in Kraft trat, das 40. Lebensjahr vollendet haben, 
werden auf die Wartezeit für jedes volle Jahr, um welches ihr 
Lebensalter zu dieſem Zeitpunkte das vollendete 40. Jahr über⸗ 
fliegen hat, 40 Wochen in Anrechnung gebracht und für den üver⸗ 
ſchießenden Theil eines ſolchen Jahres die weiteren Wochen, Pang 
nicht mehr als 40. Dieſe Anxechnung erfolgt aber nur dann, 
wenn ſolche Berfonen während der dem Inkrafttreten unmittelbar 
vorangegangenen drei Jahre berufsmäßig eine ſolche Beſchäftigung 
gehabt haben, für welche die Verſicherungspflicht beſtand oder in⸗ 
zwiſchen eingeführt worden iſt. Dieſer Nachweis wird erlaſſen, 
wenn innerhalb der erſten fünf Jahre, nachdem die Verſicherungs⸗ 
pflicht für den betreffenden Berufszweig in Kraft getreten iſt, eine 
die Verſicherungspflicht begründende Beſchäftigung für die Dauer 
von mindeſtens 200 Wochen beſtanden hat. Es genügt alſo der 
Nachweis, daß der Rentenbewerber in der letzten Zeit vor 
dem Inkrafttreten der Verſicherungspflicht ſeinen Lebensunter⸗ 
halt regelmäßig durch eine, wenn auch nicht ununterbrochen 
zes Lohnarbeit erworben hat. 2) Bet der freiwilligen 

eiterverſicherung muß der Selbſtverſicherer Marken e 
e frei, 
iſt die 


Verſicherungsanſtalt verwenden, in deren Bezirk er ſich 

oder aufhält. Dabei ſteht ihm die Wahl der Lohnklaf 

3) und 4) Nur für die Zwei⸗ und Dreizehn⸗Wochenmarken 

Entwerthung, und zwar durch Aufſchreiben des Datums in Ziffern 

1 B. 14. 9. 00), geſetzlich vorgeſchrieben und muß durch den 
tbeitgeber erfolgen. Bei freiwilliger Verſicherung natürlich 

durch den Verſicherten. Es iſt aber dringend erwünſcht, daß alls 

Marken in der bezeichneten Weiſe entwerthet werden. Wird es 

vom Arbeitgeber ünterlaſſen, ſo thut der Arbeitnehmer gut, die 

Entwerthung zu verlangen. 


N 


Preis der gewöh 
anweiſung 


itsm arkt. 


5 15 Big. Anzeigen von Stellen-Bermittelungs-Agenten 
werden mit 20 Pfg. pro Zeile berechnet. — 8 werden durch Poſt⸗ 
bis 5 Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, 


nicht in Briefmarken — 


Urbeitsmarkt⸗ Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann auf⸗ 
genommen werden, wenn fie dis Freitag Adend vorliegen. 


1315] Ein gebildeter älterer u. 
kautiousfähiger Herr jucht, um 
ich zu verändern, von gleich od. 
päter Vertrauensſtellung. Gefl. 
Offerten unter A. B. 88 an die 


Annonc⸗Exvedit. Wallis, Thorn. 


1084] Jüngerer 
junger Mann 
Kolonialwaarengeſchäft, Deſtillat. 
gelernt, ſucht behufs Erweiterung 
ſeiner Kenntniſſe zum 1. Oktbr. 
d. J. anderweitig Stellung. Näh. 
Off. unter O. B. 10 an die 
Annahmeſtelle des Geſelligen in 

Bromberg erbeten. 

1060| Suche für einen 

jungen Mann 
welcher in meinem Kolonigl⸗ 
waaren⸗ u. Delikateſſen⸗Geſchäft 
am 1. Juli d. 38. ſeine Lehr⸗ 
eit beendet hat, zum 1. Oktober 
Is. anderweitiges Engagement. 
Oscar Fröhlich, 
Zoppot. 


Kaufmann 


23 J. alt, bisb. in gr. Maſchin.⸗ 
Fabr. u. priv. Komt. thät. gew., 
m. ſämmtl. Komtorarb. vertr., ſ. 
. bald. od. 1. Okt. anderweitig 
auernde Beſch. Meld. w. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 1293 d. d. Geſ. erb. 


Jüng. Reſtaurateur 
el. Material., als Büffet. u. Ger 
chäftsführ. in groß. Geſch. thät. 
gew., ſucht per 1. Okt. od. ſpäter 
geeignete Stellung. Kaution vor⸗ 
Handen. Gefl. Offerten unter 
2029 Annoncen ⸗Expedition 
Krosch, Danzig erbeten. [1306 


22 Induist 
1133] Junger 


Schrift ſetzer 


ſucht zum 1. Okt br. Kondition. 
F. Klingbeil, Zuin. 


Suche v. 1. ev. jpät. Stell. als 


erſterSchneidemüller 
od. Werkführer, Bin bewand. 
mit Sägewerken, Platzarb., ſowie 
mit Holzvermeſſen. Zeugn. vorh. 
Meldg. m. Gehaltsang. briefl. u. Nr. 
1214 durch den Geſelligen erbet. 


1 


8 


710 


An N 


Ein in jed. Bezieh. 
bewährt. u. urdnungsl., 
zuv., tücht. u. prakt. Landwirth. 
El. Beſitz.⸗Sohn, d. v. Jug. a. i. 
2 i, u. dab. m. d. prakt. Landw., 

iehz., Maſtt., Maſchinenw., 
Brenn., Forſtw. ſow. a. m. einf. 
u. dopp. Buchf., Amts⸗ u. Gutsv.⸗ 
geſch. ꝛc. vertr. i., ſ. b. beſch. Geh. 
Stell. a. all. Wirthſch.⸗Inſpektor 
(ev. a. ſelbſt. od. f. Vorw.), B. 38 
J. a., verh., evang. u. militärfr., 
a. neh. und. od. a. Aush.⸗St. a. 


W. Kobboldt, Berlin, poſtlag. 
[136 


Poſtamt 17. 
945] Suche, geſt. auf g. Zeugn., 
v. 1. reſp. 15. Oel. d. J. Stellung 


als Rechunngs führ. oder Hof⸗ 
inſpekt., bin 28 J. alt, epgl., m. 
Buchführung u. Amtsgeſch. voll⸗ 
. vertr. u. berufe mich auf 
as Zeugniß des Rittergutsbeſ. 
errn Rittmeiſter von Reichel, 
aldeuten. Jacobi, Rendant, 
Maldeuten Oſtpr. 
rn per ſogleich u. ne 
€ Stellg. 
evangeliſch, aus guter Familie, 
Gefl. Offerten an 720 
Bode, Marienwerder Wpr. 
Jung. Landw., Sohn eines 
ſröß. Beſ. mit ſämmtl. Zweig. der 
ndwirthſchaft vertraut, gedient. 
Kap. (Meidereit.), ſucht Stell. als 


Inſpektor 


u. Sof. reſp. 1. Okt. Gefl. Off. erb. 
unt. Nr. 1900 poſtl. Darkehmen. 
Ein Landwirth, 30 J., d. deutſch 
u. poln. ſpricht, 5 J. in Land⸗ 
wirthſch. thätig war u. m. landw. 
Buchführung gut vertr., ſicherer 
Rechner iſt, ſucht Stellung als 
Rechnungsführer 
oder 2. Beamter. 
Gefl, Meldg. werd. brfl. mit der 
Aufſchr. Nr. 732 d. d. Geſ. erb. 
947) Suche zum 1. 1. 191 
. möglichſt dauernde, 
elbſtändige 
Stellung es Inſpektor. 
Bin 30 J alt, evgl., unverh., habe 
dreijähr. Ackerbauſchulkurſus ab⸗ 
Broß bin 13 J. in Praxis in den 
ov. Sachſen, Oſtpreuß., Bran⸗ 
benburg, mit ſchwer. (Oderbruch 
Jahre gew.) und leicht. Boden, 
Viehzucht und Maſt vertr., 
poln. Sprache etw. mächti 
Beere Stell. noch ungek. Set. 
rt. erh. unt. Inspektor 1901 


Erl. Mühlbock, Pr Brandenburg. 
zielt. Inſpektor 
Eöter Stele a 3 

2b. jv. ſelbſt. dauernde Stell 


wo ſpät. Ver 
Schlutius, Jaeglack 2. Barten. 


e 
eirathung i 


Männliche Person 


en 


Ein durchaus erfahrener, prakt. 


Landwirth 


48 J. alt, gebildet, a. angeſehener 
Familie u. ehrenhaften Charakt., 
gut empfohlen, ſucht v. Oktober 
oder baldigſt ſelbſtändige Ver⸗ 
walterſtelle a. mittlerem od. gr. 
Gut. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1040 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Suche Stellung als 
Brennereiverwalter 
oder als Unterbrenner. Bin 
6 J. i. F., beſitze gute Zeugn, u. 
Empf. Meld. briefl. unt. Nr. 1200 
durch den Geſelligen erbeten. 
1299] Suche für einen verheir. 
und unverh. Gärtner v. 1. Oktbr. 
od. Martini Stell. Beide ſind mit 
Jagd. Bienenz. u. Glaſerei vertr. 
Denſelben ſtehen beſte Empfehl. 
ur Seite. Gefl. Offert. erb. an 

andelsgärtn. Fr. Wisniewski, 
Kszeminiewo per Kanernid. 


Zweig⸗Burean 
Marienburg Wpr., Schulſtr. 13, 
hat noch einige, mit 2⸗ b. Zjähr. 
guten Zeugniſſen verſ., verh. 

Oberſchweizer 
abzugeben. Ebenſo erhalten 10 
Freiſchweizer und 15 Unter⸗ 
ſchweizer joiort Stellung. [1289 

A. Born, Verwalter. 
1185] Suche Stellung als 

Unternehmer 
(zum Ausnehmen von ca. 20 b. 
50 Culm. Morgen Zuckerrüben). 
Johann Patzer t Krampken 
bei Oſſowo Weſtypr. 


Ruſſen 

zur Kartoffel⸗ und Rübenernte 
beſorgt ſchnellſtens der Central⸗ 
Arbeits⸗Nachweis der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz 


Hauslehrer 
oder Erzieherin. 


Adminiſtrator Hager, 
Gr. Plochoczin p. Warlubien Wpr. 


Hauslehrer 

eand. theol. oder phil. z. 1. Okt. 
für einen Knaben von 8½ J. 
geſucht. Gehalt bei freier Stat. 
600 Mark. 1143 
Hoffſchen, Dom. Bialoblott 
bei Bartſchin. 


Verwaltungsſekretär 
für das hieſige Magiſtratsbureau 
geſucht. Bewerber, welche zuver⸗ 
läſſig und ſelbſtändig arbeiten, 
gute Geſetzeskenntniß beſitzen, 
volniſch ſprechen, wollen unter 
Vorl. ihrer Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsford. ſich melden. [1136 
Joppen, Bürgermeiſter, 
Neidenburg. 

Alte, renommirte, leiſtungs⸗ 
fähige Cigarrenfabrik ſucht für 
ihre anerkannt n Fabrikate 
v. Mk. 25 bis 7 


tüchtigen Vertreter 
gegen hohe Proviſion. Mel dung. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 134 durch den Geſellig. erb. 
er 7 zum Verk. mein. 
Hekren nein vorzgl. Cigarren 
an Hotels, Händl. ꝛc. geg. Verg. 
von Mk. 150 p. Mon. u. bobe 
Prov. Georg Meissner, Ia Ham- 
burger Cigarren⸗Verſandhaus, 
Hambg.⸗Uhlenhorſt. [1284 


Loh lender Nebenverdienſt! 


1258] Vertreter in allen Ort⸗ 
ſchaften und Kreiſen ſucht die 
Haupt⸗Agentur Danzig, Lang⸗ 
garten 73, der Trichinen, Finnen⸗ 
und Tuberkuloſe⸗Verſich.⸗Anſtalt 
Oſtrau, 25% Brovifion, Koſten⸗ 
erſatz, Gratifikation und freies 
Mitſpiel i. d. Kgl. Pr. Kl.⸗Lott. 


1158] Raſtenburger Dampfziegel⸗ 
werte in Gr.⸗Galbuhnen ſuchen 
zum 1. Oktober cr. 


einen Buchhalter 


oder eine Buchhalterin zur 
ſelbſtändigen Führung kauf⸗ 
männiſcher Bücher. Zeugniſſe in 
Avpſchrift und Gebaltsanſpr erb. 
Die Adminiſtration. Koebbert. 


Für ein Baugeſchäft wird ein 


jüngerer Buchhalter 
welcher bereits in einem ſolchen 
thätig geweſen und mit der 
Führung der Verſicherungsbücher 
vertraut ſein muß, per 1. 10. er. 
geſucht. Meldung. werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 1255 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Geſucht zum 1. Oktober 


ein junger Menſch 
als Buchhalter. Meld. w. br. 
m. d. Aufſchr. Nr. 1344 d. d. Geſ. erb. 
9111] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur und Garderoben» 
Geſchäft per 1. Oktober einen 
flotten, tüchtigen 


Verkäufer. 
Derſelbe muß der e 
Sprache vollſtändig mächtig jein. 

Simon Michaelis, 
Dirſchau, Markt Nr. 9. 


Für mein Kolonialwaaren⸗ 
Deſtillations⸗ und Eiſengeſchäft 
ſuche per ſogleich od. 1. Oktober 
einen tüchtigen, zuverläſſigen 
jungen Gehilſen 
der die Eiſenwaaxenbranche ger 
nau kennt, Buchführ. erwünſcht 
ſowie einen [876 


Lehrling 
mit den nöthig. Schulkenntniſſen. 
Arthur Redantz, 
Kolmar i. P. 

7391 Ich ſuche zum 1. Oktbr 
er. für mein Kolonialwaarenge⸗ 
ſchäft einen tüchtigen 

Verkäufer 
der der poln. Sprache mächt. iſt. 
D. A. Hammler, 

Inh. W. Nicolay, Mrotſchen. 
1163] Zur 1 meines 
Reſtaurants ſuche per 1. Oktober 
er. einen gut empfohlenen, der 
poln. Sprache mächtigen, kathol. 
jungen Maun 
mit Kaution bis zu 500 Mark 
egen feſtes Gehalt u. Proviſton. 

eldungen nebſt Zeugniß ⸗Ab⸗ 
ſchriften und möglich hoto⸗ 
graphie erbittet 

W. Waszezewski 
Graudenz, 


7 
— 2 


1302] Per 1. Oktober ſuche für 
mein Maunfaktur⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft einen tüchtig. 


Verkäufer. 


Gefl. Offerten mit Zeugniſſen, 
Photographie und Gehaltsanſpr. 
bei freier Station an 

Julius Herrmann, Pillau. 


rr 


 Sinterialiien 
in der Erjenw.», ſowie in d. De⸗ 
likateßwaarenbrauche bewandert, 
erhalten Stellung. Stellenver⸗ 
mittl. des kaufm. Vereins zu 
Elbing, C Voß, am Elbing 26. 
Für ein Kolonialwaar.⸗Geſchäft 
nebſt Mehl⸗ Verkauf auf dem 
Lande wird ein älterer, ſolider 
Gehilfe 
mit nur beſten Empfehlungen, 
von ſofort geſucht. Kaution er⸗ 
forderlich. Den Bewerbungs⸗ 
ſchreiben ſind Zeugnißabſchriften 
beizufügen, ſowie in ihnen die 
Höhe der zu leiſtenden Kaution, 
und Gehalts⸗Anſprüche anzu⸗ 
geben. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1352 d. d. 
Geſelligen erbeten. 
12381 Einen tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
wünſche per 1. Oktober zu en⸗ 
7 5 5 Gehaltsanſprüche bitte 
eizufügen. 
J. Kamnitzer, 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft, 
Arys Oſtpreußen. 


Tüchtige Verkäufer 
(Chriſten) für unſer Manufaktur, 
Modewaaren⸗ Herren- u. Damen⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft zum 1. Ok⸗ 
tober eptl. ſoſort geſucht. Offert. 
find Photographie, Zeugniſſe u. 
Gehaltsanſprüche bei nicht freier 
Station beizufügen. 11263 

Schlenger Gebrüder, 
Stolp i. Pom. 


Ein Kommis 
Hoster, freundlicher Expedient, 
indet vom 1. Oktober er. ab in 
mein. Kolonial-, Materialwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗en gros- & en 
detail⸗Geſchäft Stellung. Den 
Meldungen ſind Abſchriften der 
Zeugniſſe und bananen 


ie 


beizufügen. 
Guſtav Rathke, Culm a. W. 


1012] Suche von ſofort reſp. 
15. Oktober zwei tüchtige 


Verkäufer 


bei bohem Gehalt, der polniſchen 
Sprache mächtig. Den Meldung. 
ſind Gehaltsanſprüche bei freier 
Station beizufügen. 

E. Fromm, Löbau Wpr. 


738] Ich ſuche für mein Kolonial-, 
Eiſen⸗ und Schankgeſchäft einen 
tüchtigen 

jungen Mann. 
Bedingung iſt polniſche Sprache, 
flotter freundlicher Verkäufer, 
militärfrei u. nicht unter 23 Jahr. 

Otto Romeyke, Neuſtadt 

Weſtpreußen. 

. Ich ſuche per ſofort oder 
zum 1. Oktober einen jüngeren 
tüchtigen Kommis 
für mein Materialwaaren⸗ und 

Deſtillationsgeſchäft. 
Carl Seidel, Meſeritz. 

830] Für unſer Material-, 
Schank⸗ u. Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
ſuchen per ſofort einen 


jungen Mann 


Gebr. Leßheim, 
Mohrungen Ditureußen. _ 
1156] Zum 1. Oktober ſuche ich 
für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft einen 
Kommis. 

Gehalt bei freier Station bis 
40 Mark pro Monat. Zeugniß⸗ 
abſchriften mit Gehaltsangabe 
und Religionsbekeuntniß bitte 
einzuſenden. 
G. Technow, Neuſtadt Wpr. 

1364| Für mein Mehlgeſchäft 
ſuche ich von ſofort oder ſpäter 

1 tücht. Verkäufer. 
Kenntniß der polniſchen Sprache 
durchaus erforderlich. Offerten 
mit Ze e Photogr. 
und © Zanſprüchen erbeten. 

FJ. Krenz, Allenſtein. 


Herrenſtraße 23. 


742] Für mein Kolonialwaar.- 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
vom 1. Oktober einen tüchtigen, 


ſoliden 
Gehilfen. 


Perſönl. Vorſtellung bevorzugt. 
H. Schilkowski, Dt.⸗Eylau. 


Einen Kommis 
und zwei Lehrlinge 
ſucht [946 


ch 
B. Kurowski, Pr.⸗Stargard, 
Eiſenwaarenhandlung. 
988] Vom 1. Oktober werden 
2 junge Leute 
(tüchtige Verkäufer) geſucht. 
A. Liedtke, Kantine, 
Oſterode Opr. 
990] Vom 1. Oktober wird ein 
tüchtiger Verkäuſer geſucht. 
A. Thiemann, Kantine III/18, 
Oſterode Opr. 
Einen jüngeren, ſoliden 


Kommis 
polniſch ſprechend, ſucht für ſein 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft 1002 
Georg 50585 Hohenſtein 
pr. 


953] Für ein Kolonialwaar.« 
en gros & detail-Geſchäft 
der Provinz wird per 1. Oktober 
d. Is. ein wirklich tüchtiger und 
gewandter 
junger Mann 

deſuch der ſich zum Kundſchafts⸗ 
beſuch vorzugsweiſe eignet. Rad⸗ 
fahrer erwünſcht. Sehr gute Zeug⸗ 
niſſe bezw. Empfehlungen noth⸗ 
wendig. Gehaltsanſprüche bei 
freier Station find anzugeben. 
Bewerbungen sub E. M. 32 poſt⸗ 
lagernd Elbing erbeten. 


Für mein Hut⸗ und Schirm⸗ 
Geſchäft ſuche ich einige 1 8 
volniſch ſprechende [109 

Verkäufer. 
Meldungen nebſt Angabe von 
Gehaltsanſprüchen au richten an 

Valentin Ruſſak, Poſen. 
Retourmarke verbeten. 


Ein junger Mann 
als Exvedient, in der Eiſenwgar.⸗ 
Branche bewandert, findet Stel⸗ 
lung am 1. Oktober d. Is. Be⸗ 
werbungen ſind mit Original⸗ 
Zeugniſſen und Photographie ein ⸗ 
zureichen. 9351 
Auguſt Reedel, Konitz Wpr. 

1141] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche zum Eintritt per 1. 
Oktober er. einen jüngeren 

Verkäufer. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
Anſprüche bei freier Station 
ſind beizufügen. 

Max Cohn, Trempen. 


Für mein Kolonialwaaren-⸗, 
Delitateſſen⸗ und Schankgeſchäft 
ſuche per 1. reſp. 15. Oktober 
einen tüchtigen [1154 

jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Bewerbungsſchreiben m. Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Zeugnißabſchriften 
ſind zu richten an 
S. H. Landshuts Nachfolg., 
Neumark Wpr. 


1277] Ein älterer u. ein jünger · 
Deſtillateur 
beide mit der Liqueurfabrikation 
genau vertraut und gut empfohl., 
werden per 1. Oktober od. 1. No⸗ 
vember cr. geſucht. Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſpr., möglichſt mit 
Photographie, erbeten. 
Max Bare zins ti, Allenſtein 
Oſtpreußen. 


Wanufaktur u. Konfektion. 
1 tücht. Verkäufer 
u. Volontär 


erſt. der poln. Sprache mächtig, 
finden per 1. Oktober dauernde 
Stellung. [1170 
B. Goldſtein, 
Raſtenburg Oſtpr. 
Suchen für unſer Kolonial⸗ 
waaren⸗ u. Delikateßgeſchäft 
einen tüchtigen, gewandten 


Kommis 


ver 1. Oktober. 11308 
Gebrüder Dentler. 
Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 47. 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
zum 1. oder 15. Oktober er. ap 


gewandten, jüngeren 11 
Verkäufer. 
Polniſche Sprache erforderlich. 


Den Meldungen ſind Dekane 
und Gehaltsanſprüche beizufüg. 
H. Mendelſohn, 
Schönſee Weſtpreußen. 

1172] Einen tüchtigen 

Verkäufer 

uche für mein Manufaktur⸗, 

odewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft zum baldigen Eintritt. 
Offerten mit Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche, ob der poln. Sprache 
mächtig und im Dekoriren der 
Schaufenſter bewandert, werden 
von H. Sommerfeld, Ortels⸗ 
burg Oſtyr., entgeg. genommen. 

Per ſofort ev. 1. Oktober [1324 
tüchtiger Verkäufer 
verlangt. S. Cohn, Bromberg, 
Deſtillation und Liqueur⸗Fabrik. 
931] Für mein Material- und 
Schank⸗Geſchäft brauche ich pet 
1. Oktober einen tüchtigen, der 
polniſchen Sprache mächtigen 

jungen Mann. 

Bewerber wollen gefl. Gebalts⸗ 
anſprüche und Zeugnißabſchriften 


bei cer, Johannisburg. 


799] Für mein Tuch⸗, Man 
* und Konfektions⸗Geſchäft 
uche per bald reſp. Oktbr. er. 


1 älter, Verkäufer 
1 jünger. Verkäufer 
1 Verkäuferin 

1 Volontär 

1 Lehrling. 


Dieſelben müſſen der polniſchen 
Sprache ee Ehe 
Deutſches Waarenhaus 
Inh.: Jacob Herz, 
Jlohannisburg Oſtpreußen. 
833] Suche per 1. Oktober er. 
für mein Cigarrengeſchäft einen 
flotten Verkäufer 
welcher der poln. Spr. mächt. iſt. 
Louis Wollenberg, Thorn. 

7801 
reſp. 1. Oktober finden 


2 tücht. Verkänſer 


in meinem Tuch⸗, Mode⸗ u. Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft Stellung. 


Photographie u. Zeugniſſe find | B 


den Meldungen beizufügen. 
Kaufhaus E. Preuß, Lablau. 
753] Suche per 1. Oktober für 

mein Kolonial⸗, Schank⸗ und 

Deſtillations⸗Geſchäft einen 


jüngeren Kommis 
der der . Sprache mächtig 
iſt. Meldg. nebſt Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften. Brief⸗ 
marken verbeten. 
Eduard Lauter, Neidenburg. 

835] Für mein Leinen⸗ und 
Wäſchegeſchäft ſuche ich einen 


tüchtigen Verkäufer 


und 


einen Volontär. 
Den Meldungen ſind Photogr. 
und Zeugniſſe ri en, 
S. David, Thorn. 
1016] Für mein Kolonial⸗ 
waaren-Geſchäft ſuche einen 
jüngeren Gehilfen 
per 1. Oktober d. 33. Gehalts⸗ 
auſprüche bitte anzugeben. 
duard Baehr, 
Marienburg⸗Kalthof. 
In meinem Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft findet 
ein tüchtiger 1967 
Verkäufer 
der der poln. Sprache mächtig iſt, 
per ſofort oder 1. Okt. dauernde 
Stellung. Off., Zeugniſſe mit 
Gehaltanſprüchen an 
Rabow, Berent Wpr. 
Ferner ſuche 


einen Volontär 
und einen Lehrling. 


1098] Suche zum jofortigen 
Antritt für mein Material⸗ und 
Schankgeſchäft einen jüngeren 

tüchtigen Kommis 
der ph und poln. Sprache 
mächtig. 

H. Weſſolowski, Brieſen Wpr. 

In meiner Kolonial-, Eiſen⸗ 
waaren⸗ u. Weinhandlung findet 
ein jüngerer zn [1140 

Gehilfe 
als Expedient p. 1. Oktober er. 
Stellung. Eiſenbranche⸗Kennt⸗ 
niſſe und polniſche Sprache er⸗ 
forderlich. Daſelbſt findet auch 
ein Sohn achtbarer Eltern Auf⸗ 
nahme als f 
Lehrling. 
Emil Weidner, Ortels burg. 

Für meine Eiſen⸗, Kolonial- 
waaren⸗ und Spirituoſen⸗Hand⸗ 
lung uche per ſofort ev. per 
1. Oktober 


einen Kommis 


und einen Lehrling 
moſ. Konf., der polniſch. Sprache 
mächtig, bei vollſtändig freier 
Station. Gehaltsanſprüche und 
Zeugniſſe werden erb. [1359 
Julius Glan, Buk. 
Suche zum 1. oder 15. Oktob. 
für mein Material⸗, Kolonial- 
waaren u. Deſtillations⸗Geſchäft 
einen der polniſchen Sprache 
mächtigen, tüchtigen 11385 
jungen Mann. 
Bepenite und Gehaltsanſprüche 
ind zu richten an 
Robert Gdanietz, 
Schöneck Wpr. 
9340] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurz⸗, Modewaaren- und Kon⸗ 
fektibus⸗Geſchäft ſuche einen 
jüngeren Verkäufer 
der polnischen Sprache mächtig. 
Offert. mit Photographie, Zeug⸗ 
niſſe und Gebhaltsanſprüchen bei 
freier Station erbeten. { 
Neumann Leiſer, Erin. 
1346) Für mein ſeit 30 Jahren 
beſtehendes Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Oktober 
reſp. ſpäter, unter günſtigen Be⸗ 
dingungen einen tüchtigen 


jungen Mann 
einen Lehrling und 
ein junges Mädchen 


der polniſchen Sprache mächtig. 
M. Lippmann's Wwe., 
Wronke. 


Expedient 
für Eijen, Kohlen und Bau⸗ 
materialien per 1. Oktober 
geſucht. Melda. mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehalts- 
auſprüchen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 1218 
durch den Geſelligen erbeten. 
1380] Suche per 1. Ottober er. 
einen jüngeren, gut empfohlenen 


Materialiſten. 


Aug. Knüffel, Kantine 1/14, 
Graudenz. 


um ſofortig. Antritt 


za Zwei jüng. Materiatift, 
m. gut. Zeugniſſen per 1 10. er. 
als Verkäufer geſucht. 
Eduard Meyer, Magdeburg. 
Für mein Kolonial- u. Eſſen⸗ 
waarengeſchäft ſuche per ſofort 
oder 1. Oktober einen jüngeren 
Gehilfen. Polniſche Sprache 
Bedingung. Offerten mit Ge⸗ 
haltsang., Zeugnißkopien u. Phot, 
an Carl Moeſchke, Neidenburg 
Flotter, älterer 
Verkäufer 
für Kolonialwaaren und 
Delikateſſen zum 1. Oktober 
geſucht. Gehalt 50 bis 60 
Mk. bei freier Station und 
Wohnung. Nur Beſtempfohl. 
wollen ſich unter Beifügung 
von Referenzen melden unt. 
Nr. 1219 durch den Geſellig. 


Zum Eintritt per 1. Okt. 
ſuche ich einen nicht zu 
4 alten, äußerſt tücht., erfahr. 


Oberkellner 
mit guter Handſchrift, welch. 
perfekt poln. ſpricht. Kaut. 
300 Mark. 11147 

Emil Schneider, 
Hotel „Drei Kronen“, 


horn. 
Ebendaſelbſt kann ſich ein 
Lehrling 


1 der bereits gelernt hat, 
melden. 


Suche Hotel⸗Oberkelln. m. Kaut u. 
poln. Sprache, Servirkelln., Kelln. 


u. Kochlehrl., Köche u. Hausdiener, 
St. Lewandowski, Agent, 
Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17. 


1036] Wir ſuchen für die Dauer 
der Campagne einen zuverläſ⸗ 
ſigen, nüchternen 
Wiegebeamten. 
Keine Außenſtation. 
Zuckerfabrik Niezychowo 
bei Weißenhöhe (Oſtbahn). 
418] Ein tüchtiger 2 
Buchbindergehilſe 
kann eintreten bei 
Emil Scheffler, Zinten, 
Buchdruckerei und Buchbinderei. 


Fit, Fuchbindergehllſe 


erhält ſofort dauernde Stellung. 


Koſt u. Logis außer dem Hauſe. 
Lohn nach Leiſtung. 174³ 
O. Heidenreich 


Pr. „50 kland Oſtpreußen. 


Aelteren Gehilfen 
ucht Maſovia, Brauere 

aſſenheim Oſtpr. 191 

995] Ein älterer 5 

Buchbindergehilſe 
welcher ſelbſtändig arbeitet, auch 
Bilder einrahmen kann, kann 
ſofort eintreten. 

Ww. M. Schwartzkopff, 
Lötzen, Lyckerſtraße. 
8385 

auch ſpäter findet ein 
junger Mann 

in meinem Uhren⸗ und Gold⸗ 

waaren⸗Geſchäft Aufnahme als 

Lehrling. 

Guſtav Appel, Uhrmacher und 
Goldarbeiter, Wirſitz. 
Jung. Barbiergeh. p. ſof. od. ſpät 
verl. F. Naffin, Konitz Wyr 


ficht. Barbier⸗U. Friſeur⸗Gehilfen 
ſtelle ſofort od. ſpät. ein. Lohn 
24—30 Mk. bei freier Station. 
ugo Pieper, Friſeur, 

1377 Stolp i. Pom. 
Suche einen jüngeren 11184 
Barbiergehilfen. 
Theodor Oliwka, Gneſen, 

Grünmarkt 5. 

2 Barbiergehilſen 


können fi ofort oder ſpäter 
nnen ſich ſof Err 


melden bei 
Felix Biskupski, Friſeur,. 
Grätz (Prov. Poſen). 


— — 


I Ein tüchtiger Barbier⸗ 
gehilfe kann ſofort eintreten. 


C. Gehlhar, Bromberg, 
Bahnbofſtr. 97. 

Ein älterer Barbiergehitſe 
bei 30 Mark Gehalt und freier 
Station kaun jofort eintreten 
bei H. Roggenbuck, Marten» 
burg Weſtpr. 11365 


2 Barbiergehilfen 
bei gut. Lohn können d. 1. Okt. 
eintreten bei A. Trennert, 
Graudenz, Pohlmannſtr. 33. 

Meldungen bei Unrau, Sch, 
Culmerſtraße 9. 1136 


2 bis 3 Geſellen und 
2 Lehrlinge 
finden ſofort Beſchäftigung bei 


Schneidermeiſter Ventzke, 
Rummel sburg in Pommern. 


1362] Tüchtige 
Rockarbeiter 
auf Stückarbeit ſucht 
Philipp Herrmann. 
Manufaktur⸗ u Mode- 
. waagaren⸗Geſchäft 
Naftenburg Ostpreußen. 


Ein Seilergeſelle 
bei mir eintreten. 
a Marienburg Weſtyr. 


Geübte Polſterer 
100 


. und 11 
tüchtige Tiſchler 
15 c dog Calles, 
Marienburg W. 


* 
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